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Poincares Suerlreibereien.
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Ministerpräsidenten.
Anersüllbare Voraussetzungen für deutsch-französische

Verhandlungen .
F .H . Paris , 27. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

PoincarS scheint befürchtet zu haben , daß seine gestrige Re-de in St .
Germain nicht vollkommene Klacheit über seine Politik geschaffen
hätte und deshalb erläuterte und verschärfte er sie heute in Bar -le -Duc
bei Eröffnung des Generalrates des Maß -Departements . Frankreich
sei , wie er ausführte , zu Versuchen einer Annäherung bereit , wenn
diese sich mit seinen Verträgen und Allianzen in Einklang bringen
ließe , wenn diese Versuche keinen Zweifel an der Verantwort -
lichkeit der kaiserlichen Regierung am Kriegs »
a u s b r u ch zuließen und wenn sie sich durch den vorherigen ent-
scheidenden Beweis der materiellen und moralischen Abrüstung Deutsch-
lands rechtfertigen liehen . Außerdem fordert PoincarS die regel -
mäßige Zahlung der Reparationen , die vollkommene Aufrechterhal-
tung des Vertrages von Versailles und die Fortdauer der
Rheinlandbesatzung . Die letzten zwei Punkte drückt er so
aus, daß Frankreich feine vertraglichen Rechte nicht opfern und m
seiner Wachsamkeit nicht nachlassen wolle.

Die entscheidende Forderung des französischen Ministerpräsidenten
erstreckt sich nach dem Urteil allermaßgebenden Politiker, mit welchen
ich mich heute nachmittag unterhalten konnte , auf den „vorherigen
entscheidenden Beweis der materiellen und moralischen Abrüstung".
Bevor dreser Beweis nicht erbracht sei, will Poincar« keine weiteren
Versuche einer Annäherung zulassen . Glaubt wirklich jemand . daß em
solcher Beweis erbracht werden kann? Sicherlich für die materielle
Abrüstung , niemals aber für die moralische , weil PoincarS und die
KontrollkommissiM, . wimev^wieder behaupten können , daß irgend ein
deutscher Vereis Lder eine deutsche Zeitung angeblich revanchelüstern
wäre. Diese L^dingung , die Poincare also heute aussprach, ist uner -
füllbar , undjie wurde auch nur gestellt , um die Vriand'

sche Politik zu
durchkreuzen .

Ich hörte heute allen Ernstes den Ausspruch , daß PoincarS
nach dieser Rede gestürzt werde und daß ein K a-
binett Vriand gebildet würde , das in der Lage wäre ,
die Politik von Thoiry fortzusetzen . Vielleicht haben diese Optimisten
-recht , aber vorläufig sind nirgends Anzeichen sichtbar , daß PoincarS
aus dem Sattel gehoben werden könnte , und vor dem Wiederzu-
sammentritt der Kammer wäre mit dieser Möglichkeit auch nicht
j>u rechnen . Die wichtigste Lehre aus der heutigen Rede PoincarSs
ist aber , wie unrichtig es war , die Frage der sogenannten Abrüstung
immer wieder auf die lange Bank zu schieben, statt den Stier bei
den Hörnern zu packen und Klarheit zu fordern . Als im November
v. Js . die Abrüstungsforderung der Botschafterkonferenz in Berlin
bekannt wurde, bestand die Pflicht , reinen Tisch zu machen und sich
auf den Standpunkt zu stellen , daß diese undurchführbare Forderung
zurückgezogen werden müsse, weil sonst der Pakt von Locarno von
Deutschland nicht unterzeichnet werden könne . Immer wieder ver-
wiesen wir daraus , daß in Paris die Abrüstungsforderung würde
herhalten müssen , um berechtigte Wünsche Deutschlands zurückzu-
stellen oder abweisen zu können . Diese Vorhersage geht leider rascher
in Erfüllung , als man ahnen konnte .

Nicht übersehen darf endlich werden, daß für Herrn Poin -
car 6 Locarno einfach nicht existiert . Daß der Sicher-
heitspakt besten Schutz darstellt , leuchtet ihm nicht ein. Dagegen
konnte er es sich in seiner heutigen Rede mehrere Mal nicht ver-
sagen , alter Gewohnheit gemäß Anklagen gegen Deutsch -
l
^
a n d zu erheben. Die schweren Ausgaben eines Krieges , der

Frankreich von den Mittelmächten aufgezwungen worden sei und die
von Deutschland durch mehrere Jahre herbeigeführte Verzögerung
in den Reparationszahlungen hätten im französischen Staatsschatze
ein ungeheures Passivum verursacht. Niemand habe mehr Schuld-
verschreibungen der nationalen Verteidigung kaufen wollen. Poin-
care pries die von ihm geschaffene Amortisierungskasse und erklärte,
daß er sich mit der Stabilisierung des Franken
beschäftigen wolle. Er verteidigte sodann seine Verwaltungs -
und I u st i z r e f o r m und erklärte , daß das Parlament werde
sagen können , ob es diese annehmen wolle oder nicht . Doch erklärte
er ausdrücklich , daß er allein nicht die Verantwortung tragen werde,
sondern wenn er in der Kammer geschlagen werden sollte , müsse
da- ganze Kabinett demissionieren. Nach einem Kriege , den Frank¬
reich nicht herbeigeführt habe, nach einem Siege , den es teuer
^riauft habe, würde es niemals dulden , daß jemand in seine
^ ouveräsiität eingreife , weshalb es auch nicht dulden würde, daß
fremde Mächte in die Finanzgebahrung Frankreichs Einblick nehmen
könnten . Frankreich sei und wird Herr bei sich blei -
^ c n . Bezüglich der auswärtigen Schulden sagte er. daß Frankreich
diese niemals verleugnet und daß es schon sehr viel bezahlt habe,
obwohl Deutschland lange Zeit seine Verpflichtungen nicht erfüllt
' ' »be . Auch in der Zukunft wolle Frankreich nach Maßgabe seiner
Gräfte bezahlen. Die Angelegenheit solle demnächst erledigt werden.
'Loincare glaubt seinen Mitbürgern im Maasdepardement versichern
w können , daß durch die Entwicklung der Produktion Frankreichs
ünanzielle Lage sich bedeutsam verbessern würde. An die deut -
^ chen Zahlungen scheint er nicht zu glauben , weil
° r sie auch nicht mit einer Silbe streifte.

Sodann erfolgte ein Friedenshymnus : Niemand ist dem
frieden mehr zugetan , als Frankreich, niemand wünschte den Krieg
weniger als Frankreich. Die Regierung der Republik tat alles , ihn
zu verhindern . Niemand wurde so hart mitgenommen wie Frank-
reich . Kein Land hatte auch wie Frankreich den traurigen Vorzug,
daß einige seiner reichsten Provinzen als Schlachtfeld dienen mußten.
Teit der Unterzeichnung des Friedensvertrages bemühte sich Frank -
reich geduldig, dies zu beachten und auch andere Völker zu ver-
Anlassen , es zu respektieren. Niemand arbeitete mit größerem Eifer
»n dem Friedenswerk des Völkerbundes mit . Frankreich fordert nur

den ständigen Schutz seines Gebietes , welches endgültig wieder her-
gestellt ist und die regelmäßige Zahlung der versprochenen Repara -
tionen . Niemals lehne es Frankreich ab , loyal mit Deutschland über
die Fragen zu sprechen, welche das eine oder das andere der beiden
Länder interessieren können . Wie gerecht auch die früheren Anklagen
Frankreichs sein mögen , so will es dennoch gegenüber seinen früheren
Gegnern niemals eine Politik der Rachsucht und des Hasses betrei-
ben . ( ? ) Heute wie gestern ist es zu Versuchen einer Annäherung
bereit , vorausgesetzt, daß diese sich mit den Friedensverträgen in
Einklang bringen lassen , daß sich die Verantwortlichkeit der kaiser -
lichen Regierung am Kriegsausbruch nicht in Zweifel ziehen läßt
und daß sich diese Versuche durch den vorherigen entscheidenden Be-

Der französische Ministerpräsident am Rednerpult .
weis der materiellen und moralischen Abrüstung der Nachbarn
Frankreichs rechtfertigen lassen . Frankreich schuldet es sich selbst und
schuldet es seinem Ruhmestitel, schuldet es dem durch den Krieg von
vier Jahren hart mitgenommenen Europa und schuldet es allen Völ-
kern des Weltalls, alles was in seiner Macht liegt zu tun , um der
der Not verfallenen Menschheit eine weniger traurige Zukunft zu
sichern. Dieser Pflicht wird sich Frankreich unterziehen , aber nie-
mand wird darüber erstaunt sein , daß gegenüber der Ungewißheit
von morgen Frankreich weder ein Vertragsrecht opfern noch in sei -
ner Wachsamkeit nachlassen will.

Die Rede fand bei dem Generalrat begeisterten Beifall . Fra-
gen wird man nur müssen , was B c i a n d zu ihr sagen wird . Die-
ser hat allerdings heute andere Sorgen , denn auf seinem Landgut in
Eocherelle verbrannten ihm 30 000 Büschel Getreide. Ob ihm auch
seine politischen Hoffnungen mitverbrannten, verschweigen die Zei-
tungsberichte.

Die Regierungsfrage in Preußen .
m . Berlin, 27. Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Vertreter des Zentrums Dr . Heß hat seine bereits
angekündigte Aussprache mit dem Vertreter der Deutschen Volks-
partei Dr . Leidig am Montag morgen gehabt . Es scheint uns
aber unrecht , dieser Zusammenkunft zu große Bedeutung beizulegen, da
es sich lediglich um eine unverbindliche, mehr private Aussprache
gehandelt hat , über die jetzt von beiden Seiten an die Fraktionen
berichtet wird . In den nächsten Tagen ist also kaum eine Ent-
scheidung zu erwarten . Wir glauben auch nicht , daß der Parteitag
der Deutschen Volkspartei darin eine Aenderung bringen wird .
Nach unserer Kenntnis hält die Deutsche Volkspartei daran fest, daß
für sie eine Option nach irgend einer Seite im Augenblick nicht in
Frage kommt , solange sich die Entwicklung nicht übersehen läßt .
Auch die Reichsregierung hat , wie ja bereits bekannt , nicht die
Absicht, von sich aus die Initiative zu einer Umgestaltung des
Kabinetts zu ergreifen . Wir möchten annehmen , daß diese Auf-
fafsung auch in einer Besprechung der Reichstagsfrak -
tion der Deutschen Volkspartei zum Ausdruck kommen
wird , die am Dienstag in R ü d e s h e i m tagt . Dr . Stresemann
hat zur Teilnahme an dieser Sitzung am Montag abend Berlin
verlassen.

Der Auswärtige Ausschuh einberufen.
m. Berlin. 27 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist von dem
Vorsitzenden Dr. Bergt im Einverständnis mit dem Reichsaußen-
minister für den 7 . Oktober einberufen worden.

Sitzung des Reichskabinetts .
Berlin, 27. Sept .

^
(Funkspruch .) Um 6 Uhr nachmittags

wurde eine Kabinettssitzung abgehalten , die sich mit den lausen -
den Angelegt n beiten befaßte. Sie beschäftigte sich im
wesentlichen mit finanziellen Fragen . Besondere Bedeutung kommt
dem Kabinettsrat nicht zu, was schon daraus hervorgeht, daß Reichs -
kanzler Marx nicht an ihr - teilnahm . Reichskanzler Marx befindet
sich zur Zeit zu einem kurzen Erholungsurlaub in Bad Harzburg.

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika.
TU . Newyork, 27. Sept . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete

sich bei Betlehem in Pennsylvania dadurch , daß zwei Züge zusam -
liienstießcn . Bisher hat man zehn Tote gezählt.

Die Durchsiihrbarkeil
des Dawesplans.
Von

Reichsminister a. D. Hr. tag , Gothein
Auf der letzten Tagung des Zentralverbandes des Deutschen

Großhandels hat der Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius die
Oeffentlichkeitaufgefordert , sich mehr mit dem Dawesplan zu befassen ,
nachdem die Erörterungen darüber seit geraumer Zeit in Deutschland
stark in den Hintergrund getreten seien . Es ist richtig, daß die
deutsche öffentliche Meinung dem Dawesplan gegenüber einen ge-
wissen Fatalismus betätigt. Wohl ist auch bei uns dje Meinung
weit verbreitet , daß die ungeheure Belastung der deutschen Wirtschaft
durch denselben den wirtschaftlichen Wiederaufstieg Deutschlands ver»
hindere oder mindestens stark drossele , und daß es auf die Dauer im»
möglich fein werde, die Riefenberräge , um die es sich bei den in ihm
festgelegten Reparationszahlungen handele , an die Reparation«-
empfänger-Staaten zu transferieren, ohne die deutsche Währung in
Gefahr zu bringen . Aber man gbit sich der Hoffnung hin , daß die
Bestimmung , wonach der Reparationsagent eine solche Transferie»
rung nur dann vornehmen dürfe , wenn eine Gefährdung der deutschen
Währung dadurch nicht zu befürchten sei, genügende Sicherheit ge-
währe .

Daneben spricht bei der Zurückhaltung in der Erörterung des
Dawesplanes noch die Erwägung mit , daß es in hohem Grade be-
denklich erscheine , durch eine zu lebhafte Betonung der Unmöglichkeit
seiner Ausführung der gute Wille Deutschlands, das Mögliche dafür
zu leisten, im Auslande in Frage gestellt und seine Kreditwürdigkeit
dadurch zu beeinträchtigen . Jedenfalls muß seitens ver deutschen
Regierungsstellen der unerschütterliche Wille dokumentiert werden,
den Dawesplan nach Kräften zu erfüllen .

Je weniger lebhaft in Deutschland der Dawesplan erörtert
wurde, um so rühriger hat sich das Ausland damit befaßt , vor allem
in den Vereinigten Staaten von Amerika, die bei der Erörterung
des internationalen Schuldenproblems sich immer mehr klar darüber
werden, daß es letzten Endes nur einen Gläubig .er . nämlich
sie selbst und nur einen Schuldner — Deutschland —
geben würde und wo man immer zweifelhafter darüber wird , ob der
Dawesplan für Deutschland tragbar sei. Vor allem macht sich dort
neuerdings auch die Erkenntnis geltend , daß das bisherige reibungs -
lose Funktionieren des Planes nur darauf zurückzuführen sei , daß
Deutschland die dafür benötigten Zahlungen auf dem Anleihewege
von Amerika erhalte , sodaß also nicht Deutschland, sondern Amerika
die Reparationszahlungen bewirke. Nachdem man den Reparation?-
empfängerstaaten England , Frankreich, Belgien . Italien usw . ohnehin
so gewaltige Nachlässe ihrer Kriegsschulden zugestanden hat , ericheint
es der öffentlichen Meinung Amerikas bedenklich , .'-och auf dem
Umwege über Deutschland dessen Reparationsiasten an die Repara-
tionsempfängerstaaten zu zahlen. Man erkenn : dort allmählich , daß
es ein schwerer finanzpolitischer und politischer Fehlrt gewesen ist,
in eine so weitgehende Reduktion der englischen . französischen , bel-
gischen, italienischen usw . Kriegsschuldverpflichtungen zu willigen ,
ohne gleichzeitig dafür Sorge zu tragen , daß die deutickicrseits zu
zahlenden Reparationslasten auf ein für Deutschland wirtschaftlich
tragbares Maß zurückgeführt werden.

Wenn nun auch der Widerhall , den der aufsehenerregende Ar -
tikel des früheren nordamerikanischen Kriegsministers B ft I e i ,
welcher sich für eine Beseitigung aller internatioalen Kriegsschulden
einschließlich der deutschen Reparationszahlungen einsetzt , in der
amerikanischen Presse gefunden hat , kein gültiger gewesen ist , so
machen sich doch dort immer gewichtigere Stimmen für eine solche
Regelung der internationalen Kriegsschulden geltend . So ist der
letzte demokratische Präsidentschaftskandidat mit aller Entschiedenheit
für diesen Gedanken eingetreten , den auch der Präsident des Aus -
wältigen Ausschusses des Senats für durchaus erwägenswert hält,
und die großen Wirtschaftsvertretungen der Vereinigten Staaten
haben neuerdings ebenfalls wiederholt die Meinung vertreten , eine
Revision des Dawesplanes sei unerläßlich , wenn in Europa gesunde
Wirtschaftszustände eintreten sollten.

Man muß sich daran erinnern, datz auf der Internationalen
Parlamentarischen Konferenz im August 1923 in Kopenhagen ein
amerikanischer Senator als einmütige Auffassung der amerikanischen
Delegation die Erklärung abgab , daß die Vereinigten Staaten von
Amerika aus der vollen Rückzahlung aller ihrer Kriegsschuldforde- ^
rungen bestünden, um den gewaltigen Umschwung ermessen zu können ,
der inzwischen stattgefunden hat .

Im Gegensatz zu der Auffassung der Wirtschaftskreise stehen die
Berichte, welche der wirtschaftliche Sachverständige bei der ameri»
kanischen Gesandtschaft in Berlin über die wirtschaftlichen Zustände
Deutschlands erstattet . Sie werden von ihm im höchsten Grade opti»
mistisch beurteilt und die Erfüllung der im Dawesplan festgesetzten
Leistungen wird als absolut gesichert dargestellt. In ähnlicher, wenn
auch wesentlich vorsichtigerer Weise hat sich der Reparationsagent Sir
Parker Gilbert geäußert . Der Erstgenannte übersieht völlig die
außerordentlichen Schwierigkeiten der deutschen Wirtschaft, insbe»
sondere die ungeheuere Arbeitslosenzahl und die wachsend « Versch»!»
dung Deutschlands an das Ausland, ganz speziell an Amerika. Seine
Berichte werden denn auch von den amerikanischen großen Wirt»
schafts -Gremien überaus skeptisch aufgenommen werden.

Auch in England wachsen neuerdings die Zweifel an der Durch -
führung des Dawesplanes . Vor allem sieht man sie in dortigen
Industriekreisen mit einem recht nassen Äuge an . Da , wie der
Dawesplan selber feststellt , Deutschland nur aus Ausfuhrüberschüssen
Zahlungen zu leisten vermöge, so sürchten sie die damit erzwungene
übermäßige deutsche Warenausfuhr als gefährliche Konkurrenz der
englischen Industrie und würden es freudig begrüßen, wenn bei der
internationalen Schuldregelung auch die Daweszahlungen eine starke
Ermäßigung erführen . Solche Konkurrenzbefürchtungen vor der
deutschen Warenausfuhr sprechen übrigens auch in Amerika, ebenso
wie in Belgien und bei den Neutralen mit .

Indessen machen sich überall im Auslande auch starke moralische
Erwägungen geltend , daß. nachdem nunmehr feststeht , daß die Be-
hauptung von der Alleinschuld Deutschlands am Kriege ein Märchen
ist , es eine schwere Ungerechtigkeit sein würde, für 60 Jahre nach
Kriegsende die heranwachsenden und kommenden Generationen
Deutschlands, die jedenfalls auf die deutsche Politik vor dem Kriege
und während desselben nicht den geringsten Einfluß gehabt hätten,
mit einer so ungeheuren , ihre Lebesnhaltung herabdrückenden Last
zu beschweren . . . . . . . . . ^

Auch die Transfer-Frage liegt keineswegs so einfach , w,e sie den
Schöpfern des Dawesplans ursprünglich erschienen ist. Durch die
Sachlieferunaen und die Bestimmungen der verschiedenen Recovery-
acts leistet Deutschland gewaltige Zahlungen an die Reparation?-
empfänger-Staaten . die zum Teil garnicht, zum anderen Teil nur in
eingeschränktem Maße durch den Reparationsagenten transferiert
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werden ! und indem Deutschland sortgesetzt ausländische Kredite auf -
nimmt , gerät es ln immer größere Auslandsverschuldung , ohne daß
durch die damit geleisteten Zahlungen der Wechselkurs beeinflußt
wird . Diese , wie erwähnt , auch im Auslande wachsende Erkenntnis
zu unterstiitjen , ist Aufgabe der deutschen Presse , selbst wenn dadurch
der Zufluß ausländischen Kapitals eine Einschränkung erfahren sollte .

Im übrigen ist es wohl zweckmäßiger , die Erkenntnis von der
llndurchführbarkeit und der Unmoralität der im Dawesplan festge-
setzten Zahlungen möglichst der ausländischen Erörterung weitgehend
zu überlassen . Auch dort ist die Wahrheit auf dem Marsch und nichts
wird sie aufhalten . Und nachdem die Vereinigten Staaten sich ohne -
hin schon zu einer so weitgehenden Reduktion ihrer Schuldforderungen
haben bereit finden lassen und nachdem die Erkenntnis bei ihnen
wächst, daß sie auf diesem Wege , jedoch unter Einbeziehung des
Dawesplans fortfahren müssen , wenn in Europa gesunde Wirtschaft -
liche Verhältnisse entstehen sollen , so wird man in Deutschland gut

Keine Aussicht aus Einigung .
▼D London , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Unterhaus ist heute zusammengetreten , um die Verlange -
rung der Ausnahmebestimmungen urfd die Kohlen¬
krise von neuem zu diskutieren und die elfteren auf einen weiteren
Monat zu verlängern . Die führenden Persönlichkeiten sahen alle sehr
ernst aus , was bei der anscheinend unentwirrbaren Kohlenkrise und
den Schwierigkeiten , die diese macht , nicht zu verwundern ist. Chur¬
chill machte ein bitterböses Gesicht, Baldwin war anscheinend guter
Laune , aber der Minister des Innern sah sehr abgespannt aus . Das -
selbe gilt von Macdonald , dessen Gesundheitszustand wirklich zu
Banken Anlaß gibt , und Thomas , der Eisenbahnsekretär , sprach in
den Wandelgängen von der Möglichkeit eines neuen
Eisenbahner st reikes . Der Minister des Innern beantragte
die Verlängerung der Ausnahmemaßnahmen und der Premiermini -
ster kündigte an , daß eine längere Herbstsession unvermeidlich werden
würde , worauf Mardonald erwiderte , er würde Neuwahlen lieber
sehen . Aber , fügte er unter Gelächter des Hauses hinzu , dafür werde
keine Aussicht vorhanden sein , da die Regierung sich an ihrem Platze
zu gut gefalle . Der Premierminister stellte den Antrag , daß das
Haus morgen wieder auseinander gehen sollte , wogegen Macdonald
protestierte . Er meinte , es würde besser sein , wenn man über den
Mittwoch zusammenbleibe . Es könnte sich inzwischen etwas ereig -
nen . Diese geheimnisvolle Erklärung erregte große Aufmerksamkeit .
Man schloß" daraus , daß die Opposition hosst , bei der am Mittwoch
stattfindenden Delegiertenkonferenz der Grubenarbeiter könnten neue
Schritte unternommen werden . Lloyd George schloß sich der Aeuße -
rung Macdonalds an , aber der Antrag des Premierministers wurde
mit großer Mehrheit angenommen .

Dann erklärte der Premierminister die Lag « selbst . Er
griff zuerst die Besitzer an und sagte , diese hätten zu töricht ge»
handelt , daß sie sich nicht auf die Vorschläge einließen , die Churchill
in seiner Abwesenheit gemacht habe . Dei Grubenarbeiter dagegen
hätten einen entscheidenden Schritt auf dem richtigen Wege gemacht ,
als sie mit ihrem letzten Angebot Vorschläge unterbreiteten , die weit
über die hinausgingen , worauf sie sich vorher einlassen wollten .
Leider gingen die Vorschläge nicht weit genug , um die Besitzer über -
reden zu können , an einer gemeinschaftlichen Konferenz teilzunehmen .
Die Vorschläge seien nicht biegsam genug gewesen , und die Regie »

rung habe daraufhin keine weiteren Schritte unternehmen können .
Sie müsse sich nach wie vor auf die Rolle des Vermittlers beschränken .

Nach Baldwin ergriff Macdonald das Wort und führte aus ,
die Regierung habe sich bisher niemals auf einen bestimmten und

klaren Standpunkt gestellt , und das habe die Verhandlungen un »

gemein erschwert . In einem solchen Falle müßte die Regierung eine

bestimmte Politik haben , was aber nicht der Fall sei. Wenn man

<hich nicht behaupte , daß die Regierung auf dem Standpunkt der

Besitzer stehe und diese nicht mehr durch dick und dünn verteidige ,
so wage sie es doch auf der anderen Seite nicht , die Besitzer zu
zwinge « , was unbedingt nötig wäre .

Vor Beginn der Sitzung hatte eine Konferenz zwischen
den Vertretern der Grubenarbeiter und den Ab -

geordneten stattgefunden , welche die Kohlendistrikte vertreten .

Lloyd George verhandelte mit Macdonald . Es wurde beschlossen,
dem Premierminister in erster Linie vorzuwerfen , daß er in Churchill
einen ungeeigneten Mann zum Vertreter gewählt hätte , denn dieser
babe durch seine Vorschläge gewisse Hoffnungen erweckt, welche die

Besitzer leicht vereitel » konnten , ohne daß die Regierung es für

Keilige Muttersprache .
Von

» Harn Natonok .
Einfalt .

Du bist das kleine Lächeln der Verlegenheit , die blanke Stirn

tist du , von keinem Grübeln zerfurcht .
Dir selber bist du klar und bis ins Innerste aufgeschlossen , als

stündest du nackt vor einem Spiegel , nicht wissend , daß du nackt

bist und vor einem Spiegel stehst. Aber deine Umwelt ahnt nichts
von dir , und was sie von dir glaubt , ist Verkennung und Mißach -

tung . Sie spotten dein und rufen ironisch : O sancta Simplicitas !

Alles um dich herum ist Zwiespalt , yyperklug und zusammen -

gesetzt : nur du . eslige Insel inmitten , bist Einfalt .
So wie du bist , aus Gottes Hand , bleibst du vom ersten bis zum

letzten Atemzug . Du kennst keine Wandlungen , keine Krisen und

Konflikte . Deshalb nennen dich die Menschen : dumm ; sie nennen dich
dumm , weil sie den eigenen Zwiespalt überschätzen , liebe Einfalt , und

weil die Hyperklugen nicht slng genug sind , dich zu erkennen .

Der trübe Lebensschwall bricht sich an dir und fließt beruhigt ab

von deinem kleinen Riff in geklärtem Lauf , darin sich Sonne und

Sterne spiegeln .
Dein Auge ist aufgetan dem Bösen wie dem Guten ; du unter -

scheidest nicht , du nimmst nur hin .
Du ahnst nicht , wie nahe du dem Saume der Gottheit ruhst , wie

liebend ihr Auge dich betreut und deine Heimkehr erwartet , heilige
Einfalt '

Habseligkeiten .

Es ist keine Seligkeit in dem , was man hat , es ist Seligkeit in
dem , was man hingibt .

Doch die Sprache hat ihre kleinen , unberechenbaren und doch so
tiefen Launen . Die „Gibseligkeiten " behielt sie für sich, aber die Hab -

seligkeiten warf sie den armen Menschen , die an den Dingen haugen ,
fast ein wenig spöttisch hin .

Und doch , sie ist eine große Menschenkennerin , Mutter Sprache ,
und gütig bei allem Spott . Ihr sollt sie haben , eure Habseligkeiten ,
die kümmerlich sind , ob aus purem Gold oder aus schlechtem Blech ;
ihr sollt sie haben , rief sie. und schenkte uns die Habseligkeiten .

tun , diese spontane Entwicklung nicht durch eigene vorzeitige Forde -
rungen zu unterbrechen ' sondern sie lediglich durch ruhige und fach-
liche Darstellung der Tatsachen zu unterstützen . Die Zeit arbeitet
für uns .

Bedenklich aber wäre es auch , jetzt einen erheblichen Teil der
Eisenbahn - Obligationen und der Industrieobligationen zu mobili -
sieren . Denn sind diese erst einmal aus Verpflichtungen an die Staa »
ten in solche an Private umgewandelt , dann gibt es keinen Erlaß der -
selben mehr ; dann muß sie Deutschland auf alle Fälle erfüllen . Es
wäre daher bedenklich , durch Entgegenkommen auf die französischen
Wünsche augenblicklich politische Vorteile einzutauschen . Im Uebrigen
wäre eine solche Mobilisierung nur im Einverständnis sämtlicher am
Londoner Abkommen beteiligter Staaten einschließlich Nordamerika
möglich . Frankreich würde am Erlös nur mit 51 v . H . teilnehmen .
Und es ist recht fraglich , ob es damit seine Stellung in der Frage der

Lösung des internationalen Schuldenprogramms verbessern würde .
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nötig befand , sie zur Rechenschaft zu ziehen . Trotz der obenerwähnten
geheimnisvollen Andeutung Macdonalds glaubt kein Mensch , daß
man während dieser beiden Parlamentstage weiter kommen wird .
Die morgige Debatte im Unterhaus wird ebenso ergebnislos ver »
laufen wie die vorigen , und es frägt sich , ob die Delegierten -

Versammlung am Mittwoch der Sache einen anderen Anstrich geben
wird . Es wird gemeldet , daß seit Freitag über & 000
Arbeiter zur Arbeit zurückgekehrt sind.

Die Verhandlungen der vorbereiienden
Abrüslungskonserenz.

TU . Genf , 27 . Sept . Die vorbereitende Kommission für die Ab -

rüstungskonferenz trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Hol -
länders Loudon im Völkerbundssekretariat zusammen . London
stellte fest, daß die Kommission sich an die Richtlinien der Völker -
bundsversammlung halten und sich bemühen müsse, ihre Arbeiten so-
weit zu beschleunigen , daß die endgültige Abrüstungskonferenz noch
vor der achten Völkerbundsversammlung im März 1927 zusammen -
treten könne . Er begrüßte besonders die Teilnahme Spaniens . Der
spanische Vertreter C o b i a n erklärte , daß er nach dem Austritt
Spaniens aus dem Völkerbunde auf den Vorsitz der Kommission A
verzichten müsse. Gleichzeitig wurde die Demission des Vorsitzen -
den der Kommission B , Guerro - Uruguay bekanntgegeben . Es wurden
als neue Vorsitzende gewählt Broucquere -Belgien für die Kommission
a und Veverka - Tschechoslowakei sür die Kommission B . Graf Bern -
storff dankte hierauf den Sachverständigen in einer kurzen An -
spräche für chre wertvollen Arbeiten .

In der eigentlichen Debatte berichtete General de M a r i n i s -
Italien über die Arbeiten der Dreierkommission (Gibson -Vereinigte
Staaten , Marinis -Italien , Perez -Argentinien ) , die zu dem Antrag
Gibson Stellung zu nehmen hatte . In diesem Antrag war Gibson
für die Ausschaltung der politischen Gesichtspunkte aus den Debatten
eingetreten und hatte eine stärkere Berücksichtigung der Anschauungen
derjenigen Kommissionsmitglieder verlangt , die bei den Abstimmun¬
gen in der Minderheit geblieben seien . Die Kompromiß -Resolution ,
die diesen Gesichtspunkten Rechnung trägt , wurde hierauf zur Dis -
kussion gestellt . Gibson billigte sie als erster und stellte folgende
Richtlinien für die Abrüstung ? arbeiten auf : 1 . Die
Abrüstung zu Lande soll durch regionale Verträge erleichtert werden ,
2 . Das Washingtoner Abkommen müsse auf diejenigen Fragen erwei -
tert werden , die später behandelt würden .

Lord Robert C e c i l -England unterstützte diese Ausführungen .
Er wies die in der Oeffentlichkeit gegen die britische Regierung und
die Regierung der Vereinigten Staaten gerichteten Angriffe zurück,
als ob diese die Hinausschiebung der Abrüstungskonferenz befür -
wortet hätten . Paul B o n c o u r erklärte , daß die reginalen Ver -
träge die Abrllstungsarbeiten nicht ersetzen könnten . Sie seien nur
eine wertvolle Ergänzung zu ihnen . Di« Kompromißresolution
wurde hierauf angenommen und die Sitzung geschlossen.

Die Kommissionen A und B traten heute nachmittag zusammen .
Der gemischte Ausschuß der Kommission wird auf den 30. September
einberufen . Mit einem neuerlichen Zusammentreten der vorberei -
tenden Vollkommission für die Abrüstungskonferenz ist in diesem
Jahre nicht mehr zu rechnen .

Argentinische Rückkehr in den Völkerbund.
TU . Genf , 27 . Sept . Meldungen aus Buenos Aires , die von

dem Beschlutz des Auswärtigen Ausschusses des argentinischen Kon «
gresses sprechen , die Rückkehr Argentiniens in den Völkerbund zu
billigen , haben in Genf freudiges Aufsehen erregt . Bekanntlich
ist die Einstellung des Präsidenten völkerbundsfreundlich . Falls
der Kongreß den Beschluß des Ausschusses billigt , ist mit einer
diesbezüglichen Mitteilung an den Völkerbund in nächster Zeit zu
rechnen .

Heimweh .

Sprachwunder ohnegleich — süßes Wortschwesternpaar , wie fan -

det ihr euch? Seid ihr das Weh der Heimat , seid ihr die Heimat
des Wehs ?

Ich habe Heimweh . Erste und letzte Klage des Menschen , du zit -

terst auf jedem Herzensgrund und steigst auf zu unbekannten Fernen .
Das Schiff löst sich vom Festland : die Küste zerfließt — : ich habe

Heimweh .
Ich bin daheim in wohliger Geborgenheit ; da faßt mich zeh-

rende Sehnsucht nach der Ferne — : ich habe Heimweh .

Wo ist meine Heimat ? Wo löscht das Weh aus ? Wo ist meine

Kinderstube , wo steht mein Gitterbett ? Antlitz meiner Mutter , wo

bist du ? Milde Hand meines Vaters , fasse mich. Ich bin in die
Welt verloren . Ich schwebe und niemand hält mich. Ich möchte heim -

kehren und weiß nicht wohin . Ich habe das Ur -Weh — : Heimweh .
Von Gott sind wir hergekommen . Wir sind seine Kinder . Wir

haben Heimweh nach Gott .

Berufen .

Diese Erde , so gottlos sie scheint , ist nicht verschlossen dem Gött -

lichen . Meteore von unsichtbarem Leuchten sinken hernieder , Funken
einer anderen Welt , und suchen Entzündung im Irdischen .

Götterhände winken . Engel geben Signale . Geisterstimmen um -

flüstern diesen Erdball in emsigem Werben , — aber die Menschen -

masse fühlt nicht , daß sie ewig gerufen wird vom Göttlichen .

Manche ahnen den Ruf und die hohe Verbindung ; horchen auf ,
brechen durchs Dickicht des Irdischen , tasten , suchen, stürmen dem Rufe
nach , — in ihr Verderben . Das Unzulängliche scheitert am göttlichen
Signal , dem zu folgen die Kraft nicht reichte : und Götterfunke wird

Irrlicht .
Manche auch begnügen sich, dem Rufe zu folgen bis zur Weg -

Hälfte ; dann verschließen sie sich ihm und wandeln bequemere Pfade .

Berufen sind wir alle , taub die meisten , zn schwach die Vielen ,
und auserwählt die Seltenen . Aber zu wecken das innere Gehör der
Menschen , ihr Bewußtsein zu schärfen : daß ewig , ewig die Berufung
um uns flutet , wie der Golfstrom um die Küste , — wie würde
diese große Ahnung die Menschen lauschend und inwendig machen !

Liebreiz .

Immer , wenn die zwei Worte sich begegnen , ist Hochzeit . Wie
schmiegt sich die Lieb an den Reiz , wie fest hält der Reiz sein « Liebe !

Berufungsprozetz Kuhmann— Knoll .
* Berlin , 27. Sept . lFunkpsruch . ) Vor der Strafkammer de»

Landgerichts I begann heute die Berufungsverhandlung gegen den
Assessor bei der Staatsanwaltschaft Erich K u ß m a n n und den
Hauptmann a . D . R . Knoll . Die Anklage hatte bereits einmal
die Gerichte beschäftigt , seiner Zeit waren beide Angeklagt » frei »

gesprochen worden . Bekanntlich war den Beschuldigten vorgeworfen
worden , daß sie Akten aus der Barmatuntersuchung entfernt bezw .
deren Inhalt der Presse zugesteckt hätten . Die beutige Anklage ist
übrigens teilweise erweitert und lautet auf Hausfriedensbruch . Nach
der Verlesung des Urteils der ersten Instanz wurde K u ß m a n «
vernommen . Er berichtete , wie er zur Bearbeitung der Fälle
Kutisker und Barmat gekommen sei . Nach 14täaiger Untersuchung
in der Staatsbank habe er festaestellt , daß die Gelder an Leute ge-

geben worden seien , die bestenfalls in kleinen Kommissionsgeschäften
tätig sein konnten . Am 9 . Januar sei er nach Holland gefahren
und erst im April wiedergekommen . Damals habe man ihm von
oben bedeutet , daß die Barmat -Untersuchung in eine ruhigere Atmo »

sphäre gebracht werden müsse. Er habe in diesen Monaten Knoll
nur dreimal gesehen .

Vorsitzender : Als Sie damals zurückkamen , war ein Band
der Akten , und zwar die Holländer Akten , verschwunden .

Kußmann : Das konnte nicht auffallen ; denn so etwas kam
öfter vor . Aber es war so , daß nach meiner Rückkehr meine Vor -
gesetzten die Absicht hatten , den Barmat -Prozeß zu verhindern . Ich
habe Knoll die entwendeten Protokolle nicht gegeben und die wich»
tigsten Aktenstücke meinem Kollegen Dr . Taspari zur Aufbewahrung
gegeben . Ich babe , als man der Staatsanwaltschaft die Unter -
suchung gegen Barmat abnahm , diese noch einige Tage auf eigene
Verantwortung weitergeführt .

Vorsitzender : Was wollten Sie denn noch ermitteln ?
Kußmann : Die Verbindungsleute zwischen Barmat und dem

ehemaligen Reichskanzler Bauer , die ich damals nur abnte , die :ch
aber heute kenne . Daß ich die Verbrecher auf den Minister »
sesseln suchen mukte . ist doch nicht meine Schuld .

Im weiteren Verlauf behauptete Kußmann , daß die Aus »
bändigung des Nolland -Vrotokvlls an Knoll mit Wissen des Ober »
staatsanwaltes Linde geschehen sei. Irgendwelche politische Absichten
hätten nicht vorgelegen .

Darauf äußerte sich der Angeklagte Knoll zur Sache und be»
stritt . Beziehungen zur Presse gehabt zu haben , sowie die Bauer »
Briefe veröffentlicht zu haben . Knoll habe Kußmann Material in
der Barmatsache gegeben . Auf Grund dieser Unterlaaen habe Kuß »
mann gesehen , wo die Widerstände gesessen hätten . Knoll schilderte
dann weiter , daß er Kußmann auf Isaac - Holland aufmerksam ae»
macht habe , worauf Kußmann nach Amsterdam gefahren sei. Das
Protokoll sei durch Herrn Caspari an Knoll ausgehändigt worden
und am nächsten Tage , nachdem er es abgeschrieben batte . zurück»

gegeben worden . Nach Ansicht des Vorsitzenden scheinen Knolls Maß »

nahmen doch eine Geheimaktion bezw . eine Verabredung bestimmter
Personen gewesen zu sein , was Knoll jedoch bestreitet . Knoll er -
klärte weiter , den Holland -Band habe er nicht aus den Räumen der
Staatsanwaltschaft herausgenommen .

Der Typhus in Hannover . -
1742 Erkrankte und 133 Tote .

TU . Hannooer , 27. Sept . Am Montag morgen befanden sich in
den Hannoverschen Krankenhäusern 1742 Typhuserkrankte . Am Sonn »

tag abend sind 46 Neuerkrankte aufgenommen und 30 Personen ml »

lassen worden . Die Zahl der Todesfälle hat sich auf 133 erhöht .

z Jahre Gefängnis für den Durbacher Gatteomörder .
*= Offenburg , 27. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Bären «

wirt Franz Anton Wörner von Durbach , der am 12 . Januar seine
Frau Karoline geb . Vollmer im Rathaus zu Durbach erschossen hatte ,
wurde heute vom Schwurgericht Offenburg zu drei Iahren Ge -

fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt - Die Ur »

teilsbegründung sagt , daß die Tat nicht mit Ueberlegung ausgeführt
war , obwohl Wörner den Vorsatz auf Tötung der Frau nach frühere «

Angaben hatte . Mildernde Umstände waren dem Angeklagten zuzu»

billigen , da er annahm , daß sein wirtschaftliches Unglück in der

Hauptsache durch seine Frau , die eine schlechte Wirtschafterin war ,

verschuldet war . Der Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu

tragen .

Tages-Anzeiger.
, <Slül >ereS siehe im Jnleraientetl .»
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Dies ist die Liebesfeier der Sprache . Zwei haben sich gefunden !

die Seele und der Affekt ; die Innerlichkeit und der Impuls ; Psyche

und Amor ; und wurden eins .
Durch die Jahrhunderte hält diese Ehe fest . Und jedem Geschlecht

von neuem vermählt sich die Liebe dem Reiz .

Die Galerie Moos
hat vor der eigentlichen Herbstausstellung noch eine Veranstaltung
eingefügt , die uns zunächst mit einigen auswärtigen Künstlern be-

kannt macht . In einer Reihe von Aquarellen zeigt EwaldMohr

(Köln ) seine Fähigkeit , Werke des technischen Zeitalters mit einem

Schimmer von Romantik zu umkleiden und sie mit einer gewissen
Stimmung zum Beschauer sprechen zu lassen - Dies gelingt ihm

durch effektvolle Behandlung der atmosphärischen Erscheinungen , m»

denen er seine Eisenbahn - und Straßenbrücken , seine Kranen , Tor »

pedoboote und Schiffkolosse umgibt . Der leuchtende Abendhimme !

taucht das Blatt mit dem eisernen Gittxrwerk oder die dunklen
Massen des Dampfers in leuchtende oder schwere Glut . In ähnliche «

Weise behandelt er auch die Natur -Landschaften , wie etwa der

Sonnendurchbruch im Gebirge beweist . Den romantischen Zug stei -

gert er dann weiter in seinem „Fliegenden Holländer " und einigen
beinahe mystischen aquarellierten Blättern voll Vision . Gute Ma -

rinen in Oelmalerei bringt Wlly Tiedjen - München , ein großes
Segelschiff , einen Ausschnitt aus dem Lübecker Hafen usw . Er legt
keine dichterischen Absichten hinein , sondern gibt malerische Schall
von realistischer Haltung und solider Tüchtigkeit . Genau ebenso be-

handelt er seine zweite Stoffwelt des ländlichen Getiers , seine Kühe .
Ziegen , Truthähne und dergleichen . — Aus orientalischer Welt

Jolt
Hrch. S ch l e s i n g . dem man auch im Kunstverein und bei Se -

ald begegnet , seine Motive , die z . T . in starker und doch vereinfachter
Farbigkeit den Zauber der Ferne heraufbeschwören . Das tote Meer .
Mekka , Araber , Kamele , rosa Mauern und Kuppelbauten werde »

hauptsächlich in flüssigen Aquarellen , aber auch in Oel festgehalten -

Zu diesen gesellt sich noch Karl V o ck e mit einem gut charakterisierten
Männerkopf , einem auf dunkle Töne abgestimmten Krieger , auf
dessen Stahlhelm ein Lichtsleck reflektiert , und mit einem in grün
und braun gehaltenen Bild von der französischen Meeresküste .

w . E . o.

Badisches LarndcSthcatrr. Am Dienstag , den 28 . September ' st
die erste Wiederholung von Verdis köstlicher Oper „Falstas f" in
der Besetzung der Erstausführung . Die irnisialische Leitung der Ein¬
studierung von Goldmarks .. K ö n i g ! n vo n Sab a " l 'egt in
den von Dr . Hein ; Knöll , die szenische Leitung hat Helmut
G r o h e .
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Wandlungen in China .
( Von unserem ostasiatischen Vertreter .)

- o- Tokio , 28. August 1926.
Dcr Schwerpunkt der Politik des Fernen Ostens liegt nach

wie vor aus dem Festland . Die pazifischen Fragen sind ganz in
ken Hintergrund getreten . Vor wenigen Tagen hat die japanische
Regierung erklärt , vaß sie von sich aus gesetzgeberische Maßnahmen
ergreifen werde . um die Auswanderung nach denjenigen Ländern
Zu verweisen , die ihrerseits japanische Einwanderer nicht wünsch -
len . Sie Hai sich damit das offen erklärte Wohlwollen der Ver -
einigten Staaten Australien und Englands erworben , und der
schritt kann wohl als eine endgültige Festlegung der japanischen
Politik betrachtet werden . Ruhe und Frieden mit dem Westen ! Die
Probleme liege » im Osten aus dem Festland . Der Gegenstand ja -
panischer Außenpolitik — ist China , der Gegenspieler — Rußland -

In China hat sich >n den letzten Monaten manches verändert .
Militärisch haben Wu und Chang , m . a . W . die Chihlipartei und
die Mukdeupartei , die von den Sowjets unterstützte Volksarmee
ftengs geschlagen . Sie haben den langumstrittenen und noch mo -
kernen Gesichtspunkten verteidigten Nankaopaß und Kalgan , die
Hochburg der Volksarmee genommen und diese in die Mongolei
zurückgetrieben . Die,er . Erfolg war unerwartet , umfomehr als er
last ausschließlich den Mukdenstreitkrästen zufällt , da Wu im Süden
durch das Vordringen der Kantonarmee gebunden wurde . Die
Volksarmee galt als die bestdisziplinierte Armee Chinas , während
die Mukdentruppen gefürchtete Räuberhorden sind . Aber ihre Füh -
rung scheint doch gut gewesen zu sein , während die Volksarmee nicht
über strategisch geschulte Köpfe verfügte .

Der militärische Sieg der sogenannten Koalition bedeutet nicht
diel . Das Ziel des Widerstands der Volksarmee gegenüber dem
überlegenen Gegner war dessen finanzielle und moralische Schwä -
chung, war Hilfe für die Kantonarmee , die , ebenfalls im Bunde
Mit Sowjetrußland , bereits nach Hunan vorgedrungen ist, um von
hier das Aangtsetal , den Stützpunkt Wu Pei Fus zu bedrohen .
Dies Ziel hat sie erreicht . Changs Noten stürzen in schnellerem
Tempo als der französische Frank im Juni , Wu ist im Rücken ernst -
ich angegriffen und gezwungen , Chang Nordchina und Peking vor -

läufig allein zu überlassen , eine Zentralregierung konnte von der
Koalition bis heute noch nicht gebildet werden , und die Unmöglich -' eit , die wichtigen außenpolitischen Fragen zum Abschluß zu brin -
Sen , schädigt das Gesicht der Koalitionssühter Wu und Chang .

Zwischen den beiden streitenden Parteien , der Volkspartei mit
Nußland und den zur Zeit vom Ausland ziemlich im Stich ge-
lassenen Militärsattrapen steht friedlich und überlegend Sun
T h u a n g Fang , der Herr der S mittelöstlichen Provinzen mit
Schanghai . Er hat es in den Kriegen der letzten Fahre verbanden ,
eine reiche Provinz nach der anderen unter sein Szepter zu bringen ,
von Fukion aus Ehekiang , dann Kiangsu und Anhui , unk sein
nächstes Ziel ist Schantung . Er hält Frieden in Schanghai und hofft
diesen Platz allmählich zum finanziellen Rückhalt seiner Macht zu
Machen. Seine Haltung ist zwiespältig , er wartet ab , geht mit
Kanton zusammen , solange man von dort seine Provinzen in Frieden
läßt , gcht mit Chang und Wu in der Bekämpfung der bolschewi -
Herten Jugend , hält sich gut mit Japan , indem er japanfeindliche
Kundgebungen unterdrückt . Im Grunde ist er der gleiche Autokrat
wi Wu und Chang , nur klüger . Er hat den Vorteil , nicht durch
Militärische Erfolge verblendet zu sein , wie der letztere , der nach
dem Fall von Nankao wieder einen Anfall von Cäsarenwahn erlitten
fytt, wie er ihn nach dem Fall Kuo Sunlins im Dezember durch -
Machte. Er wütet gegen alle . Er läßt chinesische Redakteure in
Peking , die es wagen , die Richtigkeit seiner Politik anzuzweifeln ,'
urzer Hand hinrichten , und macht sich dadurch die Zungchinesen

iu immer erbitterteren Feinden . Er verfolgt chinesische Angestellte
japanischer Firmen in der Mandschurei , weil sie gegen sein Verbot
des Eoldyenumlaufs , auf dem der japanische Handel beruht , ver -
stoßen baben . er beschlagnahmt kurzer Hand alles der russischen Bahn
>n Ostchina gehörige Schiffsmaterial , weil er behauptet , d« Russen
verstünden es nicht , damit richtig umzugehen . Er fühlt sich als unan -
greifbarer Potentat . Nachdem er schon lange selbständig diplomatische
-Verhandlungen sührt , will er jetzt sein eigenes Auswärtiges Amt
einrichten , die Mandschurei auch im internationalen Verkehr als
selbständige Macht auftreten lassen , seinen Besitz nach Westen hin
abrunden , und Peking aufgeben . Den Japanern schlägt er Eni -
Segenkommen in der Landpachtsrage vor und verlangt dafür Ab -
Aaffung der Exterritorialität für Japaner im Bereich seiner
Provinzen .

Seine ganz , Haltung geht auf weitere Auflösung des
chinesischen Reiches hinaus . Die Fragen der Zolltonferenz
m>d unerledigt geblieben . Run versucht er , allein für seine Provin -
Sen mit den einzelnen Mächten zu einem Abkommen zu kommen , und
er hat dafür ein für diese verlockendes Aklivum einzubringen , näm -
Uch den Kampf und die Sicherung gegen den Bolschewismus , dessen
« esahr für Ostafien zu schildern seine und die japanische Presse nicht
Müde werden . So wenig verläßlich Chang für Japan ist — er ist nie
« n Trabant Japans gewesen , wie so oft behauptet wurde — so wich-
' >3 scheint er den japanischen Militärs als Vormacht gegen das an -
geblich so angriffslustige Rußland . Rußland ist für Japan nicht ge¬
fährlich durch seine Soldaten , oder seine wirtschaftliche Expansion ,
londern durch seine Gedanken . Diese müssen von den japanischen
«5estlandsgrenzen ferngehalten werden , denn die Macht der japani -
chen Regierung im Innern ruht zum großen Teil auf ideologischer
Erundlage , auf dem Glauben an die Größe des japanischen Geistes ,

die Unllbertresslichkeit seiner Einrichtungen , an die Unantastbar -
" >t seiner autokratisch eingesetzten Verwaltung . Wie in armen Staa -
^ n immer , so ist auch Japans Grundlage eine ideologische und nicht
eine materielle , wie etwa die der angelsächsischen Staaten , und des -
•) 516 sein Kampf gegen die „gefährlichen Gedanken "

, deshalb
eine Quarantäne gegen alles , was von Rußland kommt . In China
Fd als Quarantrinemeister nur die Generale zu gebrauchen , die
'hrerfeits von den freiheitlichen Gedanken der chinesischen Volks -
Partei gefährdet werden . Aber die Gefahr , der sich Japan durch
^ esen Bund aussetzt , ist ungeheuer . Es wird dadurch mehr und mehr
"n der Erhaltung des Militärregimes , das in China selbst immer
Mehr unterhöhlt wird , interessiert , es wird in gefährliche militärische
Abenteuer auf dem Festland hineingezogen und macht sich die

^Kronprinzenpartei " Chinas, ' die Partei der Zukunft , zum immer
ästigeren Feind . So bleibt es trotz aller Ablehnungen eines Bünd -

Misses mit Chang immer dabei , daß Japan naturnotwendig auf der
^ eite der Militärkoalition steht , und daß Rußland , das Jungchina
Unterstützt , sein größter Gegenspieler ist.

Die Bluttat von Germersheim.
Die Untersuchung .

o . Ommersheim , 27. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die
Einzelheiten des blutigen Dramas , das sich in der letzten Nacht hier
abspielte , erfahren wir auf Grund eigener Informationen folgendes :

Nach 1 Uhr machte Richard H o l z m a n n mit noch drei Freun -
den , von einer Wirtschaft aus der Stadt kommend , gegen das
Ludwigstor zu einen Spaziergang . Als sie über den Treppenaufgang
den Rückweg nehmen wollten , wurde Holzmann in unmittelbarer
Nähe der Treppe von einem Zivilisten französisch angesprochen und ,
wie einer seiner Freunde aussagt , im Verlaufe eines Wortwechsels
mit einer Reitpeitsche geschlagen . Kurz darauf griff
der Zivilist zum Revolver und gab einige Schüsse ad , von denen
einer Holzmann in die rechte Schläfengegend traf . Holz -
mann begab sich sofort in das Krankenhaus zum Anlegen eines Not -
Verbandes , während seine Freunde weitergingen . Als sie wegen des
Vergehens gegen Holzmann protestierten , zog vor dem Postgebäude
der Franzose abermals den Revolver und schoß dem Fuhrmann
Joses Math es eine Kugel in den Kopf , die in die linke
Schläfe eindrang und am Oberteil des Hinterkopfes ihren Ausweg
nahm . Mathes stürzte sofort zusammen und blieb blutüberströmt
liegen . Ein zweiter Schuß traf den Arbeiter Emil Müller ins

Herz , sodaß in kurzer Zeit der Tod eintrat .
Passanten , die zur selben Zeit bei der Post die Straße über -

queren wollten , wurden durch eine Handbewegung des zweiten Fran -

zosen zurückgehalten . Der Täter zählte , wie Augenzeugen berichten ,
langsam bis drei und gab im ganzen drei Schüsse mit dem ver -

hängnisvollen Mordwerkzeug ab . Als Mathes schwer getroffen zu-

sammenbrach , bemerkte einer der Franzosen zu den Augenzeugen :
„Voyez , Voyez !"

Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es sich bei dem
Täter und seinem Begleiter um zwei französische Offiziere in Zivil .
Der Offizier , der sämtliche Schüsse abgegeben hat , ist der französisch«
Unterleutnant Pierre Rouzier vom 311 . Artillerieregiment , dessen
Abtransport in den nächsten Tagen bevorstand . Der zweite Offizier
gehört dem 171. Infanterieregiment an . Es handelt sich dabei um
den Unterleutnant F i l l o u x. Welche tiefer begründeten Zusammen¬
hänge der Zusammenstoß hat , konnte bis zur Stunde noch nicht auf -
geklärt werden . Die amtliche Untersuchung ist noch im Gange . Die
Zeugen werden unter Eid vernommen .

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , handelt es sich bei der
Verletzung des Richard Holzmann um eine leichtere Ver »
l e tz u n g, um eine Weichteilschußwunde auf der rechten Wange mit
Schußlöchern im Kiefer und in der Röhe des Auges . Der Tod des
Emil Müller ist durch einen Schuß in die Herzkammer
herbeigeführt worden . Mathes hat einen Schuh in die linke
Schläfengegend erhalten . Das Geschoß steckt im Kopf in der Schädel -
basis . Der Zustand ist sehr ernst , jedoch nicht absolut hoffnungslos .
Die Nachricht , daß auch Mathes seinen Verletzungen erlegen sei,
trifft also nicht zu . Immerhin muß Mathes im günstigsten
Falle mit E r b l i n d u ng rechnen .

Die Sektion der Leiche Müllers sollte auf Verlangen des fran -
zösischen Kommandanten bereits am Vormittag durch einen fran -
zösischen Chefarzt vorgenommen werden , unterblieb aber wegen der
Weigerung des Bruders des Ermordeten , die Leiche herauszugeben .
Am Abend hat von französischer Seite eine Ortsbesichtigung statt »
gefunden , die mit einer eingehenden Zeugenvernehmung verbunden
war . Auch von französischer Seite ist die Untersuchung noch nicht
zum Abschluß gelangt .

Die Angelsachsen stehen diesem Spiel nicht als Zuschauer
zur Seite , aber ihre Haltung ist schwer. Sie möchten gerne mit Ja -
pan zusammengehen , aber dieses fürchtet dadurch seine Stellung zu
belasten . Es hat ein asiatisches Gesicht, und ein europäisches . Ob -

wohl das europäische der Ausdruck seiner Seele ist, will es das
asiatische nicht verbergen . Vielleicht , wenn die Angelsachsen ihm ge-

rügend bieten , wird es sich in eine Front mit ihnen gegen Ruhland
stellen . Aber die Gefahr ist nicht groß , denn man weih ja zur Ge-

nlige , daß die Angelsachsen sehr sparsam in Gegengaben für geleistete
politische Hilfe sind.

Eröffnung der allgemeinen Polizeikonferenz .
Die Begrüßung der Teilnehmer .

* Berlin , 27. Sept . (Funkspruch .) Heute fand im ehemaligen
preußischen Herrenhaus ein Begrüßungsakt für die Teilnehmer der
allgemeinen Polizeikonferenz und des internationalen Polizeikon -

gresses statt . Im Namen der Reichsregierung begrüßte Reichs -
innenmini st er Dr . Külz die Teilnehmer . Es sei der auf -

richtige Wunsch der Reichsregierung , daß die Fortschritte , die man
in der Bekämpfung des Verbrechertums durch die Arbeit der Polizei ,
kongresse erzielen werde , mit dazu beitrügen , gleichzeitig den Ge-
danken der allgemeinen Völkerverständigung zu vertiefen . Wenn
man heut « in der internationalen Zusammenarbeit der Polizei so-
weit gekommen sei , so sei dies das Verdienst des Wiener Polizei -

Präsidenten Schober . Der Minister führte weiter aus , daß ihm be-
sonders der Auftrag erteilt worden sei , die aus dem Auslände ge-
kommenen Vertreter zu begrüßen . Es sei wichtig , daß sie den rich¬
tigen Eindruck des neuen Deutschland aufnähmen und vertieften .

Für die preußische Staatsregierung begrüßte Innenminister
Severin « die Anwesenden und wies darauf hin , daß es viel -
leicht den Vertretern unitcrrifcher Länder ein wenig unverständlich
sei , wenn nach den Ministern des Reiches noch derjenige eines Ein -
zelstaates das Wort nehm « . Es sei bedauerlich , daß der internatio -
nale Kongreß der Polizeiexekutive nicht auch eine Legislative für
die ganze Welt darstelle . Er hoffe , daß man eine Zusammenarbeit
aller Lä,ider erzielen werde . Der Präsident des internationalen
Polizeikongresses , Bundeskanzler a . D . Schober verwies darauf ,
daß es in seinen Augen ein Zeichen der Verständigung sei , wenn
Belgien im Frühjahr 1926 den Antrag gestellt habe , den diesjähri -
gen internationalen Polizeikongreß in Berlin abzuhalten . Auch
nach seiner Auffassung sei die Völkervcrbindung der Grundgedanke
der Tagung . Er dankte im Namen des Kongresses dem Reich und
Preußen für die Vorbereitungen . Als Chef der Berliner Polizei
sprach Polizeipräsident Grzesinski Worte des Willkommens .
Ansprachen hielten dann noch Vertreter aller am Kongreß beteilig -
ten Staaten und Behörden .

Massenbesuch der Deutschen Polizeiausstelluug .
TU . Berlin , 27. Sept . Die Trohe Polizeiausstellung Berlin

1926 bewies wie bereits am Samstag nach der offiziellen Eröff -

nungsfeier auch am Sonntag ihre außerordentliche Anziehungskraft .
Bis Sonntag nachmittag hatten bereits 25 000 Personen die Aus -

stellung besucht . Die Zahl der ausländischen Gäste hat sich bedeu »
tend vermehrt . Fast alle Teilnehmer an dem internationalen
Polizeikongreh , der Montag vormittag 9 Uhr im Plenarsaals des

ehmaligen Herrenhauses beginnt , sind bereits in Berlin einge -

troffen .

Koloniale Tagung in Schwerin .
TU . Schwerin , 27 . Sept . Die Stadt stand gestern und heute

im Zeichen der kolonialen Tagung . Die Verhandlungen des
Deutschen Kolonialvereins (Gesellschaft fiir nationale
Siedlung und Auslandspolitik ) wurden von dem Präsidenten des
Vereins , F ö l l n e r , eröffnet . Aus dem Jahresbericht geht hervor ,
daß der Verein seit über zwei Fahrzehnten besteht und über 20 000
Mitglieder zählt . Er sucht sein Betätigungsfeld nicht nur in der
Bekämpfung der kolonialen Schuldlüge und Zurücksorderung des
geraubten Kolonialbesitzes , sondern er hat erfolgreich den Versuch
gemacht , die kolonialen Gedanken in das große deutsche Siedlungs -
Problem einzuordnen . So wurde die Pflege des Grenz - und Aus -
landsdeutfchtums und die In - und Auslandssiedlung in das Ar -
beitsprogramm übernommen . Um auch die heranwachsend « In -

gend mit dem kolonialen Gedanken vertraut zu machen , ist der Ko¬
lonialbund deutscher Pfadfinder als die Jugendorganisation deS
genannten Vereins gegründet , die in vielen Orten Deutschlands
festen Fuß gefaßt hat . Auch vielen Auswanderern konnte der Ver -
ein die richtigen Wege weisen und manche Auswanderungslustig «
vor bitterer Enttäuschung bewahren , während auf der anderen
Seite eine Reihe von Stellinngsuchenden im In - und Auslande
durch seine Vermittlung ein Betätigungsfeld gefunden hat .

An den Reichspräsidenten von Hindenburg wurde
folgendes Begrüßungstelegramm gesandt : „ Die in Schwe -
rin . in Mecklenburg tagende Hauptversammlung des Deutschen Ko-
lonialvereins , Gesellschaft für nationale Siedlungs - und Auslands -
Politik , entbietet Ihnen , Herr Reichspräsident , ihren ehrerbietigsten
Gruß . Wir als Vertreter der Kolonial - und Auslandsdeutschen
haben es damals bei der Reichspräsidentenwahl und seither immer
mehr mit stolzer Freude beobachten können , welche begeisterte Ver -
ehrung die Person unseres Reichspräsidenten bei den gesamten
Ausländsdeutschen genießt . Möge es Ihnen vergönnt sein , nock
recht lange zum Wohle unseres Vaterlandes und des Deutschtums
im Ausland und in Uebersee weiterhin segensvoll zu wirken .

"

Die Elberfelder Verhaftungen.
T .U . Berlin , 27. September . Wie die „B .Z " meldet , ist auf

Veranlassung des Oberreichsanwalts auch der ehemalig « Syndikus
der „Belgisch -Märkischen Zeitung "

, Dr . Heinrich D i e tz . bereits
am 2 . September verhaftet worden . Dcr Haftbefehl erfolgte , weil
nach Ansicht des Oberreichsanwalts Dr . Dictz ebenso w ' e der eben -
falls verhaftete Dr . Eoldmann unter dem schweren Verdacht des
Verrates militärischer Geheimnisse stand . Der „B .Z ." Mfolge wur -
den bei einer Haussuchung , die bei Dr . Dietz veranstaltet wurde ,
Briefe von Dr . Goldmann gefunden , die aus den Jahren 1922 biß
1923 datieren und an den Zentrumsabseordneten Dr . Fleischer ge-
richtet sind- Goldmann versuchte damals , eine von ihm gemachte
militärische Erfindung wirtschaftlich auszunutzen , fand aber bei dem
Reichswchrministerium keine Gegenliebe . In den weiteren Versuchen
der Patentausnutzung erblickt nun der Oberreichsanwalt das Der -
brechen des Verrates militärischer Geheimnisse . Da die Verhaftung
in Elberfeld erfolgt ist , sind weitere Einzelheiten über die gegen
Dr . Dietz un >d Dr . Goldmann erhobenen Anschuldig !inae >n in Berlin
nur ganz wenigem Leuten bekannt . Soweit sich im Augenblick fest-
stellen läßt , dürfte die Verhaftung aber nur wegen des Verdachtes ,
militärische Geheimnisse verraten zu haben , erfolgt sein.

Der 0-Zug Berlin— Wien entgleist.
TU . Regensburg , 27. Sept . In der vergangenen Nacht ent -

gleiste kurz hinter dem Einfahrtssignal dcr Station Schwandorf der
hinter dcr Lokomotive des v - Zugs Berlin —Wien fahrende Schutz»
wagen mit einer Achs« Der Zug lief mit dem entgleisten Wagen
noch etwa 150 Meter weiter . Bei der Einfahrtsweiche in Schwan -
dorf kam auch die Lokomotive mit Tender und den nachfolgenden
drei Personenwagen zur Entgleisung . Verletzt wurde glücklicherweise
niemand . Der nachfolgende Schnellzug München —Berlin tonnt «
sämtliche Reisende und das Gepäck des verunglückten Zuges auf »

nehmen .

Wiederum Eisenbahnailenlate Schuipflichiiger .
0. Kaufbeuren , 27. Sept . Auf der Strecke Kaufbeuren —Schongau

wurden vor der Durchfahrt eines Güterzuges eine Anzahl groher
Steine auf das Gleise gelegt . Rur der Aufmerksamkeit des Zug »
führers ist es zu verdanken , daß ein Unglück vermieden wurde . Der
Gendarmerie , die sofort eine Untersuchung einleitete , gelang es , als
Täter zwei Schuljungen festzustellen . Erst in letzter Zeit ereignete
sich aus der gleichen Strecke ein ähnlicher Anschlag .

Wiederverheiralung der Prinzessin Joachim
von Preutzen .

# Berlin , 27 . Sept . (Funkspruch .) Die jüngste Schwieger¬
tochter des ehemaligen Kaisers , die verwitwete Prinzessin Joachim
von Preuhen , hat sich wieder verheiratet . Die Prinzessin , eine gc-
borene Prinzessin von Anhalt , ist heute in Schöneberg mit dem
Reichsfreiherrn Johann Michael von Loen getraut worden . Der
Ehemann ist der einzige Sohn des verstorbenen Anhaltischen Reichs »
freiherrn Hans von Loen . ^

Aufbau der deutschen Wirtschaft.
Auch Sie können daran mithelfen , denn durch Einkauf nur
deutscher Reifen vermindern Sie Arbeitsnot und Steuerlast . Ein
unerreichtes Qualitätserzeugnis mit hoher Kilometerleistung ist

eraiail „Schwa



* «He I . Nr . 447 .

Fränkischer Bries .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

e . Aus dem Frankenlande, 2g. Sept . 1326.
Das große Ereignis im Frankenland während der letzten beiden

Wochen waren die Divistons - und Eruppenmanöver der Reichswehr,
deren Höhepunkt der Besuch des Reichspräsidenten, Generalfeld -
Marschalls v . Hindenburg in Mergentheim bildete . Ueöer den Ver -
lauf der Uebungen wurde in der „Badischen Presse" bereits von be-
rufener Feder eingehend berichtet, wobei besonders die militärisch-
strategische Seite betont wurde . Nun nur noch wenige Einzelheiten
allgemeiner Natur . In einem Manöoerberichte wurde in gewissem
Sinne Klage darüber geführt , daß die Aufnahme der Truppen bei der
Bevölkerung des Frankenlandes nicht dieselbe Begeisterung hervor-
gerufen habe, wie im vergangenen Jahre aus demselben Anlaß in
Thüringen , wo man durch Veflaggung der Häuser die ein- und ab-
ziehenden Truppen begrüßt habe. Dabei wurde die Verschiedenheit
der politischen Lage in Thüringen und im Frankenland über-
sehen : Dort atmete die Bevölkerung nach den Unruhen der letzten
Jahre förmlich auf bei dem Erscheinen der Reichswehr, die sie als
Ordnungsfaktor durch Flaggenschmuck begrüßte . Hier zu Lande da-
gegen erfreute man sich seit dem Kriegsende beständig der Ruhe , Ord-
nung und Sicherheit . Jenes Moment fiel also für die Bewohner des
Frankenlandes weg . Wenn auch diese Aeußerlichkeit bei uns fehlte,
so waren der Empfang und die Aufnahme der Reichswehrtruppen bei
der Bevölkerung gut , ja sogar herzlich . Die Freude und das Interesse
an unserem neuen Heer zeigte sich überall , bei der Einquartierung ,
auf dem Marsche und in dem Manövergelände . Die außerordentlich
große Zahl der sogenannten „Schlachtenbummler" war der beste Be-
weis dafür . Das Verhalten der Mannschaften der Bevölkerung gegen-
über und auch ihr Benehmen in den öffentlichen Wirtschaften war
in jeder Beziehung musterhaft : auch der Verkehr zwischen Soldaten
und Vorgesetzten war wohltuend . Die Leistungen der Truppen im
allgemeinen waren ausgezeichnet und vorbildlich. Die Kapellen der
einzelnen Regimenter haben während der beiden llebungswochen sich
öfters vernehmen lassen . So fand am 13 . September durch das Musik -
korps des bad . Grenadierbataillons in Adelsheim im Lindensaale ein
sehr gut besuchtes Konzert statt ; am lg . September gab dieselbe
Kapelle in Boxberg im Adlersaale ein Konzert , bei dem die vorhan -
denen Plätze nicht ausreichten . Vom Infanterieregiment 15 veranstal -
teten auch die einzelnen Bataillone an verschiedenen Orten Platz»
konzerte , so in Merchingen, Schwabhausen, Wölchingen und
Schweigern .

Recht interessant war die Wirkung der anwesenden Truppen auf
die Schuljugend . Mit Rücksicht auf die Uebungen hatte man aller -
orts den Schulunterricht freigegeben, daher konnte die Jugend überall
dabei sein , wo es etwas zu hören oder sehen gab, denn für sie war
das ganze Schauspiel neu. Kaum waren die Truppen den zweiten
Tag im Quartier , so spielten auch die 4—11jährigen Knaben ihre
Soldatenspiele wie vor dem Krieg . Alle hatten sich einen hölzernen
Säbel umgeschnallt und marschierten in größeren oder kleineren Ab-
teilungen bisweilen sogar stundenweit in das Manövetgelände . Die
Freude am Soldatenleben wurde in der Jugend wieder wach . Eine
solche Abteilung von Knaben zog sogar ohne Wissen ihrer Eltern oder
Angehörigen nach dem etwa 15 Kilometer entfernten Mergentheim ,um Hindenburg zu sehen . Auf dem dortigen Flugplatz mußten die
Knaben spät am Abend durch die Schutzpolizei an das Heimgehenerinnert werden. Im Großen und Ganzen haben die Truppenübungen
im Frankenlande die Wirkung gehabt , daß die Bevölkerung wieder
Freude an der Wehrmacht Deutschlands hat und Vertrauen auf die
Stellung des Reiches nach außen.

Nach dem Abzug der Soldaten fand sofort allerorts auch die
Obsternte statt . Zwetschgen , sowie Birnen und Aepfel, deren Ertrag
doch größer war , als man glaubte , sind größtenteils eingeheimst. Auch
mit der Einbringung der Kartoffelernte ist man schon nahezu zuEnde, und die Dickrüben sind auch schon größtenteils zu Hause. Die
laiig anhaltende trockene Witterung und die überall ganz empfindlich
auftretende M -!>iseplage haben den Anlaß dazu gegeben . Leider istder Landwirt mit der Bestellung der Wintersaat noch vollständig im
Ruckstand , Septemberregen wäre sehr erwünscht . Auch die Reben
haben unter der Trockenheit der letzten Zeit stark gelitten . Am heuti -
gen Sonntag beginnt das alljährlich wichtige Ereignis des großen
„ Königshöfer Markts "

, von dem im Frankenlande die bekannte
Redensart «ilt : „Wenn wir uns in diesem Leben nicht mehr sehen ,
so sehen wir '

uns sicher auf dem Königshöfer Markt ".

Die Lage des ArbeltsmarkkeS
Die Erwerbslosenziffer hat , wie das Lande,samt für Arbeits -

Vermittlung mitteilt , in der Berichtszeit ( lg.—22. September l . I .)in verhältnismäßig ziemlich erheblichem Grade abgenommen .Sie sank von 56 8434 aus 55 741. Zwar ist die Abnahme nicht das
ausschließliche Ergebnis von Arbeitsvermittlung, vielmehr erfolgten
auch in der Berichtszeit Zuweisungen vcn Hauptunterstützungsem -
pfängern zu Notstan-dLarbeiten ; die Zahl der im Laude Baden bei
solchen Arbelten beschäftigten Kräfte stieg infolgedessen im Laufe der
Berichtest wieder von 5402 auf 5470 Doch steht die Zunahme in
keinem Verhältnis zur gleichzeitigen Abnahme der Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger . An der günstigeren EntwickSunq hatten,wie in der vergangenen Zeit , Landwirtschaft, Papierindustrie ,Tabakfabrikation und Baugewerbe , daneben noch in geringem Um -
fange die Uhremndustrie Anteil . Andererseits hatte sich aber nach
dem Stand vom 22 . September bereits das Angebot der offenen
Stellen gegenüber dem Stand vom 15 . September verringert , so
daß also am Ende der Berichtszeit eine Verschlechterung
der das Verhältnis von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeits -
markt anzeigenden sogenannten And r a n g s z i ff er festzustellen
war : am 15 . September entfielen aus 1 offene Stelle rund 40, am
22. September entfielen auf eine offene Stelle rund 43 Arbeit -
suchende . Ob es hierbei um ein Anzeichen bevorstehender Verschlech -
terung oder um eine mehr zufällige vorübergehende Erscheinung
handelt , läßt sich einstweilen noch nicht sicher sagen .

Di« Landwirtschaft ist verschiedentlich noch gut befchäf-
tigt und bot für Hilfskräfte vorübergehende Arbeitsgelegenheit . Im
Bodenseegebiet hat die Nachfrage nach Erntearbeitern merklich nach
Massen , doch blieb der allgemein fühlbare Mangel an Melkern
auch dort bestehen . In Unterbaden wird mit der bevorstehenden Ein-
stellung von Hilfskräften für die Zuckerrübenkampagne gerechnet .

In der Industrie der Steine und Erden zeigte sich
Nachfrage nach Steinhauern.

In der Metallverarbeitung und Maschinenin -
dustrie änderte sich die Lage wenig . Srilich besserte sich die Nach-
frage nach elektrotechnischem Personal . Jür das Kleingewerbe wur-
den vornehmlich Blechner gesuchte in der Industrie erfolgten neben
Einstellungen beschränkten Umfang? noch weitere Entlassungen . Ein «
Schwarzwälder Metallwarenfabrik konnte ihren Betrieb wieder er-
öffnen.

Ebenso war es in der chemischen Industrie einem Unternehmen
der Farbenfabrikation möglich , wieder zur Arbeitsaufnahme über-
zugehen .

Das Spinn st offgewerbe erwies sich trotz der noch be-
stehenden Uneinigkeit seines Arbeit,smarktes für Baumwollweder -
und -Weberinnen, Posamenter und Färber als aufnahmefähig . Die
Mannheimer Textilindustrie forderte Sackstopferinnen und Nähe-
rinnen ^ n .

Innerhalb der P ap i ori nduistr i e fiat sich der AiHelts-
markt in der Kar tvnnagen Industrie nicht unvermerMch
gebessert .

Auch in der Holzindustrie konnte bei im allgemeinen
ziem ' ich ruhiger Lage eine merkliche Besserung im Raftatter Be -
zirk beobachtet worden-

BadistHe Presse (Morgen -AnsgaVel

Weiterhin erhöht hat sich die Aufnahmefähigkeit der Tabak -
i n d u st r i e . Eine Anzahl Firmen konnte wieder von Kurzarbeit
zu Vollarbeit übergehen. Infolgedessen hat sich die Tabakkurzarbeiter -
ziffer weiterhin um 734 — von 3909 auf 3175 — verringert .

Maler . Gipser und Glaser wurden für das Baugewerbe
noch in ziemlichem Umfange benötigt .

o. Äindenburg an den Slaalspräsidenlen .
Der Reichspräsident hat an den badischen Staats -

Präsidenten nachstehendes Schreiben gerichtet :
„Der Reichspräsident. Berlin , den 21. September 1928.

Sehr geehrter Herr Staatspräsident !
Bei meinem diesjährigen Aufenthalt im Manövergelände

bin ich auch im Baoner Lande gewesen und dort sowohl von
den dienstlichen Stellen als auch der badischen Bevölkerung befonders
herzlich und freundlich begrüßt worden. Ich bitte Sie , Herr Staats -
Präsident, meinen herzlichen Dank für diese Aufmerksamkeiten ent-
gegenzunehmen und ihn sowohl den Behörden , die sich aus diesem
Anlaß besonderer Mühewaltung unterzogen haben, als auch der
Bevölkerung zu übermitteln .

Mit freundlichen Grüßen bin ich
Ihr

sehr ergebener
gez. von Hindenburg .

"

Aus dem Badischen Lehrerveret «.
Der Gesamtvorftand des Badischen Lehrervereins hat in der

„ Badischen Schulzeitung " einen Nachruf auf den kürzlich in Heidel»
ber verstorbenen Oberlehrer a , D . G . H e r r i g e l veröffentlicht, wo-
rin es heißt : »Allen, die auch nur ein Jahrzehnt der letzten badi-
schen Vereinsgeschichte miterlebt hatten , ist diese feine Lehrergestalt
bekannt. Der Bad . Lehrerverein begräbt mit ihm einen der Kam-
pser aus schulpolitisch großer Zeit . An der Gründung des Badischen
Lehrervereins nahm er regen Anteil und stellte in dessen Veranstal¬
tungen sich seinen Kollegen gerne zur Verfügung . Ihm war klar,
daß die standespolitifchen Kämpfe ihre Ergänzung finden mußten
im ernsten Streben nach Fortbildung , und die historische Entwick-
lung der Lehrerbildungsfrage bis zum heutigen Postulat der Hoch-
schulbildung gab ihm recht . Lange Jahre hat er als Schriftleiter
unserer Badischen Schulzeitung dem Vereine im engsten Kreise
des Vorstandes gedient und was ihn dabei besonders auszeichnete,
war die unverrückbare Treue zu der von ihm zu vertretenden Sache
und zu den die Fahne deS Vereins vortragenden Männern . Sein
Glauben an die Entwicklung des deutschen und des badischen Bil -
dungswesens war , je mehr Enttäuschungen wird von Parteien und
politischer Führung in Jahrzehnten erleben mußten , immer stärker
auf die innere Gesch 'lossenheit des eigenen Be «
rnfSstandes begründet , und seine stete Mahnung an Junge und
Alte hieß : Einigkeit ' .

Republikaner -Tag in Pforzheim .
In Pforzheim fand am Samstag und Sonntag eine republika-

nische Kundgebung des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold (Gau
Baden ) statt . Samstag nachmittag wurden die Teilnehmer aus
Baden , Pfalz und Württemberg begrüßt und zu den Quartieren
geleitet ; bei Einbruch der Dunkelheit wurde ein Fackelzug veranstal -
tet. Konzelmann überbrachte dabei die Grüße des Oberpräsi -
denten Hörsing . Im Auftrag der Sozialdemokratischen Partei sprach
Landtagsabgeordneter Graf , für die Deutsche Demokratische Partei
GewerkschaftssekretärHertnecker . Nach Schlußworten des Ehren -
Vorsitzenden der Ortsgruppe Pforzheim, Kimmelmann , und d ?m
gemeinsamen Gesang der 3 . Strophe des Deutschlandliedes fand die
Kundgebung ihr Ende. Am Sonntag fand ein» republikanische
Morgenfeier im Schauspielhaus statt und auf dem Ehrenfriedhof
wurde eine Gedächtnisfeier veranstaltet . An einem Festzug nahmen
neben dem Reichsbanner Radfahrer , Gewerkschaften , Gesellen - , Turn -
und Gesangvereine, die Naturfreunde usw . teil . Dann fand im
Städtischen Saalbau wiederum eine Kundgebung , verbunden mit
musikalischen , gesanglichen und sportlichen Darbietungen statt , wobei
Dr . Holtermann die Glückwünsche des Staatspräsidenten und Dr .
Nonne die des badischen Innenministers übermittelte . Abends
fand Festbankett mit Tanz statt .

#
Durlach , 27. Sept . (Schadenfeuer .) In der vergangenen Nacht

kurz nach 12 Uhr entstand auf bis jetzt noch unbekannte Weise inder Scheune des Schreinermeisters Selter in Durlach-Aue Feuer ,dem dgs ganze Gebäude zum Opfer fiel . Nach zweistündiger Tätig -
teit der Freiwilligen Feuerwehr Aue konnte der Brand gelöscht unddie Gefahr beseitigt werden.

- - Ettlingen. 27. Sept . (In der Fremde tödlich verunglückt.)Der bei einer hiesigen Firma beschäftigte Monteur G . Hahn von
hier wurde am 16 . September auf Montage in der Tschechoslowakeivon einem Förderwagen zu Tode gedrückt . Die Beerdigung fandam Montag in Stuttgart statt.

= Etzenrot, 27. Sept . (Streit .) Eine Schlägerei, bei der das
Messer wieder eine Nolle spielte, fand gestern abend unter jungenLeuten in einer hiesigen Wirtschaft statt . Zwei der Beteiligtenwurden mit dem Messer verletzt , doch besteht keine Lebensgefahr

= Pforzheim, 27. Sept . Der gestern auf der Bahnstrecke zw !-
schen Bilfingen und Königsbach vollständig verstümmelt aufgesun-
dene Tote ist, wie jetzt festgestellt wurde , ein Dienstknecht aus Stein ,der in einer dortigen Mühle bedienstet war und in Jöhlinaenwohnte . Es handelt sich um Selbstmord .

— Pforzheim, 27. Sept . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
gestern abend auf der Hugenfelderstraße von einem Auto angefah -
rene 56jährige verheiratete Dachdecker Theodor Holl , der , wie be-
reits gemeldet , sehr schwer verletzt worden war , ist heute nachmittagim Krankenhaus seinen Verlegungen erlegen.

qb Bruchsal, 27. Sept . (Eröffnung der Bühler -Ausstrllung .)Mit einer Morgenseier im Gartensaal des Bruchsaler Schlosseswurde die Professor Hans Adolf Bühler -Ausstellung des Kunst-Vereins eröffnet , die ein reiches Bild vom Schassen des Künstlersvermittelt . Eingeleitet und geschlossen wurde die gestrige Feier mit
je 2 Sätzen der G-Dur -Sonate von Mozart . Int Mittelpunkt standein Vortrag von Hermann Eris Busse - Freiburg über den
Werdegang und die Bedeutung des Künstlers . Der starke Besuch
zeigte, welchen Klang der Name Bühler in Kunstkreisen hat . Als
Vertreter der Regierung wohnte Ministerialrat Professor Dr.
Hirsch der Feier bei .

= Schwetzingen , 27 . Sept . (Unfall.) Gestern abend wurden
auf der Landstraße zwei Radfahrerinnen aus Hockenheim in einer
Kurve von einem Personenkraftwagen angefahren und vom Rade
geschleudert Beide Mädchen wurden an Händen und Gesicht stark
verletzt. Die Räder wurden beschädigt.

— Schwetzingen , 27 . Sept . (50 Jahre Geiverbeverein Schwetzin¬
gen . ) Der Gewerbeverein Schwetzingen feierte vorgestern sein
50jähriges Bestehen. Die Feier fand in schlichtem Rahmen statt.

= Neckargemünd, 27. Sept . (Unfall beim Oeffnen eines Fensters
im Eisenbahnwagen. ) Ein 20jähriges Mädchen befand sich auf der
Fahrt nach Heilbronn , um an den Hochzeitsfestlichkeiten der Schwester
teilzunehmen . Zwischen Schlierbach und Neckargemünd versuchte es.
das Fenster seines Wagenabteils zu öffnen. Es drückte dabei mit
dem Arm die Scheibe ein und erlitt oberhalb des Handgelenks so
schwere Verletzungen, daß Pulsader und Sehnen vollständig glatt
abgeschnitten wurden . Nur ein sofortiges Abbinden des Armes ver-
hinderte eine Verblutung .

--- Boxberg, 27. Sept . (Mäuseplage.) Unsere Gegend leidet
sehr unter der Mäuseplage . Ein Landwirt hat binnen zwei Stunden
mit einem Gasapparat über 600 Mäuse getötet.

f Oberkirch , 27 . Sept . (Ein Todesopfer bei den Vorbereitun -
gen Min Stadtjubiläum .) Der 46 Jahre alte Landwirt Wendelin
Huber siel bei der Errichtung der Leimener Ehrenpforte anläßlich
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des Stadtjubiläums von dieser herab und zog sich eine Verletz»»?
am Ellenbogen zu , die er Mar ärztlich behandeln und verbinde«
ließ , der er aber keine größere Beachtung schenkte. Am letzten F" "
tag stellte sich nun Wundfieber ein , das am Sonntag abend bc»
Tod des fleißigen und allgemein geachteten Bürgers herbeisühl^

-- Vöhrenbach , 27. Sept . (An Kinderlähmung gestorben. )
dreijährige Söhnchen eines hiesigen Fabrikarbeiters ist an den
gen spinaler Kinderlähmung gestorben.

:- : Villingen, 27. Sept . Eine blutige Messerstecherei entstand
gestern abend wegen einer Frauensperson zwischen einigen a»'
einem Wirtshaus heimkehrenden Männern . Dabei erhielt der ßc
legenheitsarbeiter Rudolf Schneckenburger einen tiefen Stm
in den Unterleib , fodaß er noch in der Nacht im Krankenha^
operiert werden mußte. An seinem Aufkommen wird gezweifelt-

Karlsruher Schwurgericht.
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Rudman »

begannen am Montag vormittag die Verhandlungen der 5 Schwul
gerichtstagung . Im ersten Falle kam zum Aufrufe die Anklagesaä »
gegen die am 24. Juli 1894 zu Brötzingen (Amt Pforzheim ) geborci»
und dort wohnhafte Ehefrau Emma B u r k a r t . geb . Schönings
wegen Totschlagsversuchs . Sie ist beschuldigt , am 26. M '
ds . Js . abends im Treppenhause des Anwesens Burgstraße 2
Brötzingen in der Erregung auf ihren Mann , den um 16 ? ahl>
älteren Hilfsarbeiter Kaspar Burkart , zwei scharfe Revolversch »^
abgegeben zu haben , in der Absicht , ihn zu töten . Die Ehe id»'
hauptsächlich durch die Schuld der Frau äußerst unglücklich . 3I"1
26. Juni hatte Frau B . nichts zu Mittag gekocht. Der Mann gi "ü
zu Verwandten , um sich über die Nachlässigkeit der Frau zu be'
klagen , dann ins Wirtshaus , wo er aber nur 3 Glas Bier tra »^
und kehrte abends nach 9 Uhr nach Hause zurück. Auf der Trep?^
kam es zu einem Streit , wobei die Frau zwei leichte Stockschlägehielt . Als der Mann im Begriff war , treppaufwärts zu gehe »-
fielen hinter ihm zwei scharfe Schüsse, glücklicherweise ohne ihn ?"
treffen . Die Angeklagte gab zu , daß sie den Revolver ihres Mai »"-'
im Kleiderschrank versteckt gehalten und am fraglichen Tag selbst m"
zwei scharfen Patronen geladen hat . Sie bestritt die TötungsabsiB -
denn sie habe nicht gezielt, sondern ihren Mann lediglich erschrecke"
wollen. Das Urteil lautet auf 1 Jahr Gefängnis abzügliüder Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt hatte 1 ^ Jahre beantragt-

Meineid.
dz - Karlsruhe , 27. Sept . Unter der schweren Beschuldig»^

eines Mei neidverbrechens hatte sich in der Nachmi * '
tagssitzung des Schwurgerichts der erst 23 jährig
verheiratete Schreiner Hermann Wüst aus M i n g o l s h e i >n
zu verantworten . Den Hintergrund bildeten Streitigkeiten , die
FastnachtsdienstagÄbend im Dorfe Mingolsheim zwischen Hf
mann Wüst und Otto Wüst bezw. dessen Bruder Emil aus harn>̂
losen Hänseleien entstanden waren . Der Angeklagte hatte damalsmit einem Spazierstock auf den Otto eingeschlagen und war deshal"
am gleichen Abend von Emil zur Rede gestellt und mit eine'"
Schraubenschlüssel mißhandelt worden . Emil Wüst erhielt von>
Schöffengericht Bruchsal wegen Körperverletzung mittels eines <<c'
fährlichen Werkzeuges drei Monate Gefängnis . Aus seine Berufunghob die Strafkammer Karlsruhe am 11 . Juni das Urteil auf u "̂
erkannte auf eine Geldstrafe von 100 Mark . Die Anklage stützt fi®
nun auf die Aussage des Angeklagten in diesem Prozeß , daß er de"1
Otto nicht mit einem Stock , sondern nur mit der Faust Schlad
auf den Kopf versetzt habe . Auch in der heutigen Verhandlung
blieb Hermann Wüst im Gegensatz zu den Bekundungen verschiede«
ner Zeugen bei obiger Darstellung . Der damcklige Strafkamntt ^
Vorsitzende erklärte , daß er laut Protokoll viermal den Zeugen W >"'
eindringlich auf die Folgen einer Eidesverletznng hinwies . De"<
Angeklagten wurde im übrigen vom Bürgermeister , dem Psarrck
und Lehrer das beste Zeugnis ausgestellt

Das Urteil des Gerichts lautete auf Jahr Gefängnis , abzÄ'
lich zwei Monate Untersuchungshaft.

Turnen • Spiel • Spork.
Kreisturntag deö 10 . badischen Turnkreifes . Der große Krei ^

turntag des 10, badischen Turnkreises findet am Sonntag , de "
3- Oktober in der Turnhalle des Turnvereins Mannheim
1846 statt . Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange . Ä">
Sams -tag , 2. Oktober , werden nachmittags die Gauvertreter , Gau'
turnwarte für Männer - und Frauenturnen , Gauvolksturnwart ^'
Gauspielwarte . Gaujugendwarte , sowie der Fechtausschuß und ve>
Kreisturnrat vorbereitende Einzeltagungen , abhalte »-
Abends 8 Uhr veranstaltet der Turnverein Mannheim 1846 in ff
ner Turnhalle zu Ehren der Abgeordneten einen Begrüßung ? '
abend . Am Sonntag vormittag 9 Uhr beginnen die Verhandln "'
gen. Auf der umfangreichen Tagesordnung stehen u . a . : Berichs
der Kreisbeamten , Bericht Wer den deutschen Turntag in Bremen-
Neuwahlen des 2. Kreisvertreters , der Kreisturnwarte für Männer
und Frauenturnen , volkstümliche Uebungen , KreisfchwimmwaN-
Freisschristwart ( Kreispressewart ) , Kreisjngcndwart und ein Be >'
sitzer. Außerdem stehen eine Anzahl Anträge des Kreisturnrats '
sowie von Pereinen und Gauen zur Beratung . Für Montag
eine Hasenrundsahrt und Besichtigung der Stadt geplant .

Fntzballergednisse des Sonntags .
F .T . Olympia I . — F .E . Alemannia Eggenstein 5 :1.
FT . Olympia II . — F .T . Alemannia Eggenstein II . 6 :2.
Söllingen — Rintheim 4 :2 ; Halbzeit 2 :1 ; II. Mannschaft 5 :1-

Leichlalhlelik - Länderkamps Frankreich - Schweden '
Schweden siegt mit 76 : 52 Punkten.

* Paris . 26. Sept . (Drahtbericht .) Der am Sonntag im St « '
dion von Colombes ausgetragen ? leichtathletische La "
derkampf Frankreich — Schweden endete mit einew
Siege der Schweden von 76 : 52 Punkten . Mit Ausnahme vo"
Baraten (Frankreich) und Wide (Schweden ) erschienen b^ v
Länder mit den besten Mannschaften. . Es wurden recht gute 2*1
stungen geboten, die b<stc war die Schwedens in der Schwcdewstaffe ' -
wo mit 1 :56 6 Mi « , ein neuer Weltrekord ausgestellt wurde . Et"
bemerkenswerte Leistung bot auch der Franzose Martin , der ü6c
1500 Meter mit 3 :54,6 Min . einen neuen Landesrekord erreicht
Die einzelnen Ergebnisse lauteten :

100 m : A . Morulion -Fr . 10,8 Sek. — 4 00 m : Fosseliu ^
Schw . 49.4 Sek . — 150 0 rn : 1 . MartwFr . 3 :54,6 M !n . — 5 00 0 » .
Guillemot -Fr . 15 :00,8 Min . — 110 m Hürden : Petterson -Schl» '
15,2 Sek . — Diskus : Liining-Schw. 42 .91 m . — HochsprunÄ -
Lewden-Fr . 1,90 m . — Weitsprung : Naß -Schw. 7,08 rn. """
St ab hoch : Lanne -Schw. 3,70 rn . — Kugel : IannssomSchw-
14,58 m . — Schwedenstaffel : 1 .56,6 Min . — Speer : Li"» '
strom -Schw. 65,59 m.

Kouben in Finnland ,
Der Krefelder im 200 m Laus geschlagen .

Wioorg. 26 . Sept . (Drahtber .) Der Krefelder Sprinter Hubert
H o u b e n startete bei einem leichtathletischen Meeting in Wibortf
( Finnland ) und bestritt sowohl den 100, wie den 200 m Lauf . De"
100 m Lauf gewann der Deutsche in der ausgezeichneten Zeit vo 'l
10,8 Sekunden gegen den Finnen Helle , der 10,9 Sek. benötit!^ '
Im 200 m Lauf wurde Houben aber von dem Finnen Wahandct
in 22,1 Sek . geschlagen . Houbens Zeit war 22,7 Sek. Von de"
sonstigen Ergebnissen sind noch folgende bemerkenswert : 400 w -
Wilen 50,2 Sek . Diskuswerfen : Niitina 43,17 m . — Kugelstoßen -
Torpo 14 .54 rn . — 3000 m Lauf : Helbas 8 : 45 Min . 2 . Matileinen
8 : 45,2 Min . — Speerwerfen : Iohannfen 60,68 m , — Am Montas
tritt Houben über Schweden die Heimreise nach Deutschland an.
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Aus der LanSeshauplftadl .
Karlsruhe , den 28. September .

Versicherungsdireklor Schifferer verhaftet .
Bei einem hiesigen Versicherungskonzern waren bekanntlich in

der letzten Woche größere Unterschlagungen in Höhe von
75 000 Neichsmarl aufgedeckt worden , die zur Anzeige des Direktors
in der Karlsruher Filiale , Schifferer . führten . Versicherungs-
direltor Schifferer war schon vorher von der Zentralverwaltung in
Berlin seines Postens enthoben worden. Erst als die Unter -
schlagungen in der letzten Woche in ihrem ganzen Umfange zu über-
sehen waren , erstattete die Firma Anzeige bei der Karlsruher Kri -
minalpolizei . Die Staatsanwaltschaft erlies sofort einen Haft -
k> e f e h l und Karlsruher Kriminalbeamte versuchten Schifferer in
einem neuen Wohnort in Baden -Baden , wo er sich nach seiner Ent¬
lassung aufhielt , festzunehmen. Schifferer hatte jedoch bereits Ba -
den -Baden mit unbekanntem Ziele verlassen, und so war zunächst
die Spur Schifferers nicht ausfindig zu machen .

Dieser Tage teilte nunmehr ein Direktor aus Norddeutschland
oer von der Unterschlagung betroffenen Versicherungsgesellschaft mit ,
daß sich Direktor Schifferer im südlichen Schwarzwald aufhalte , wo
; r ihn gesehen habe. Am Sonntag abend erfolgte nunmehr im Hotel
.,Löwen" in Breitnau bei Hinterzarten die Verhaftung von
Versicherungsdirektor Schifferer . Er war dort sei einigen Tagen
mit seiner Begleiterin unter dem Namen Brecht abgestiegen.
Anscheinend war er schon aus der Schweiz gekommen . Die Spuren
des Flüchtigen waren von den zuständigen Behörden wohl schon
festgestellt , denn in dem Auto , das er sich von Hinterzarten nach
Breitnau kommen ließ , um mit ihm seine Flucht fortzusetzen , erschien
unerwartet ein Gendarmeriebeamter , der ihn und seine Begleiterin
festnahm. Er hatte wohl zu spät erkannt , daß man ihm auf der
Spur war . Bei seiner Verhaftung war er sehr bestürzt .
Die beiden Verhafteten wurden zunächst nach Freiburg überführt .

c
Beamtenratswahlen . Beim hiesigen Eisenbahnausbesserungswerk

( früher Hauptwerkstätte ) fanden am Montag die Wahlen zum Orts -,
Bezirks- und Hauptbeamtenrat unter regster Wahlbeteiligung statt.
Es haben 9t Prozent der Stimmberechtigten gewählt . Die Liste
Berufsbeamtenschutz der im parteipolitisch neutralen Gewerkschafts -
bund deutscher Reichsbahnbeamten organisierten Anhänger des Be-
rufsbeamtentums hat einen überwältigenden Sieg errungen und
wird künftig von 8 Ortsbeamtenratssitzen S besetzen. Dies läßt er-
kennen , daß die große Mehrheit der 331 Beamten des Eisenbahn -
ausbesserungswerkes Karlsruhe sich künftig nicht mehr vom Partei -
politisch orientierten Einheitsverband führen lassen will , der bisher
die unbestrittene Mehrheit gehabt hat .

Ein seltenes Jubiläum . Am Mittwoch , den 23. September ds.
I » ., kann Fräulein Barbara M a i e r ihr SOjähriges Dienstjubiläum
in der Familie Herlan (früher Gasthaus zum Wilden Mann ) be-
gehen . Vor 5g Jahren ist Fräulein Maier in den Dienst des
Metzgermeisters Ernst Herlan , Zähringerstraße 33 , getreten . Als
im Jahre 1885 Herr Herlan das fchwiegerelterliche Geschäft , das
Gasthaus „Zum Wilden Mann " übernahm , erwies sich Frl . Maier
schon hier als fleißige , pflichttreue Angestellte, die heute noch bei
Frau Herlan Witwe in geistiger Frische ihres Amtes waltet . Vom
Verein zur Belohnung treuer Dienstboten, sowie von der verstorbenen
Großherzogin Luise hat Fräulein Maier wiederholt Anerkennungen
für ihre treue , langjähirge Dienstzeit erhalten .

- - Seidenbau . Der hiesige Seidenbaiwerein gibt sich in letzter
Zeit alle erdenkliche Mühe , seinen berechtigten Platz an der Sonne
nicht nur zu behaupten , sondern demselben auch immer weitere
Punlte zur Ausdehnung zu stecken . So melden sich Interessenten von
nwh und fern . Private , Angestellte, Beamte , Geschäftsleute, Land-
wirte , Gutsbesitzer usw . , um an der Quelle von Fachleuten zu hören

und zu sehen , ob die Seidenraupenzucht bei uns in Baden heute
überhaupt möglich ist und welche Rentabilität je nach Anlage von
Maulbeerhecken erzielt wird . Jeden Dienstag , 8 ^ Uhr abends ,
findet im Friedrichshofnebenzimmer, hier Zusammenkunft der Mit -
glieder statt .

Die reisende Wohltiitigkeitsvetriigerin und Diebin , vor wel-
cher schon wiederholt in den Tageszeitungen gewarnt wurde , iist in
den letzten Tagen in Baden -Baden und Karlsruhe und am 14 .
September in Hndelberg wieder aufgetreten . In Heidelberg hat sie
einer 75- jährigen Dame 420 Mark entwendet . Mit weiterem Auf-
treten der Person muß gerechnet werden. Die Diebin gibt sich ge-
wohnlich als Fürsorgedame vom Frauenverein aus , verspricht den
alten Leuten Unterstützungen, nimmt manchmal auch Maß zu
Kleidern , welche die Leute erhalten sollen und verlangt schließlich
auch ein Glas Wasser oder eine Binde , da sie Krampfadern habe.
Die kurze Abwesenheit, die nötig ist , um Wasser usw . zu holen, benützt
die Diebin , um den alten Leuten ihre sauer erworbenen Spargroschen
zu stahlen . Vorher bietet sie den Leuten etwas Geld an und veran -
laßt sie zum Geldwechseln , wobei sie den Aufbewahrungsort des Gel-
des erfährt . Das badische Landespolizeiamt in Karls -
ruhe ersucht , die Diebin bei weiterem Auftreten der Polizei oder
der Gendarmerie zu übergeben.
Die kulturellen Keimalabende

während der „ Karlsruher Kerbftlage " .
Frankenlandabend .

Das heimatpolitische Programm im Rahmen der „Karlsruher
Herbsttage"

, das an verschiedenen Abenden ein bestimmtes Trachten-
und Sprachgebiet der südwestdeutschen Grenzmark in den Mittelpunkt
stellt , bringt am 2 . Oktober auch einen Frankenlandabend ,
der abends 148 Uhr im Bürgersaale des Rathauses stattfindet . An
den früheren südwestdeutschen Heimattagen war der Odenwald und
der Taubergrund immer durch zahlreiche Trachtenabordnungen ver-
treten . Mit diesem Abend soll daher das badische „Hinterland " ,
das sich bisweilen benachteiligt fühlt , auch in diesem Jahre zu
Wort kommen und ein Ausschnitt aus seinem kulturellen Leben ge-
boten werden. Es dürfte zum ersten Male der Fall sein , daß das
Programm ausschließlich Werke Frankenländer Dichter und Kom-
ponisten umfaßt . Ein besonderer Reiz in diesen Heimatabenden
liegt gerade darin , daß ein bestimmtes Gebiet in Musik und Rezi-
tation ausschließlich mit den seiner Bodenständigkeit entsprungenen
Werken vertreten sein wird . So wird ein größerer Kreis mit der
Heimatkultur unserer südwestdeutschen Sprachgebiete bekannt ge-
macht . Das Frankenland zählt namhafte Dichter und Komponisten
zu seinen Söhnen , deren Namen wohl bekannt sind , deren Herkunft
aber dem Laien zum Teil verborgen geblieben ist. Es ist gelungen,
aus der Frankenlandliteratur für diesen Abend interessante Werke
zu sichern.

Im Mittelpunkt steht die Ansprache von I o s e f W i t t e m a n n ,
dem Präsidenten des badischen Rechnungshofes in Karlsruhe . Der
Redner , der selbst Frankenländer ist und seine romantische Heimat
genau kennt, dürfte wohl als besonders berufen gelten , die Be-
deutung des badischen Hinterlandes und seiner Reize eingehend zu
würdigen . Der musikalische Teil bringt die Erinnerung an einen
leider vergessenen Komponisten, dessen Werke sich in früheren Jahren
nicht nur in den musikalischen Fachkreisen allgemeiner Wertschätzung
erfreuten . Joseph Martin Krauß , der am 2g. Juni 1756 in Buchen
geboren wurde und im Alter von 36 Iahren am 15. September 1792
in Stockholm starb, hat trotz seines kurzen Lebens über 100 Kom¬
positionen geschaffen , die neben Liedern , Sonaten . Symphonien auch
eine Oper „Dido und Aeneas" umfassen . Die Erinnerung an seinen
170. Geburtstag ist also Anlaß genug, daß dieser Komponist, der von
anerkannten Musikkennern mit Haydn , Gluck und sogar mit Mozart
in eine Reihe gestellt wird , der ungerechtfertigten Vergessenheit ent-
rissen wurde.

Auch der Jnstrumentalverein Karlsruhe wird an -
läßlich seines 70. Jubiläums ein Konzert veranstalten , das diesem
Komponisten gewidmet ist. Das Programm des Frankenlandabends

sieht die Aufführung seiner D-dur Sonate für Violine , Eello und
Klavier und einige Sopranlieder vor. Ein Urgroßneffe dieses Ton«
künstlers wohnt in Pforzheim und wird der Aufführung ebenfalls
beiwohnen. Ferner gelangen Lieder von Richard Trunk , dem
noch lebenden Komponisten und bekannten Dirigenten des Kölner
Männergesangvereins , zum Vortrag . Dieser Liedschöpfer hat mit
seinen Chören schon längst Eingang in die Konzertsäle gefunden;
auch die Karlsruher Vokalkörper setzen gerne seine Schöpfungen bei
den großen Konzerten auf ihr Programm .

Von den Frankenländischen Dichtern und Schriftstellern kommen
Heinrich Mohr , Benno Rüttena u er und Wilhelm Weiga nd
mit heimatlichen Prosadichtungen zu Wort . Als künstlerischer Be-
rater für die musikalische Gestaltung des Programms leistete wieder»
um Direktor Franz Philipp , der mit seinen Lehrkräften am Ba -
dischen Konservatorium für Musik Jakob Trapp (Violine ) , Heinz
Jäger (Cello) und Josef Schelb ( Klavier ) sich in uneigennütziger
Weise zur Verfügung stellte , unschätzbare Dienste. Für den gelang-
lichen Teil wurde Tilly Blätter mann vom Badischen Landes-
theater als Solistin gewonnen. Die Rezitationen der Heimatdich-
tungen hat der Oberspielleiter des Badischen Landestheaters , FelixB a u m b a ch , übernommen , der schon so oft mit seiner hervorragen -
den Sprechkunst Proben reifer Meisterschaft abgelegt hat . So wird
auch dieser Frankenländische Heimatabend im Dienste der Heimat -
kultur stehen . Herr Staatspräsident Trunk , der an der Pflegeder heimatlichen Kulturaufgaben großes Interesse zeigt, hat sein
Erscheinen für den Abend zugesagt. Die Veranstaltung findet vor
geladenem Publikum statt . Eine ganz beschränkte Anzahl Eintritts -
karten steht für sonstiges Publikum zur Verfügung .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Kolosfenm -Rcvue . Da die Direktion i>cr Wtcner Avollorevue ihren

L<erVsllchtn » gen in Wien nachkommen nnifi . ist eine Verlängerung aus -
geschlossen . Die lebte Vorstellung der lllevite findet am kommenden Don .
nerstag statt . Dieser Abschiedsabend der Wiener Gäste kann zum Besuch
nur cmvfoblcn neiden .

: : Die „Heilsarmee " . Adlerftrafir »!>, wird von Sonntag , den 26 .
September bis elnschliehlich Sonntag , den z . Oktober — mit Ausnahme
der beiden Tage Montag und Samstag — jeweils abends 8 Uhr , eine
<t r ii 11 . » n d D a n k s e st w o ch e abhalten .

Vier Meisterkonzerte werden hiermit von der Konzertdirektion Kurt
Neufeldt für den kommenden Winter anakündigt . um dem dringenden
Bedürfnis nach erstklassigen Solistm -Abenden ab, » Helsen . ES wurden
hierfür gewonnen : Edwin Fischer , der bertihmte Pianist , tstreitag .
den 8 . Oktober ) , Kammerfänger Prosessor I . von R a a b - V r o ck m a n n
anS Berlin der bedeeutendste Konzertsänger der Gegenwart und Ä! ach -
svlger von Johannes Meßchaert lDonnerstae , den 2 . Dezembers . Hos -
rat Prosessor Arnold R o 16 , der Führer des RosS - Quarietts . der an
diesem Abend seine Tochter Alma als Geigerin bei unS einführen wird
«Donnerstag , 18. Januar ) , und Elena Gerhardt , die Meisterin des
^ iedergesanges ( Montag , 31 . Januar ) . Anf diese 4 anheraewowilichen
Konzerte , die eine Ergänzung der Kammermiikabende und Sinsonie -Lion-
»erte bilden , wird ein Abonnement zn sehr mäßigen Preisen ausgegeben .
Ter Vorverkauf bat begonnen .

) !( Eine Modeschau im Film zeigt von heute ab bis Ende dieser
Woche die Firma Hermann T i e tz, die schon im Frühjahr dieses
Jahres mit einer ähnlichen Veranstaltung zahlreiche Besucher , ins -
besondere aus der Damenwelt , erfreute . In außerordentlich gefäl¬
ligen , mit schönstem Humor gewürzter Form wandern in diesem
Separatkino , das im rechten Flügel des obersten Stockwerkes unter -
gebracht ist , die neuesten Schöpfungen der Mode an dem entzückten
Auge vorbei und schaffen so eine unaufdringliche , aber desto wirkungs -
volle Reklame für die Erzeugnisse und Verkaufsobjekte dieses bedeu¬
tenden Hauses. Besonders reizend in der ganzen Aufmachung ist die
Vorführung von Kinderkleidchen, Modellhüten und Damenkostümen,die an großen und kleinen Mannequins nach Art der Trickfilms gezeigt
werden, hervorragend interessant aber wirkt auch der Spitzenfilm,
der vielen Damen Neues und Nachahmenswertes zeigt . Ein
köstlicher humoristischer Film aus dem Alltagsleben bildet eme
Einlage zwischen den Vorführungen , die sicher wiederum große An-
ziehungskraft für den Besuch des Hauses Hermann Tietz ausüben
dürften .

Welt
nEU6K8UK6

erganzen
hat das Rauchen der Damen in den letzten
Jahren itarke Verbreitunggefunden , und

man sagt,dass zum Beispiel inJapan undAnerika
heute die Zahl der weiblichen Raucher kaum ge.
ringer iA als die der rauchenden Männer. Aich
in Deutschlandhat die neue Sitte soviel Anhang®
rinnen gewonnen , dass der Zigaretten-Fabrikant
ihr Rechnung tragen muss .

Unter unseren Sorten befindet sicher»^
Zigarette,die wir wegen ihrerWfohlbekömmlichf
keit der Dame empfehlen möchten,welche Freud«
am Rauchgenuss hat.

Unsere ^ aven ^ au
ist ausgesprochenleicht und trotzdem sehr aroma«
tisch. Der neue Geschmackstyp , der ursprünglich j
nur für den besonders empfindlichen Raucher be«
Stimmt Sein Sollte,hat überall soviel Beifall gefundeit,
dass Rav&ütfau inkurzerZeit zur mei&$eraucbtert
^/Vg-Zigarettein Deutschland geworden ist .
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Die Mttlionenprvjekte öer 61aö ! Karlsruhe .
Die Regelung der Balutalchulden . — Neue Anleihen für den Wohnungsbau . —

Der Bürgerausschutz drängt auf Inangriffnahme des EtlUnger - Torplayes .
Karlsruhe , 28. September .

^> , l bilderreichen Bürgersaale des Rathauses , der allerdings
i .nmer noch Lücken in der Bemalung aufweist, war gestern ein
großer Tag . Es waren zum Teil recht schwere Vorlagen , die man dem
Bürgerausschuß sozusagen kurz vor Torschlug zur Genehmigung vor-
legte. Aber merkwürdigerweise waren es nicht etwa die Millionen -
Projekte , die den größten Teil der Sitzung beanspruchten , sondern
in der Hauptsache die sozialen Angelegenheiten , wie die Gemeinnützige
Beschäftigungsstelle, die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit usw . Viele
Redner bemühten sich in recht eingehender Weise der Oeffentlich-
keit zu zeigen, wo die „wahren Volksfreunde" sitzen und für wen
man bei den bevorstehenden Eemeindewahlen den Zettel abzugeben
hat . Es wurde manchmal so deutlich, daß man auf der Gegenseite
die Absicht ?u deutlich merkte und deshalb Grund bekam zur Ver-
stimmung, die sich allerdings auch einmal auf den Regierungstisch
ausdehnte , als von gewisser Stelle aus verlangt wurde , daß man
von Seiten pes Stadtrats die Bedeutungslosigkeit des Bürgeraus-
schusses den Herren Stadtverordneten nicht immer so unangenehm
unter die Nase halten solle . Aber schließlich war man doch wieder
in schöner Geschlossenheit beisammen , denn alle Vorlagen, einschließlich
des Ausbaues des Sirandbades bei Rappenwörth , wurden ge-
nehmigt.

#

Die Sitzung wird von dem Oberbürgermeister Dr . Finter um
4.20 Uhr eröffnet .

Der Namensaufruf ergießt die Anwesenheit von 81 Mitglie¬
dern. Das Haus ist beschlußfähig.

Als erster Punkt gelangt zum Aufruf
die Erhöhung der Stammanteile für die gemeinnützige Be¬

schäftigungsstelle .
Nach dem Vorschlag des Stadtrats soll die Stammeinlage der Stadt
in der Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle G . m . b . H . in Höhe von
47 000 um den Betrag von 2160 Mark , also auf 43160 Mark erhöht
werden.

Stadtv .-Obmann R o t t w e i 1 e t tritt namens des Stadtverord -
netenvorstandes für die Vorlage ein . Er weist auf den guten Zweck
der städtischen Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle hin , der man es
zu verdanken habe , daß eine große Anzahl von Erwerbslosen be -
schäftigt werde und die allgemeine Fürsorge damit entlastet werde.

Stadtv . Fr . Lang ( D. V.) erklärt sich namens seiner Fraktion
für die Vorlage . Er ersucht aber , in Zukunft den Geschäftsbereich
der Beschäftigungsstelle nicht zu erweitern . Wie man höre, solle der
Stelle noch eine Werkstätte für die Herstellung von Särgen angeglie¬
dert werden. Es dürfe nicht vorkommen, daß mit den öffentlichen
Geldern der Geschäftswelt, die diese Gelder aufzubringen habe,
Konkurrenz gemacht werde.

Stadtv . Spoth ( D. Rat .) anerkennt den sozialen Wert der
Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle. warnt aber vor der Verschleu -
derung der Ware an das Ausland , damit man nicht in den Verdacht
der Schmutzkonkurrenz komme .

Stadtv . W e st e n fe l d e r (Komm.) kritisiert , daß bei der Ge
meinn . Beschäftigungsstelle das Akkordsystem eingeführt sei. Man
dürfe die Erwerbsbeschränkten nicht ausbeuten so wie es das Pri -
vatkapital mache . Der Redner fordert bedeutende Verbesserungen
in den sanitären Anlagen der Beschäftigungsstelle.

Stadtv . Sigmund (Soz.) stellt fest, daß seit der Gründung
der Eemn . Beschäftigungsstelle diese ganz erheblich ausgebaut wurde.
Sie sei notwendig , um den Erwerbsbeschränkten Arbeit zu ver-
schaffen , die bei dem heutigen Angebot von vollen Arbeitskräften
kaum irgendwo Unterkommen finden würden . Man habe früher ge-
sagt : Akkordarbeit sei Mordarbeit . Das treffe aber nicht bei allen
Betrieben zu . Man könne auch Akkordarbeit in gewissen Fällen
empfehlen. Es gebe viele Arbeiter , die lieber im Akkord arbeiten
als zum festen Lohn, weil sie eben bei der Akkordarbeit die Möglich-
keit haben , sich ihre Geschicklichkeit und ihren Fleiß bezahlen zu
lassen . Der Redner wendet sich gegen die unsachliche Kritik der
Kommunisten über die Beschäftigungsstelle. Die Stelle sei keine
Ausbeutungsstätte und die Leitung sorge dafür , daß die Arbeiter in
der Beschäftigungsstelle eine angemsseene Bezahlung erhalten , soweit
es sich im Rahmen des Geschäftsbetriebs ermöglichen lasse . Man
dürfe nicht vergessen , daß es sich hier um Erwerbsbeschränkte handle ,
die in privaten Betrieben kaum mehr unterkommen würden . Es sei
nicht zu verstehen, daß man gegen eine Betriebserweiterung Stel -
lung nehme. So lange die Stadt keine Zuschüsse leiste für die Be-
schäftigungsstelle, müsse diese eben sehen , daß sie Arbeit schaffe für
die Erwerbsbeschräntten . ^ Die Sargfabrikation solle deswegen auf
genommen werden , damit man das Abfallholz , das bei der Anferti '
gung von Spankörben übrig bleibe , verwendet werden könne . Im
Betrieb selbst werde noch manches verbessert werden . In seinen wei-
teren Ausführungen polemisiert der Redner gegen die geringen In -
validenrenten der Arbeiterversicherungen . 28 Mark Mon-atsrente
sei viel zu wenig.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r stellt fest, daß über das Wort
Gemeinnützigkeit falsche Auffassungen herrschen . Manche meinen , das
Wort fei gleichbedeutend mit Schuldenmachen. Gemeinnützig sei aber
nur das , daß man alle Verdienste, die das Werk abwerfe , wieder
den Arbeitern zukommen lasse . Der Redner warnt vor einer Aende-

, rung des Systems in der Gemn. Beschäftigungsstelle.
Stadtv . Dr . F r o m m h e r z (Wirtsch . Vgg .) erklärt sich für die

Vorlage .
Stadtrat Bauer (Komm.) spricht über Akkordarbeit, Wohl'

fahrt . Wohnungsbau , Polizei und vieles andere.
Stadtv . D . Frey ( Dem .) warnt vor den Versuchen , das ganze

sryiale Problem hier lösen zu wollen. Es sei doch ganz natürlich ,
daß Erwerbsbeschränkte nicht so viel verdienen können als gesunde
und kräftige Leute . Mit Reden , wie sie von kommunistischer Seite
gehalten wurden , gefährde man nur das Unternehmen . Mit der
Leitung könne man wohl zufrieden sein und man dürfe ihr Ver-
trauen entgegenbringen .

Die Vorlage wird sodann einstimmig angenommen.
Die Aenderung der Vergnügungssteuer

gibt zunächst Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t Veranlassung , die
Aenderungen noch einmal festzustellen . Die Aenderung sei eine
Zwangssache, die vom Reich ausgehe . Daß die Gemeinden der Sache
nicht allzu friedlich gegenüberstehen, könne man daraus ersehen , daß

der Stadtgemeinde ein Ausfall von mindestens 60 000 Mark er -
wachse.

Stadtv . Wild ( Zentr . ) bedauert , daß durch den Reichsrat wie-
der einmal in die Finanzhoheit der Städte eingegriffen worden sei.

Stadtv . Frl . Mayer - Kageneck pläidiert für eine bessere
Berücksichtigung der Vereine bei Veranstaltungen wohltätiger Art .
Hier sollte die sog . Vergnügungssteuer auf das Niedrigste beschränkt
werden.

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
Die Regelung der Valutaschulden der Stadt Karlsruhe.

Wie wir schon ausführlich mitgeteilt haben , handelt es sich um
die Ablösung von 13 780 000 Mark Darlehen mit Valutaklausel . Es
ist ein Abkommen getroffen worden, nachdem die Schuld in eine
Obligationsschuld umgewandelt wurde.

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t gibt eingehende Erklärun -
gen über die Regelung der Schulden. Er bedauert , daß es nicht
möglich gewesen sei , den Steuerbetrag etwas herunterzusetzen. Er -
freulich sei . daß das Reich den Städten hier einen erheblichen Bor-
chuß geleistet habe, zu einem billigen Zinsfuß . Er hoffe , daß man
beim Reich noch weiteres Entgegenkommen finde . Mit Begeisterung
könne er die Vorlage nicht empfehlen, er glaube aber , daß durch
die Annahme der Vorlage wieder eine Beruhigung in die städtische
Finanzwirtschaft komme .

Stadtv . Wild glaubt auch , daft die Vorlage deswegen zu be-
rüßen sei , weil dadurch der städtische Voranschlag wieder festere

jform bekomme . Wenn man die Anleihen s. Zt . mit der Valutaklau -
sel aufgenommen habe , die so bös ausgewachsen sei , könne man
Niemanden einen Vorwurf machen . Es sei zu hoffen, daß das Reich
in den weiteren Verhandlungen noch mehr Entgegenkommen zeige .

Stadtrat Geck ( Soz.) findet es merkwürdig, daß man in der
Bürgerschaft dieser Kri^gssondersteuer lo wenig Interesse entgegen-
gebracht habe. Dabei hätten die runv 14 Millionen , die wir in
Reichswährung an Schweizer Gläubiger zahlen sollten, dem Ober-
bürgermeister und Herrn Bürgermeister Dr . Kleinschmidt schwere
Sorgen gemacht . Die Lösung durch das Reich sei ja sehr schön , aber
man dürfe nicht übersehen, daß die Schuld nach wie vor noch ge-
waltig drückend sei . Man habe nur eine Erleichterung der Rückzah -
lung bekommen . Die Stadt Karlsruhe müsse in den nächsten 10
Jahren alljährlich zwei Millionen für Verzinsung
und Abzahlung ausbringen . Ob die Stadt das leisten könne bei
den verringerten Einnahmen sei noch sehr fraglich. Es fei daher
gringend zu wünschen , daß das Reich einen Teil der Schuld über-
nehme . Mit dem Wunsch , daß es in Zukunft keine Kriegsschulden
mehr gebe und die Völkerversöhnung weitere Fortschritte mache,
schließt der Redner .

Stadtv . W i t t e m a n n ( Zentr .) weist auf die schwere Belastung
des städtischen Etats durch die Schweizer Schuld hin . Man hätte
doch schließlich das Reichsgericht über die Sache entscheiden lassen
sollen . Selbst wenn zwei Gerichte zu unseren Ungunsten entschieden
haben , sei damit noch lange nicht gesagt, ob diese Urteile dem gesun
den Menschenverstand entsprechen . Man hätte den Vertrag als un-
sittlich anfechten sollen . Aber nachdem heute schon viele Städte dem
Vertrag zugestimmt haben , sei heute kaum mehr etwas anders zu
machen . Er persönlich allerdings könne der Vorlage nicht zustimmen.

Stadtv . Braun (Dem.) kann sich die gewagten Spekulationen
des Vorredners nicht zu eigen machen . Bedauerlich sei , daß man so
wenig Stücke der Schuld zurückgekauft habe. Er sehe zwar nicht so
pessimistisch in die Zukunft , müsse aber zugeben, daß die materiellen
Verpflichtungen so seien, daß man mit weiteren Anleihen etwas
vorsichtig sein müsse. Der Redner wendet sich gegen die in der Vor
läge ausgesprochene Bemerkung, daß es fraglich gewesen sei , ob der
Stadtrat dem Bürgerausschutz unbefugt von der Sache Kenntnis
geben müsse. Der Bürgerausschuß habe ohnehin nicht viel zu sagen ,
und es sei nicht nötig , dem Bürgerausschuß immer seine Bcdeutungs
losigkeit vor Augen zu führen . Solche wichtigen Fragen sollten nicht
nur nach dem formal - rechtlichen Standpunkt behandelt werden, son-
dern im Einvernehmen mit dem Bürgerausschuß , der doch schließlich
die Vertretung der Bürgerschaft sei . (Sehr richtig) .

Der Oberbürgermeister weist darauf hin , daß der Stadt -
rat selbst keinen anderen Weg zur Ablösung der Schulden einschlagen
konnte , da die Reichsregierung aus außerpolitMen Gründen den
Vergleich dringend empfohlen hatre . Die Hoffnung auf gerichtlichem
Wege etwas besseres zu erzielen, sei sehr gering gewesen . Man müsse
also den Abschluß als relativ günstig bezeichnen . Es sei nicht Absicht
des Stadtrats gewesen , den Bürgerausschuß zu umgehen. Der
Stadtrat sei aber der Meinung , daß er rechtlich nicht verpflichtet war ,
den Bürgerftusschuß zu hören . Trotzdem habe man den Stadtver -
ordnetenvorstand gefragt , ob er dem Vergleich zustimme . Der Stadt -
rat habe also Wert darauf gelegt , weitere Kreise der städtischen
Kollegien zu hören , bezw . die Zustimmung zum Vergleich zu bekam
men . Der Stadtrat habe immer das Bestreben gehabt , mit dem
Bürgerausschuß Hand in Hand zu arbeiten .

Stadtv . Mozer (Komm.) ist der Ansicht , daß das Reich die
Pflicht hätte , die ganze Schuld zu übernehmen.

Stadtv . Dr . Frommherz (Wirtsch. Vgg.) beleuchtet kurz die
juristische Seite der Angelegenheit . Wenn man aus außerpolitischen
Gründen auf eine gerichtliche Entscheidung verzichtet habe , so sei es
nur recht und billig , wenn das Reich der Stadt Erleichterungen ver-
schaffe. Trotz der großen Lasten, die der Stadt erwachsen , müsse man
ihr schließlich zustimmen.

Die Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen.
Die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit.

Nach der Vorlage sollen eine Reihe von Notstandsarbeiten zur
Bekämpfung der Erwerbslosigkeit ausgeführt werden. Hierzu gehöre
auch der Um - und Ausbau des Dammweges zwischen Daxlanden
und der Rheininsel Rappenwörth . Der ganze Bauaufwand wird aus
2173 000 Mark geschätzt, von dem ein Teil aus der produktiven Er -
werbslosenfürsorge gedeckt wird , während der andere Teil — rund
eine Million — aus Anlehensmitteln bestritten werden soll .

Stadtv . Sigmund empfiehlt die Vorlage namens des Stadk
verordnetenvorstandes zur Annahme . Der Redner wünscht , daß die
Arbeiten recht bald in Angriff genommen werden.

Stadtv . Hof ( Soz.) bedauert das langsame Tempo in der Be
schaffung von Arbeit . Es sei ein Unding , daß in Karlsruhe von
7000 Arbeitslosen nur 300 in der produktiven Erwerbslosenfürsorge
beschäftigt seien . Hier müsse mehr geschehen, insbesondere auch für
die jugendlichen Erwerbslosen . Man müsse eben Anleihen aufneh-
men zur Arbeitsbeschaffung. Reich . Land und Reichsbahn müßten

ebenfalls mehr tun für die Beschaffung von Arbeit . Die städtische »
Aemter müßten auch dafür sorgen , daß bei städtischen Arbeiten in
erster Linie die Arbeitslosen der Stadt beschäftigt werden . Ferner
müßten die Erwerbslosen eine einmalige Unterstützung bekommen
zur Beschaffung von warmen Kleidern für den Winter .

Stadtv . E ch t l e (Zentr .) tritt besonders warm für die Be»
schäftigung der Jugendlichen ein.

Stadtv . Keßler ( Dem. ) spricht zunächst den städtischen Be»
amten für die Herstellung des Generalbebauungsplanes volle Aner-
kennung aus . Das Projekt über das Rappenwörther Rheinbad sei
ebenfalls zu begrüßen , damit das wilde Baden im Rhein aufhöre.
Der Bau der Herrenalber Straße sei nur insofern bedenklich , als die
Straße nahe an die Gartenstadt komme .

Stadtv . L i ch d i ( D. Rat . ) stellt den Antrag , die Notstands »
arbeiten für das Strandbad in Rappenwörth zurückzustellen und
dafür andere Arbeiten einzustellen. Seine Partei sei deswegen da»
gegen weil die Arbeiten ein Teil eines Projektes sei , das dem
Bürgerausschuß noch nicht vorgelegen habe.

Stadtv . Bauer (D . V .) : Auch einige Mitglieder der Deutschen
Volkspartei seien mit der Art der Durchführung der Pläne des
Herrn Bürgermeisters Schneider nicht einverstanden . Aber man sei
der Meinung , daß Alles getan werden müsse , um möglichst viele
Erwerbslosen zu beschäftigen. Eine besondere Gefahr der Erwerbs -
losigkeit bestehe für die Jugend . Es sei zu prüfen , ob man nicht durch
ein weiteres Schuljahr hier etwas geholfen werden könnte. Man
könnte dadurch nicht nur viele Arbeitslose von der Straße weg -
bringen , sondern auch viele stellenlose Junglehrer unterbringen .

Stadtv . Knobloch (Komm. ) beginnt seine Rede gegen die
kapitalistische Wirtschaftsordnung mit den Worten „Die Sintflut
naht .

" ( Heiterkeit .) Die weiteren Ausführungen des Redners er»
regen starken Widerspruch.

Bürgermeister Schneider stellt fest, daß die Stadt Karls -
ruhe in Bezug auf Arbeitsbeschaffung sehr viel tue . Er erinnere
daran , daß die Stadt nicht bloß Notstandsarbeiten bereitstelle, son-
dern auch durch Bereitstellung von Mitteln die Bautätigkeit hebe ,
durch die allein in Karlsruhe

*
5000 Personen beschäftigt werden. Der

Forderung des Stadtv . Hof , auf Verzicht von Maschinen bei Erd -
ewegungen könne er nicht zustimmen. Auch die Stadt müsse so

rationell als möglich arbeiten . Für Rappenwörth würde er so bald
als möglich eine ausführliche Vorlage dem Bürgerausschuß vorlegen.

Bei der Abstimmung wurden die Punkte ohne Rappenwörth
einstimmig, die Vorlagen über Rappenwörth mit großer Mehcheit
angenommen . Weiter werden ohne Debatte angenommen . Die Vor-
lagen über Grund st ückserweiterungen .

Der Umbau der Viktoriafchule zur Unterbringung des Fürsorge -
amts.

Die Errichtung zweier Gebäude für die städtische Verwaltung.
Stadtv . -Obmann R o t t w e i l e r bemängelt die Höhe des Auf»

wandes für den Umbau der Viktoriaschule von 70 000 Mark . Er
wünscht die Erhaltung der Turnhalle für ihre bisherigen Zwecke.
Die Gebäude für die städtische Verwaltung dürften nur als Wohn-
bauten erstellt werden , da über kurz oder lang doch der Neubau
eines städtischen Verwaltungsgebäudes am Ettlingertor in Angriff
genommen werden müsse.

Stadtv . R i e d i n g e r (D. V .) bedauert , daß der Volksschule
jetzt wieder ein schönes Schulhaus entzogen werde.

In ähnlicher Weise äußert sich auch Stadtv . Schmerbeck
(Zentr .) , der auch für die baldige Errichtung eines Handelsschul-
gebäudes eintritt .

Stadtv . K a u t t ( D . Rat . ) kann dem Umbau der Viktoriaschule
nicht zustimmen. Die Viktoriaschule sollte unbedingt als Schulhaus
erhalten werden , einmal als Realschule für die Mädchen und als
Sammelpunkt für Turn - und Sportsleute .

Stadtv . Frl . R i e g e r ( Dem. ) ist es nicht recht verständlich, daß
man sich sträube gegen die Verwendung der Viktoriaschule für das
Fürsorgeamt . Dagegen müsse die Turnhalle erhalten werden.

Stadtv . Böhringer ( Soz.) begrüßt es , daß man sür die
Beamten des Fürsorgeamts und des Gaswerks endlich bessere Ver-
waltungsräume beschaffe. Besser wäre es, wenn man bald ein gro-
ßes Verwaltungsgebäude errichten könnte.

Die beiden Vorlagen werden mit großer Mehrheit angenommen.
Wohnungsbau 1826.

Die Vorlage sieht die Erhöhung der städtischen Mittel zur För -
derung des Wohnungsbaues um 1 ,5 Millionen Mark vor.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Weigert ( Zentr . ) und
längeren Ausführungen des Stadtrats Philipp ( Soz.) , der euer-
gisch für die Bebauung des Ettlingertorplatzes eintrat , bedauert
Stadtv . Deines ( D . V .) , daß die Anlieger in der Friedrich Ebert -
straße so zurückhaltend gewesen seien , daß dem Projekt Widerstände
entstanden seien . Die Allgemeinheit habe ein Recht darauf , daß das
Projekt bqld zur Ausführung komme . Zu wünschen sei noch, daß
man mit der Bebauung des Ettlingertorplatzes bald beginne . Del
Redner kritisiert , daß der Preisträger für einen städtischen
Bau , Herr Rößler, , nicht zur Ausführung des Baues herangezogenworden sei . Zu begrüßen wäre es auch , wenn man den Plan über
die Errichtung eines Waldweges zu den Sportplätzen bald verwirk»
lichen könnte.

Stadtv . L i ch d i (D . N .) beklagt, daß Baudarlehen nicht restlos
zur Deckung von Baukosten verwendet werden . Der Redner tritt für
die Sanierung aller Stadtteile ein, wo anstelle alter Häuser gesund «
Wohnungen gebaut werden sollen .

Die Vorlage wird angenommen und die Sitzung gegen 9 Uhr
geschlossen.

Stimmen aus dem Leserkreis .
Isar die unter «Wer Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakit «»

tem Publikum gegenüber keine Beranlwortung .t

Jeilverschwendunx , am Amtsgericht .

die Herren Rechtsanwälte , deren jeder oft 5 bis 10 Sachen vorbringt ,
so daß es mittlerweile 1l Uhr wird , bis die geduldig wartenden
anderen Parteien zu Wort kommen . Nun dringt alles zum Richter-
tisch . Derjenige , der seine Ellenbogen oder Lungcnkraft am nach«
diücklichsten zu gebrauchen weiß, kommt zuerst zu Wori .

An norddeutschen Gerichten werden die Parteien etappen¬
weise geladen und zwar 8 ^ bis 9 % und 10Vi Uizr. Innerhalb
dieser Reihenfolg« kommen die Parteien alphapctisch geordnet zur
Verhandlung , ob sie nun durch einen Anwalt vertreten sind oder
nicht . Natürlich müssen die Einzelnen auch b ? i diesem Modus hin
und wieder etwas warten . Aber es ist ansgeschlosien , daß man zwei
und drei Stunden in der entsetzlichen Luft des Verhandlungsraume »
warten muß. Vielleicht tragen diese Zeilen da^u bei . daß der Zeit»
Verschwendung des Publikums ein Ende gemacht wird und ein bes '
seres System eingeführt wird .

Es geht um die Gesundheit Jhrer Haut .
Wahlen Sie vertrauensvoll die Seife,die
alle Bedingungen erfüllt :

Dr DpuMe .

'

s

Lavendelseife „Schneewittchen " Stück 80 gr schwer 45 Pfg ., i50 gr schwer 75 Pfg .Lavendelselke „ üold ' ISpez . Pari .) . 80 gr schwer öQ PI« .. 150 gr schwer 100 Pfg .
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Vadilches

l ^ ndestheam
Dienstag . 28. Sept . 19SK.* A 2 Th .-Gem . 601—700

Neu einstudiert :

Falslaft
Lyrische Komödie » Ott

Giuseppe Verdi .
MuNkalilche Leitung :

. Dr . Heinz KnSll .
In Szene äeletzt von

Otto « rautz .
Zalstaff Cluster
yord Weyrauch
Alice von Ernst
Jennchen Wied
grau QuicNy Strack
mau M «g Page Wanka
Yenton Buh
7oktor Talus Rennio
Vardolph Siegfried
Ptftol Lander

Anfang TA Uhr .
Ende gegen 10 Uhr .
Sperrssv I 7.— M .

vermietet

H . Maurer
Kaisersir . 176

Ecke Hirschstraße .
16881

♦ 1 Bad . Lichtspiele Konzerthaus
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

jeweils 8 Uhr abends

Der müde Tod
Ein deutsches Volkslied in 5 Versen
Verfasser und Regisseur Fritz Lang .

Musik : Unter Leitungd . Herrn Obermusikmstr . Helslg -

Außerdem : 18877

Ml ! dem „ Per Gyn ! " durchs Mlllelmeer

Vorverkauf : Musikhaus Müller Kaiserstr .
Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .

Colosseum .
Die große Revue

Was Frauen
träumen !

Unwiderruflich nur
noch bis 80 . ds . Mts .

Täglich 8 Uhr .

Karlsruher
Turnverein

184 (1, E . V.

Das Turnen der

Männerriege
beginnt Donnerstag ,
den 30 . Sept . . 8 Uhr
abends in der Hum -

boldtschule .

Nach dem Turnen im
Darmstädter Hof

unseres Ehrenvor¬
sitzenden PaulSchmidi

über 18843
Bergtouren Im

Allgäu .

Atlantik-MWele
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor )

Ab heute bis incl . Montag

Dte/bsmanns

6 Akt « nach dem meist »
gelesenen Roman von

Hedwig Conrihs Makler
mit Grefe Hclnwald

Bruno Matlne *
Ellend lundeusw .

Darui

nachte am Nil
6 abenteuerliche Akte mit

Prisollla Dean

- Zusammen 12 Akt « -
Nur Erstaufführungen I

Mannequins
für die Modenschau am 29.
und 80. September aesncht .
Dlur arotze und ftottlirtie « t»
« Uten und möglichst solche
die schon vorgeführt haben ,
können berüftfiditifl , werden

Modehauslandauer
18869

Junge ? Mädchen . 18
I . , sucht Ansaugstelle
als Zimmer - od . Kin -
derm . In Handarbeit
und Nähen bewandert .
Näheres SHillerstr . 2 ».
II . Stock , b. Gebelein .

SW10

Zuverlässiges . ehklicheS
Mädchen

mit gut . Empfehlung , z.
r ort : aeiT Vorzustell .
ftrieuMtr . 70, im &

gtn
.

EawiriMlIBia
1 MannlidT ]

keltere Kran od
Fräulein findet in
einem Landstädtchen
angenehme Stellung
in einem frauenlosen
Haus ball . Kleiner
Garten beim Hause )
Angeb unt . Nr . Üaißa
an die Bad . Presse .

Zung , ehrl . Mädchen
tagsüber in N . Haushalt
gesucht . Uorkstr . 30, IV .
rechts .

Unabhängige , ig . Frau
für Küche gesucht , eben -
daselbst ein guter Klavier
spieler gesucht . Zu erfra¬
gen Kronenstr . 41 "
von 11—2 Uhr .

Kindermädchen
welches schon bei Kin -
der » war und etwas
nähen kann , für halbtags
gesucht . Offerten unter
Nr . C-8604 an die Ba -
dische Presse erbeten

100 Jl Belohnq .
Elettro -Jng . , 23 SS.,

m . StaatSeramen . reicher
Büro « und Werkstatt -
präzis , sucht geeignete

Stellung .
Angebote unt . Nr . 18811
an die Badische Presse
Gesucht Reiseposten od

Vertretungen f . 24 >ähr .
Herrn , statt ! . Erschein , u .
tüchtiger Verkäufer . An¬
gebote unter Nr . £08671
an die Badische Presse .
Tüchtiger Herrenfriseur

sucht sofort Stellung ,
pers . im Bubikopffchneid .
Offerten unt . Nr . 8B86S5
an die Badifche Presse

I Weiblich |
Dame sucht
Wirkungskreis

ohne Gehalt , in gutem
Hause . Angebot « u . Nr .
88573 an die Badifche
Presse erbeten .

Junge « fleißiges Mäd¬
chen, das auch nähen
kann . In kleinen HauS -
halt tagsüber für sofort
gesucht . Vorzustellen
zwischen Mil —2 Uhr
mittags bei Frau Emtnn
Kunz . © rahmsstraße 18.
I . Stock . © 5930

COLO/TEUM

Ab Freltatf , 1. Oktober 1936

Berliner Gastspieltheater
UeberBfiOAufführungen bei täglich aus¬
verkauften! Hause im Berliner Lesslng -

Theater

„Der fröhliche
Weinberg "

Ein heiteres Spiel von Wein und Liebe
In 3 Akten von Carl Zuckmayer .

Das vielumstrittene Werfe wurde mit dem
Kleistpreis ausgezeichnet

Prominente Mitwirkendet
Sonntag , den 8. Oktober , 4 llhr mittags

Große Freindenvorstellung .
Jugendliche unter 17 Jahre haben keinen

Zutritt 18889

»Die Keilsarmee «
AdlerNraße 83.

Heut « Dienstag abend 8 Ubr orobe Extra -
Versammlung , geleitet durch DivtsionSotfizicr
I e t t e r aus Seidelberg
eingeladen . Eintritt frei .

Jedermann herzlich
105983

S
Ueberall tüchtige

. Vertreter
°ei hohem Verdienst so -
wrt gesucht . Anfragen
waen Rückporto .
t Schulte . Coesfeld i .
?Sests. S8584

Vertreter

fOr meinan patent.
geschützten

konkurrenzlosen
Massenartikel

PensteHeststellar
gesucht .

Paul Beyer .Erfurt ,
Metallwarenfabrik«
Schliessfach 238

Vertreter (in)
Eroher

Weihnachtsschlager .
Wollen sie ohne Ristko
wöchentlich 90—100 M
verdienen ? Persönliche
Perstell . DienStag morg .
11 — 1. Ncbenzimm . Gast -
Haus z. alt . Linde , Zirkel .

Gesucht jüng . braver

Rufer
in Kellerei u . Holzarbei -
ten erfahren , welcher
auch andere Arbeiten
nicht .fcheut . Kost und
Wohnung im Hause .
Angebote mit Lobuan -
sprücken nnt . Nr . 8801 o
an die Badischc Presse .

aefuch-t an ied . Ort «.
Berkauf v . Zigarren an
Wirte u . Private . « 2599

H . Jürarnfen & C ».,
Hamburg 88.

Großhandelsunterneh¬
men sucht zum sofortigen
Eintritt

jüngere
Telefonistin.

Perfekte Stenotypistinnen
werden bevorzugt . Off .
unter Nr . 18873 an die
Badische Presse .
Tüchtiges , zuverlässiges

das gut nähen und bü
geln kann , in Herr -
sckaftshaus per 1 . Okt .
gesucht . Kriegsstrake 85,
I . Stock . 18819

VERTRETUNO ! M
Jntell . Herren finden bei vornehmer Tätigkeit

ohne Vorkenntnisse schnell anten Verdien » durch
bewährten pat . Artikel . Kein Verkauf an Private ,sondern an Handel , Industrie u . Behörden Kein
Tag ohne Austrüge . Vlitgeb . u M . M . 2 . 2<I89 an
Ala - Haaienttein » Roaler . Mann bei «, . N258

lir Süifiea Benerülverlreter
zum Verkauf unserer bekannten 8798a

Bavaria " - Kühlanlagen
für Fleischereien , Konditoreien , Hotels , Klein¬
brauereien , Molkereien und verwandte Betriebe ,
sowie für Haushaltuneen . Villen , Güter usw . —
Es kommen nur selbständige Firmen in Betracht ,
die über fachkund . Ingenieure u - Monteure verfügen
und außerdem gewohnt sind , ein übernommenes
Gebiet systematisch und gründlich zu bearbeiten -

Gebrüder BAYER , Augsburg
^ pezialfabrik für Kleinkältemaschinen

Lebensstellung !
ebener Lebensmittel »

5ilialen »Grohbetri «d incht s« r
hre Filiale in einer mittelsränk .
- tadt einen durchaus zuverläfst -

gen . tüchtigen , charakterfesten

Filial - Leiter
der auch firm im Dekoriere « ist.
Genaue Zuschritten mit Bild « nd
Gehaltsansprüchen erbeten unier
Nr . AAUl an die . Badifche Presse " .

Wir suchen zum Vertrieb unserer
Produkte , ipez . unserer erfolgreichen

Zellulose - Grundler - und Anstrich -
Materialien und unserer wetterfeaten

Außenanstrich - Mittel
einen tüchtigen und besteingeführten

VERTRETER
der bereits den Vertrieb in Lacken ,Farben , Leim , Pinseln oder ähnlichen

Malerartikeln hat

Neusser Oelproduk/en-Werke
Heinrich Cordes Akt . « Gesellschaft

Düsseldorf - Heerdt . K8583

je , alleinsteh , Frau ,
in allen Hausarbeit , gut
beWand . , sucht Stelle als
Haushälterin od . Stütze .
Gute Referenzen . Ange .
böte unter Nr . Q8015
an die Badilche Presse .

Herbst -Neuheiten
in
Herrenmänteln
in reichster Auswahl 18676
Mltifl . Hut/o Dietrich
kaiserstr. l79a. Ecke Herrenstr .

Fräulein sucht Stelle
per 15. Oktober als

Stühe
mit Fam .-Anlchluß oder
zu Kind . Gute Zeugnis !«
vorh . Ang . unt . N8«37
an die Badisch « Presse .

Mädchen
v . Lande , sucht Stelle im
Haushalt . Ang u . Z8S49
an die Badifche Presse .

Fräulein m . gut . Vor
bildung sucht Volontär -
stelle bei erktklaff . Da -
menschneiderin , „ A ?:
geböte unter Nr .
an die Badische Presse
erbeten .

SSÖ könnte föchtet
achtbarer Eltern . 15%
Nabre alt . die bereits 1
Iabr die FranenarbeiiS ,
schule besucht «

Lehrstelle als
Verkäuferin etc .
finden . Eintritt könnte
««derzeit erfolgen , Ange¬
bote unter Nr . 18857 an
die Badische Press «.
Taub ., pünktliche Frau
sucht Beschäftigung im
Walchen u . Puven , West-
stadt bevorzugt . Ang «.
böte unter Nr . R8SS5 an
die Badilche Presse .

Servierfräulein
fucht Stelle in nur gutes
Lokal . Angebote u . Nr ,
58588 an die Bad . Pr ,

ffleiftig ., «hrl . ©Jahnen
mit allen Hausarbeiten
vertraut , sucht alsbald
Ztellung . Gute Zeugnisse
Vorhand . Angebote unt .
Nr . B58K3 an die Ba -
dische Presse .

Kräftige Wasch , u . Putz -
srau sucht weitere Arbeit ,
Beste Empfehlungen au »
guten Häusern . Parkett
v.
tü
«

Stelle für
en und Waschen

gesucht . Angebote unter
Nr . (£9578 an die Ba -
dische Presse .

Gut empf ., fb. Frnu
sucht
Wasch , und Putzstelle .
Angebote « . Nr . M8M <!
an die Badische Press «.

Möbl . Zimmer
el . Licht , mit ob . ohne
Verpfleg ., zu vermieten .
Sofienstr. LS. III . B5942

Möbl. Zimmer zu ver-
mieten . » 5889
Lessingstr. 18. 1 Treppe .
Gut möbliertes Zimmer

Isep . i eist beff ., sol . Herrn
zu verm . Klauvrecktstr .
Nr . 4 . 4 . ©5885

Hebelstr . 8 , 8. St . . ist
ein schönes , freundlich
möbl. Zimmer mit el .
Licht an iolid. . berufst.
Herrn , auch Sind . , per
1. Okt . zu ueritt . © 5874

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn aus 1. !
Oktober zu vermieten.
KriegSstr . 270 . pt . B5907
Schön möbl. sonniges

Balkonzimmer mit el .
Licht, m . all. Beaueni-
iidifettem zu vermieten.
Lieber . Kreuzftr . 37 .

B5S0S Möbliertes oder leeres
Zimmer, lev . Ein « . , m .
oder ohne Pension in
Mühlburg zu vermieten.
Ana . mit Preisangabe
u . N8S8S a. d . Bad . Pr.

Gut möbl. Zimmer
an beif . Herrn od Dame
zu vermieten . BS895
Borholzstrafte 31, 1 . St .

Kleine «, frdl . möbl .
Zimmer zu vermieten ,
«
panä Iftomattrnfte Nr

^^

Gut möblierte» Zimmer
(elektr . Licht) sofort od.
1 Oktbr . zu vermieten.
Marienstr. 58. II . St ..
Schweickkrt . B5872Gut möbl. , hetzbares

Zimmer zu verm . B5893
Krenzstr. 17 , 3. St . . r .

Ein schön möbl. Zim-
mer mit «1. Licht, an
der Halteft. auf 1. Okt.
zu vermieten. Kailer-
Allee 27. 2 . St . B580S

S sehr schöne, gemütl.
Zimmer

<Wohn - u . Schlafzimmer)
mit elektr. Licht u . Zen «
tralheizg . evtl. Bad, an
solid . Herrn zu vermlet .
Zu erfrag , u . Nr. Z8«Ä4
in der Badischeit Presse .

Gut möbl . Mansarde
in der Gartenstadt -Rüp -
purr an anspruchslosen
Herrn oder Dame sehr
preiswert zu v ^ 'ieten .
Gefl . Angeb . lim . S8602
an die Badifche Presse .

frdl. m «U ?
"

7lektr. Licht,
zn vermiet. Lachnerstr .
Nr. 18, part., je . © 5931
Schön möbl. Zimmer

sofort zu vermieten.
Belioristraße Nr . 17.
1 Treppe. ©592»

Gut möbl . Zimmer
an sol . , berufttat. Herrn
zu vermieten . B5887
Waids « 13. 3 Tl .. lkS .

Krenndl ., gut möbl .
Zimmer an berufstätig.
Herrn od . Frl . zu verm .
Scheffel,tr . SS . pt . B5900

Möbl. Zimmer an sol.berufst. Herrn o . Schü -
l«r zu vermieten » 5898

L«opoldstrafte 40, pari .
Luisenftr . 75 . vart. . ist

ein gni möbl. Zimmer
mit el. Licht auf 1. Okt.
zu vermiete«! . B5928In gutem , ruh . Haufe

gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B5897
Friedens« . 5. 3 . Stock.

Gut möbl. Zimmer ev .
m . Klavierb. auf 1. Okt.
1926 zu vermiet. ©5644
Kirkel 8 , II . rechts .1 leeres Zimmer

im 3. Stock der Baumei-
sterstr. zu verm . Zn erfr.
u. MSK11 i . d . Bad . Pr .

Gm möbl . Zimmer m.
1 od. 2 Betten, auch an
berufst. Ehep . zu verm .
Yorkstr. 32 . III . l. » 5847

INSPEKTOR
in all Branchen bewand ., in Schadenregu -
lteruna erfahren , wünscht sich zu verändern .
Off . nnt . Nr . E8 «2» an die . Bad . Presse ' eib .

Wohnung
von 5—6 Zimmer zu
mieten gesucht . Jetzige
Wohnung von 4 Zimmer ,
Oststadt , kann in Tausch
gegeben werden . Evtl .
gl .
U§568

, ebe tch 2000 M Baudar -
Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

mnunostaulif ).
Geboten : eine #• ob . 8-

Zimmerwohna . in best .
? age der Kriegsstrake .

Gesucht : eine Wohnung
von ü » nd «in « ». 4—5
Zimmern in gut . Lage .

Angebote « . Nr . C8452
an die Badifche Presse .

| Generalvertretung|
Auslieferungslager flberttRgt lelstungs - 1

ge Fnbrln kreditwürdigem Kaufmann mit s
1000 jH Kapital aut eigene Rectinung . Die in !
der ganzen Well konkurrenzl . patent . Bedarfs - 1

I und Verbiauchsartikel werden von höchsten I
1 Behörden , Industiien , Bergwerken , Handel , I

Gewerbe , Lanawittschaft usw . empfohlen , I
I begutachtet u. andauernd nachbestellt . Vei - |1 dienst einige 1000 m pro Monat. Audi Aus - 1

landstaaten werden vergeben . Zu melden I
bei Herrn Organisator KAPPLER . Karlsruhe , I
schloßhotel , von 9 - 6 Uhr , am 29. September . I

(Von auswärtigen Inteiessenten erbitte
telegr . Anmeldung ) . A2603 |

für Baden -Pfalz I
Wir suchen an allen Orten
VERTRETER

kür einen sehr praki . Art . für Landwirt¬
schaft und Wetnhändler . Darantiert
hoher Verdienst . Leute , welche 50 bis
1(0 Mk . Kaution stellen können zur
Uebernahme eines Lagers , bevorzugt .
Zu erfragen « aden - Baden .
Stefanienstrabe »8. parterre . 8783a

Weinreisender
rout . u . eingef ., von hies . alter Weinhand -
i ' ing sof . gesucht Pa . Ref . erforderlich .
Offert unt , Nr . J 8648 an die Bad - Presse .

Gesetztes

Mädchen
für gröh « r «n HauSbalt
auf l . Novbr . g « ku cht .
:: Köchin vorhanden ::

Stefan Garlner ,
Wurstfabrik ,

Karlsruhe in Bd . 18817

3 - 5 Zimmer -

von jungem Ehepaar
leventl . auch aan , od .
teilweise mSblierti .
per sofort oder später

a « l « ch t .
ES kann eine 8-S .»
Mobnnna , S. Stock ,
in streibura . Nähe
Nniversttät . in Tausch

gegeben werden .
Gefl . auSfnlirl . Ange -
boie mit Mietpreis
erbet , unt . Nr . 18833
Ott die Bad . Presse .

In fein . Haus « <West-
stabt ) groß . , schön möbl .
Zimmer mit S Bettelt ,
nebst Küchenbenütz . , zu
vermieten , elektr . Licht .
Zu erfrag , u . Nr . D8W8
in der Badifchen Presse .

Leeres , groftes Zimmer
mit Kochgelegenheit sof.
itt vermieten . Markgra -
enstrafte Nr . S4, S. St . ,

Zimmer 31. B589 «
Leeres Zimmer mit

Kücheubenüb .. sofort be -
ziebb . . zu verm . Ana . u .
O8K13 an die Bad . Pr .

£tARlNAD6N

AuS frischen Fischen herqe-
stellt , zart und weißfleischig
— in pikanter Sauce —

| Zimmer 1
Ettlingerftr. 21 , «rfr .

Port . , ist möbl . Zimmer
ms, Kost an 1 od . 2 sol .
Arbeiter zu verm . , Preis
pro Woche 17 M . B5248

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , auf 1 .
Ott . zu verm . : Südend -
strafe« 43 . IV . , l . » 5878

Sonder - 9t eise
wahrend der

{Karlsruher ßerbsttage !

Gut möbl . Zimmer
zu vermlet . bei Enderl «.
Nowackanlag « 11 . B5SS7

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Marienstr .
Nr . 10, II . 835873

Westendstr . 49, II ., gut
mttbl . Zimmer

zu vermikten . S85864

Schön « 3 Zimmerwob -
nnng am Tullavlaiz ist
gegen 2 Zimmerwohng .
mit Mansarde zu tan -
sckeu. Anoeb . unt . Nr .
@ 8591 an die Bad . Pr .
Tätliche ineine grobe ,

sonnige
2 Zimmer - Wohnung

mit Küche n . Mansarde ,
gegen eine 3 — 4 Zimmer »
Wohnung . Angebote u .
Nr . 2)8573 an die Ba -
dische Presse ,

Tausche schöne 8 Zim -
merwobnung (Ostst .) ge-
gen 1 Zimmerwohng . in
der Ostst . Vordringlich -
keitSkarte erfordert . An -
geböte unter Nr . @8617
an die Badilche Presse .

Laden
m . Nebenzimmer , ea . 44
qm , großes Schaufenster
iL Stellet , DonglaSstr . 14
nächst der Hauptpost , auf
Dezember anderweitig zu
vermieten . Näheres da -
selbst 3. St . Evtl . Hans -
verkauf . 18649

Akabentiestr . 23. nächst
der Hauptpost , ist 1 Tr .
hoch, ein große « , behagl .

Möbliertes Zimmer
mit etettr . L .. an solid .
Herrn sof. od . später zn
vermieten . B5778

Schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Klauprechtstrafte Nr . . 35,
4 . Stock . BZg -IS

Schön mlbl . Ü437
WM- u . öllMim .
mit elektr . Licht , auf sof.
zu vermiet . : Waldhorn -
« ratze 14 . II . lkS .. nächst
dem Schloßplatz .

3 Waggon

I » Stack 25v I
1

Toi
" '

90j
4 Liter- Do ^ J JQ

Rollmops
l, « M 35 , |

'
S

" S0 ,
' ei " , . 1 . 1,

, 3 . 2Q

KMe in Keiee
Vi Pfund 1 Pfund Ä2 ./ |

Mk .
l Liter - Dose .

• « » » » •
fit 3 . 20

Marienstr . 49, 2 . St . , ist
gut möbl . Zimmer ohne
Gegenüber auf 1. Ott , zn
vermieten . B5923

Auf 1. Ott . (Ttilft., gilt
möbl . Zimmer an beff .
Herrn zu verm . Anztif .
V. 1- 8 Uhr . B5963
Scheffelstr . 2 , 8 . St .. lkS .

Gut möbl . Zimmer
an sol . , bernfSt . Frl . od.Schülerin z . verm . B5911
Westendstr . 17. 3 Stock.

Bratheringe
! 3 Stück 35v I

'
sw

" ' 90 J I
4 Liter - Dose

^ ^

Beachten Sie bitte
die Marinaden - Ausstellung

in unseren Filialen
Möbl. Zimmer zu ver -

mieten mit Kost . B5W5
Waldhornstr . 64 2. St .

Gut möbl. Balkon,Im-
m« tu . el . Licht, auf sof.od . 1. Ott. zu vermieten .
Augnstastrafte 13, 4 . St . .
re chts. » 5938
Möbl . Zimmer ver 1.Oktober zu vm . Sofien -

straße 35 . III . r . B5909

Frische

Süßbücklinge

auf 1. Oftober zu vermieten .Angebote unter Nr 18829 an
die „Vnii che 'fresse " erbeten .

2 schöne Büro-Räume
am Kaiserplatz. eigener Eingang , Zentralheizung,sofort bi ziehbar, , « « ermieten . Zuschriften unt.Nr . 188S3 an die . Bad . Presse" erbeten.
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SiidwestdeutscJieJndustrie - undMßrlsdiate - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 27 . SCSI . Ojinffprnd ».) Die Pläne der Ruhrindustrie , die
ÄierarbettttN » der Kohle in die eigene Hand zu nehmen , haben den Mon .
tanaMenmaikt tn den Bordcrarnnd gerückt . Die Svckulation wandte
, 'ch noch stärker als tn ten letzten Tagen den Kohlenwerlen und einigen
lemtschten Montanaktien »u , sodaft diese Papiere ihre Kurssteigerungen
' im 2—8 Prozent fortlebten . Besonders gesragt waren Harpener . Köln -
Mucssen , Glöckner . Rhein . Braunkohlen , Mannesmann . Zihein . Stahl und
lyelsenbeia , da hauptsächlich diese Gruppen mit den neuen Absichten des
liiihrbergbanes in Verbindung gebracht wurden . Die Geschäststätigkei «
lieft sich am Montanaktienmarkt gleich bei Börsenbeqinn lebhaft an . Die
) ort herrschende Salissestimmuna und die unvermindert leichte Verfassung
'es Geldmarkts gaben dem gesamten Esfektcnverkehr eine Anregung . Die
Grundtendenz war daher freundlich . In dem Masie , in dem sich der

Montanaktienmarkt belebte , lieh jedoch das Interesse für die übrigen
Aktiengcbictc und den Rentenmarkt nach . Die Kursbesserunge » der Ion -
iigen Dividendenpaviere gingen aus diesem Grunde kaum über l Prozent
hinaus , abgesehen von einigen Zpezialvapieren , wie Danatbank , Ttöhr
vltis 9, Sarotti plus 2 .12, Schultheiß plus 3.5, Deutsche Erdöl plus 8 -87 ,
Zchubert ^ u . Salier plus g und J .-G . Farben einschl . Pnlveraktien plus 2.
Am Rentenmarkt stellte sich mit dem nachlassenden Interesse sogar ein Ab -
bröckeln der Kurse ein . Nachfrage erhielt sich nur nach russischen Renten
auf Basis der selten SamStagskurse .

Am Geldmarkt lies , man die Sätze auch heute noch auf dem bis -
herigen Stand . Da dem außerordentlich reichlichen Angebot an kurz ,
fristigen Mitteln zunächst noch unbedeutender Bedarf gegenüberstand , ft-iir
tägliches Geld wurden 8— 5 Prozent , für Gelder auf einige Tage lest über
den Ultimo (1.5—7.5 Prozent und für Monatsgeld S.75—7 Prozent ver -
langt . Prolonaationsgeld ca . 7 .2R— 7.5, vereinzelt wohl auch darunter .

Am Devisenmarkt lag das englische Pfund stark gedrückt . Lon -
don -Kabel 4 .8520 . Die Frankenvaluten neigten , nr Schwäche , namentlich
Parts auf den ungünstigen Eindruck der Poineatt - Rrde .

Im einzelnen zogen von den bevorzugten Montanaktien u . a . Essener
Steinkohle nm 8,25 . Harpener um 2 .25, Ille um 8 , Köln - Neuessen um 8,
Gelsenkirchen um 2.5 , Hoesch nm ca . 8. Klöckner um 2 . Phönix um 2 .12 .
und Rhein . Stahl um 1.25 Prozent an . Aus dem Rheinland gelangten
namhafte Kaufansträge zur Ausführung . Kaliaktien ca . 1 Prozent fester ,
iedoch auf die ungünstigen Absatzmeldungen und die ungeklärte Preisfrage
vernachlässigt . Chemische Werte und Elektroaktien ruhig , aber freundlich .
Ges . für elektr . Lieferungen vlus 8. Siemens Vlus 1-25. AEG . minus
fl.87, RliigerSirerke plus 2 .5. Mannesmannakticn eröffneten 075 —1 Pro¬
zent fester . Terttlwerte uneinheltlich . Hammersen minus 0 .875 , Nordd .
Wolle vlus 2 . Schles . Textil plus 2 .87. SchiffahrtSaktieu bei Zuversicht-
lichem Grundton kaum verändert . Die Kriegsanleihe begann mit 0 .510.
Das Interesse für Montanwerte hielt auch nach Festsetzung der ersten
Notierungen noch an .

gm weiteren Verlaus der Börse gewannen Schwarizkopff zu ihren an -

fänglichen Steigerungen noch 4 , Sdiubctt und Salzer noch 4 und Erdöl

neue 8 Prozent hinzu . Auch Spritaktien befestigt , angeblich in Erwar -

tung einer neuen Preisregel » ,ig . Montanaktien setzten ihre Auswärts -

bewegung um etwa 1—1 .75 Prozent fort , dagegen wurden SchisfahrtSaktien

auf Gerüchte über di .> Möglichkeit eines Hascnarbeiterstrciks und Bank -

aktieu später angeboten Die Haltung wurde daher unsicher und auch das

Geschäft am Montanaktienmarkt ruhiger . Im allgemeinen konnten sich

die erhöhten Kurse jedoch behaupten .
P r t v at d i Z k o n t kurze Sicht 5. lange Sicht 4 .87 Prozent.
An der Nachbörse traten gegenüber den amtlichen Schlußnotierun -

gen
'

kaum Schwankungen ein . Am Montanaktienmarkt bröckelien diese

höchstens nm 0 .12 —0 .25 Prozent ab . Schubert » . Salzcr erreichten nach¬

börslich ihren höchsten Kurs mit 101 und Berlin -Karlsruher mit 112.

Deutsche Erdöl ginge « mit 148.87 und RtttSerswerke mit 116.75 sehr fest

aus dem Verkehr Im übrigen hörte man gegen 2 % Uhr etwa folgende

»kurse : Danatbank 227 . Gclfenberg IM . Dt . Luxemburg 153.25 , Köln -

'Hcuessen 151 .87 Brief , Harpener 160.75 , Nliein . Braunkohlen 225 , Man¬

nesman » 141 .75, Lberkoks 118 .5 , Phönix 120 .5 , Rhein . Stahl 150 , Siemens

200 , AEG . 158.75, J .- G . Farben 278,75—279 , Hapag 102.12 , Lloyd 159 .87,

Kriegsanleihe 0 .512% .

Frankfurter Börse .

Stonffurt , 27 . Sept . Die Börse nahm heute einen ausgesprochenen

festen Verlauf . Besonders für Montanwerte zeigte sich gröberes Jnter -

eüe Die Fortdauer des englischen Streiks , die letzt sogar zu einer bedeu .

ienden Verknappung der Kohlenvorräte in Frankreich geführt hat , sodatz

!>ieies stärker am deutsche « Markt als Käufer auftritt und der stark ge¬

stiegene Inlandsbedarf bieten eine Anregung . Viel beachtet und günstig

beurteilt wurde auch die gleichzeitige Gründung einer vereinigten Kokerei
im Rheinlande , an der Gelsenkirchen , Rütgers . Oberkoks , Köln -Ncuessen
und Harpener beteiligt sein sollen . Man will in dieser Neugründung eine
Konkurrenz für die Karbenwerte erblicken , da sich das neue Unternehmen
anch mit der Kohlcnverflüssigung beschäftigen wird . Die Farbenwerie
eröffneten daher auch nur mäklg . Es gewannen Harpener 8,5 Prozent ,
Gelsenkirchen 4 Proz . . Rheinstahl 2 Pros , Phönix 2 Proz . Deutsch -Luxem¬
burg 4 Prozent und Mannesman « 2 Proz . Die Aktien der Stahltrusts
bleiben dagegen vollkommen vernachlässigt . Rheinische Braunkohle um
8 Prozent höher . Für die Werte des Metallbankkonzerns erhielt sich auch
heute Interesse angesichts der Interessengemeinschaft mit der Britische Me -
tallkomvagnte . Metallbank gewann neuerdings 2 Proz . Von den Elektrizi -
tätsiverten waren besonders Licht und Krast schon anfangs fest und ge-
fragt nnd bei Eröffnung 8 Prozent höher . Ferner gewannen A .E .G . 1,5
Prozent . Lalnnaner waren gesucht und 3,5 Prozent höher Banken knapp
behauptet . Adlerwerke 2 .5 Proz höber auf lehr gute Beschäftigung und die
Einführung eines neuen Tops in schweren Luxusaniomobilen zu ver -
hälinismäßig niedrigen Preisen . Ferner waren Wanst u . Frentag und
Holzmann um 2 Prozent höher . Im Freiverkehr war es dagegen still .
Ausländische Renten waren allgemein etwas schwächer . Nur Russen
konnten sich gm behaupten . Auch in deutschen Anleihen hat das Geschäft
stark nachgelassen , was tn erster Belebung auf die Belebung des Effekten -
Marktes zurückgeführt werden muh .

Berliner Devisennotierungen vom 27 September

Amsterdam
Bnenos -RireS
C8!o
ftoytitli «gen
Stockholm
e>r!Rni| foT3
Nullen
London
Newdort
Varlö
Schwei,
Spanien
Java »

25 *
(5 -1
163 0
1 . 7P'
II 9J
91 .9 *
III 33
112 10
10 . MP ,l c 4'
20 .34° !
4 .1 <)3
81 .0 -
63.8C
2.04

eot .
Hvt >
38 «3

I 706
' ! .•" !
92 .17
III 65
11? 3 ?
' !> 589
15 .e O
!!>398

| 1 .2 ' 3
1.1 .71
? l -23

,6 3.9fi
12 044

27 . ? ev ! .
Meld I Vrie ^
WO IW 4?
1 .709 l 7r 6
U .*3 11 .97
9t .9r 199 .14
111 -S-1N 61

11 ' 1? 39
10.W« 110. 586
1^ 50 1 C =4
20 .' * '
1 .193
U .fifi
RO 09
63 68
2035

2<i 392
4 .203
1.l .7 ->
81 19
63 84
204

•llto »t Jan
Wien
Prag
Inaoslaw
Budapest
Bulgarteii
viNabon
Tan,ig
Oontianltnop
Althen
Kanada
Nr»an «»
Kairo

? r » n lc i u rt er Devisennotierungen

Jlmftertiom
BnenoS-AircS
« rülsel .Aniw
Oslo
tkopenhauen
Stockholm
©elRnsfotB
Italien
London
Newport
PariS
Schweiz
Spanien
?avan

25. Sept .
Geld | Brie'

168 .03 168 .45

II .23
III .36
12X9
105
15 .4 "

11 .27
III 64
19 . 3
105 59
15 .- ?

20.35320 .403
4.19 <
11 .67
8101
63-86

4 .20 <
1171
8121
54 .02

27. Sevt .
Geld Brief

168 .02 168.44

II .20

III .36
112.06

15 . 1 3
20 .847
4.1933 4.2033
11 .6411 .68
8102181 .22
63 .<?7 ;64.03
2035 1 2 .04

II .24
iii .64
112 .34
15 .* 7
20 .397

Mio de Jan.
Wien
Prag
Anaollani.
Bubapeti
Bulgarien
Lilladon
Tan,ig
Konstantin«» .
Athen
Kanada
llruguah
Kairo

?5 * tpi 27. Sevt .
(Selb frie ffiplb Bt 'e

1 .G31 o .f,3 ' W2 0/ .34
59 .90 59 31 59 .n4 r-t ' S
12 .41 1 ? ->° 12. 416 12. 455
7 .41 ^ 7.4 ^5 7 .^ 1 - 7 43 ^
5 .B^7 5 .8« ' 5 .R7 5 .99
3 .0 -13 3.0 ^3 "«.043 3 .053
?1.475 ' 1.525 21 .475 21 .525
81 .3« 81 .t 6 91 .40 81 .60
7 .193 7 .903 ' .903

4 .04 4 =4 4 96
4 .1 -N 4 .903 4 .1.9 ' 4 .907
4 .? 0F 4.91 ° tr 5 4 -915
10 884 ?0 . !)3p 20.884 20 935

vom 27 . September
? 5. Sevt . 27 . Sevt .

(Selb 1Bries (Selb fltif
_ 0 63 ? ' .534

59 .91 - 9 .9 ' 59 .9 ")9 37
12 .418 12.458 12 .418 2 .459

7 .47 7 .44 7.422 7 4425
5.86 b -88

-

- -

_

Züricher Devisennotierungen vom 27. September .

'Jittoiioil
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 27

25 . 9 .
5 .17»'»

25 .11- -.
14 .421 »
13 .85
19 .05
7880

207 -40
138 .40
113 .50
137 .50

15.32'/,-

27. !).
5 .17 "s

2S.11>'«
1432
13 .7 '
19 05
78 .85

237
138 .40
113 .45
137 .36

15 .32 ' s

Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sosia
Butarest
Warschau
Hellingsorg
Konllantinov.
Athen
Biltnos -Aires

25 ».
12325

73 01
7246

9 .15
3 75
2 .65

kg
13 .05
2 .70
5.10

210 .50

27 . 0.
123 .25

73 .0 '
72 -46

9 .1 -
3 .75
2 .66

5800
13 .05
2. 7J
6 . 10
21050

- ept . <Funkfvruch .> Deviscu am Usaueenmarkt . London «
Kabel 4.8517 lschwachl , Lgudou -Pgris 1.75 , Loudou -Brüssel 182.25. London -
Amsterdam 12.11 " i , Londou -Mlitland 181 .25 , Loiidon - Madrid 81 .88 , Lou -
doil -Kovenhageu 18.27 ' ». Loudon - Oslo 22.18' i , Kabel -Zürich 5.17 !<>, Kabel -
Amsterdam 2 .49' i . Kabel - Warschau g , Kabel - Berlin 4.1982 .

( Jnnotierte
Mltareteilt von Baer & Elend .

Adler Statt
Api
valdnr
Grindler Zigarre»
Jttcrtrastwert

36»/.
SM -

20 ° '.
20 «/°

Kammerlirsch
KrügerShall
LandeSwirtschaftZft .
Moninger Braueret
Lffcnburger epin».

Werte .
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Wk
116 "fc

130%
lZ0»i°

Rastatter Waggon I 15»^
Rodi u. Wienenderg. 44»,'.
Tabak .Hande » .« .« . -
Zuckerware » Sprit > -

^ snlifm-ter ^benlUiörse .
Srauksurt, 27 . Sept . «Eigener Drahtbericht ) Die Abendbörse behielt

bei ruhigem Geschäft die feste Haltung bei . Harpener und Gelsenkirchen
waren weiter leicht erholt . Phönix verloren l Prozent . Deutsche Erdöl
zogen erneut um 1.25 Prozent aus 150 an . Einen scharfen Kurssprunll
hatten ^ieĉ grsulmer zu verzeichiien , die von 87 aus 02 stiegen . Auld
Metallgesellschast waren um 1.25 Prozent höher . Das Nentengeschäft irar
leicht belebt , doch blieb die Stimmung zum Nachgeben geneigt .
Abendbörse schloß in s e st c r Haltung .

Anleihen : 5 Prozent Retchsanleihe 0 .51 , Schuizgebtete g .8 ,
Prozent Preuh . Konsols N.4S5. 8 Proz . dto . 9 .5 , Zolltürken 15 .62. Ungar .
StaatSrenten 22 .5 , 4M Proz . Bosnier 8 .2 , 4 '.i Prozent Ccften . Staat ?'

rente 6.5 , 4'»- Prozent Ccfterr . Schab . 22 .5 , 4JA Prozent Rumänen 2'i 62 ,
Anatolier I 29.5 , dto . II 24 .37, 4 Prozent Lemberger steuerfrei 15 , 5 Pro «

zent Silbermex . 24.5 , 4 Proiciit Galizier 9 .65.
Ba n k a k t i e n : Barmer Bank 182, B <!vr . Hypotheken 148 .5 , Eo «>'

merzbauk 14N.5 Ult ., Darmstädter 227 .5 , Deutsche Bank 163 .62, Diskonto
166.25 , Dresdener Bank 141 .78 , Metallbank 141.65, alles ver Ultimo , Mit '

teldeuliche Kredit 188 , Reich - b̂ank 156.
Berkchrswerte : Hcipag 162.5 , Nordd . Lloyd 159 .5 Ultimo .

Bochumer 152, Budeni » 95 5 , Dt . Lux . 153.75 , Geilenkirchen 169 75, Har »

pener 171.5 . Ilse Bergbau 165.5, Kali Salzdetfurth 126. Klöckner 118 '
Mannesman » 142, Mansfeider 116, Oberlars 87 , Phönix 120.75, Nbei '

nifche Braunkohlen 22!!, Rheinstahl 155.5 alles per Ultimo , Laurohütte 54.9
I n d n st r i e a k t i e n ? Adler Kleticr 89 , AEG . Ultimo 159-5,

Aschassenbnrger Zellstoff 129.5 , Bingwerke 63 .25, Scheideanstalt
Daimler Ultimo 83, Deutsch Erdöl 150 Ultimo . Dnckerhois 75 .75 , Elekt ' .
Licht und Kraft Ultimo 151.5 , Elektr . Lieferungen 145.5 , J .-G . starben
280 Ultimo . Kelten 151 Ultimo , Feinmech . Jetter 79, Goldfchmidt 112»
Holzmanu 128 62, Holzverkohlung 51 , Junghans 58 .5, Lahmeyer Ultimo
141 .25 , Lechwerke 115, Metall « esellschaft 152.5 , Mainkrast 107.5 , Neckar-

(Ulmet 90, Siemens u . Halske 200 , Riitgerswerke Ult . 118 .87, Voig » u.

Hässuer 107, Wanh u . Freviag 122.5 , Bad . Zucker 94, strankenthal 78

Heilbronn 93.5 , Csfstein 115.5 , Rheingau 90, Stuttgart 99 .5.
Nachbörfe : Metallgefellschast Ultimo 154, Neckarsulmer 92.

Manniieinirr Börse .
Mannheim , 27. Sept . (Eigener Drahibcricht. ) Bei fester Te»de»>

notierten heute Sinner Brauerei 79 , Manuh . Versicherung 98,5 , Beuz
Rheiiimühlenwerke 7« , Waysz u . Freyiag 121, Zucker Fraukenthal 78 , Zva«
Häusel 98 .

Uare » M3rkt .
k' rvilukte uml Kolorilglvsreo .

Mannheim , 27 . Sept . (Eigener Drabtbericht. l Produktenbiirfe.
stetigem Markt erhielt sich Nachsrage für nahe Ware . Man verlangte f»1
je 1.U0 Kilo waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen inl . 29,25—29,50'
ausl . 31 —32,50 , Roggen inl . 22,75—23,25 , Haser inl . 17,75—18 .75 , alt » ;
18,75—22, Braugerste 28,25—2725 , Futtergerste 19,50—20,25 , Mais » 'I
Sack 18,75 , Weizenmehl Tpezial Null 41,25—41,75 , Weizeubrotmehl

'•>'
bis 32,75 . Roggenmehl 32— 34, Kleie 9—9,25 Reichsmark .

Berlin , 27. Sept . ( ,»n » li » ruch .> Produktenbörse. Die Preismeldu »'
gen von den amerikanischen Getreidebörsen waren trob günstigen Weiter »
schwächer , da sich infolge des Mangels au Schiffsraum und ivegen HolJt' t
Frachten der Ervort nur sehr schwer entwickeln will . Trotzdem folgte 5Bct '
lin nicht gauz deu Auslaiidsbörsen . vielmehr war bei Beginn der erste"
amtlichen Wochenbörse die Kursentwickeiuiig für Brotgetreide recht unet >>'

lieillich . Während im Liefernngshandel für Weizen ver September Del ',
knngen anhalien nnd die leiste Notiz um etwa 1,50 Reichsmark erln ' " '

werden konnte , war der übrige Terminbandel mit Ausnahme des DezeM'

der bis 1 Reichsmark niedriger , da aus dem Inland etivas mehr AuS ^
dvte vorlagen . Für Roggen sind die Lssenen infolge der Kartoffelerti 's
kleiner , genügen aber der Frage . Der Sandel wie auch die Mühlen kaufe "
nur zn ermätiigten Preise » Der Zeitliaudel zeigte keine ><ll .zugroneii S?er'

änderungen . Hafer war bei niätzigcr Kauflust eher schwächer , auch Gerste
ruhig .

Die amtlichen Berliner Pr ->d » kte» noiierungen stellen sich (für Geireio °

und Lelfaaten je 1009 Kilo , foult je 190 Kilo ab Station ) : Weize » !

Märk . 259—262 , Sept . 294 , Oktober 282 und Geld , Dezember 281 .50 bi »

281 , März 285.50—284 , Mai 288—287 , unregelmäßig : Roggen : Märt .
210—215 , September 229 230 . Oktober 227—228— 227 .50, Dezember
bis 229 , Mär , 285 .50- 236 , Mai 239 .25—239 .50 , » nregelmäkig :
loko Berlin 184—186 , September 188 .50, ruhig : Weizenmehl 35.75—8S "-^

'

etwas matter : Roggeumehl 29 .75—82 , etwas matter : Weizenkleie
still : Roggenkleie 10.70—10 .80 , still : Raps — : Leinsaat — : Erbse " '

Viktoria 43—50 ; Kl . Speiseerbseu 32—36 : Futtererbsen 21—27 ; Pel » '®'

keu — ; Ackerbohnen 20 .22 ; Wicken — ; Lupinen , blaue — ; Lupine "'

gelbe — ; Serradella alt — ; neu — ; Rapskuchen 14 .40—14.60 ; Setif

Berliner Börse

» om 27 .
Den (sehe Staatspap

■;5 . U. 27 9
t St . Werld. 10 ( 100
* 14 ®. 1V - V U 4775 Ü.4725
4V? VI lX 0.4720
5 RetchSanl. 0.£ 2 0> 1
4 Reichsanl O.f O 0.507 a
3 ',2 'JldiSnnl . 0 495 0 .1
3 Jiricltc-aiil 0.682 6 0 -dSb
4 S « » >!!>eb. 7 .05 6 8
0 £ » . Pr . « . 0 3 0 .3
4 Pr. ISöiit 0 •* 5 0.4970
3 % do. üJTiö (. .49t
3 do . >. .545 0 .54
WertbesL Anleihen

5 Bad . El .» . 12 12
10% üb (Ii
Ctr .Stogiien 10.3 10 . 3
5 Pr . Zlalil». 5 .62 5 .0
5 Pr.!»oggn>. 7 .5 7 65
5 »th .-M . « . 79 .2 79 .2
5 Stoofl . 1- 11 6 .83 6 .8 ':
1 Dt. 12- 18 b .88 . 6-9

Ausländ . Werte
4 Vi Cef«. ®. 2i 22 .5
4 Goldr. L3
4 »ronen«. 4 .6 4 .5
4 Stttt . Äd . lt) .5 14 .26
4 I .Bag». 1 30 .75 29 3
4S .!bos ». ll 24 . <i 22 -8
4 I . Zoll. 1&.62 13 .8
mittust 36 36 .0
lin Ung. la ^0 20 .6
* Mi Ung. 14 - 21 -0
4 IL Wold «. 22.25 22 .2 -̂
4 » r->nenr. 4,y 4 87
5 Mtiitane , 4 / 46 . /Ö
4 Diitilanct 31 2 31 -8 /
j XcUunut . iM iO .o
4V4 do ' 'iJ 27

Eisenbahn -Aktien
ibolitmo « yy .2b IÜ0
lioimdo 69 .b 0Ö .5
Schanmug dl 2 6 -v)
!t .. tÄ.t .« crt . 13b 13 -
Urletii Hctlb 106 '

^ «ibilkadrts - Werte
t Aull» 14 «
Hapag lb3 >« 162
vom » Sl >» 14 l ' i< 14 ^ ^ .

September

Hansa
stosmoS ®.
Neptun
N . Llopd
»iolandtinte
Schlei. Tpf
Stett . Tpf .
St . Damps
Per . (Site

Bank -Aktien
Bad. Baut — 150
« «. el. Werte - -
Barm. B . iS. 131% 131.5
Bert. HdiSg. 219 220
(Sommctjlj. 141 140 .6
Tarmsi. B>. 22o 227 '«
D . Äsial. Bt . 65 5 65 7-
Tisch ! BI. Ib7*i, 163"" 112'/, 111.5

25 9 . 27 - 9.
194 .5 193
15J 150.5
115 118 .5
lsl 160 .5

i675 37
50 .75 5lt5

D . Hellt . B .
Distontog .
Tresd ». B .
Leip ». <!A.
Millctd . (id.
Oesi . Credit
Oiidant
VleichSbt.
Sudd .Btred. 13 - .5 138
Süd ». Dist. 140 140
Wieue, Bt». 6 6

Ind .-Aktien
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HlenStag, den 28. Tcptember 192«. Badische Presse fMorgen -AusgaVe) Nr . 447 . Tette

7

J»rf>eii lf)— 19.20 ; Trockenschnitzel 9—9 .30 ; Sonafdjrot 19 .30 - 19.60 ;l °tfmclaflc 30/70 — ; Kartosselilocken 18.50 - 19 .1U NM .
Sartoffclnoticitiitflcn unverändert .

> Magdeburg . 27. Sept . «Eigener Drahtbericht . i Zucker prompt in 10
&.N —• Teniien » fest . Termine für weihen Zucker frei Seeschissseite
vamburg für 50 Kilo : Oktober 29 .75, Januar 80.25 Reichsmark .
lih

" reinen , 27. Sept . Baumwolle . SchlnkkurS : American fully midd -
"S. c . S« g mm loeo per engl . Pfund 17,34 Dollareent ?

Vlekmsrkt .

i, . llarlSruhe , 27. Sept . Biebmarkt . Es waren zugetrieben und wurden
* flUo Lebendgewicht gehandelt : 74 Ochsen 41 —<>0, 40 Bullen 41 —52,
frÄfiJbe 21- 42 , 113 dürfen 45—00, 41 Kälber 00—80 , 14 Schafe 32—42,
lul « chweine 78—84 NeichSmark , Verlauf : Ziemlich lebhan , geringer"iserfland .

Turlach . 25 . Sept . Tchweinemarkt . Befahren mit 132 Läuierfchkveinen .
Ferkelfchn :e >ncn : verkauft wurden 110 bezw . 335 ; Preis per Paar

^ - 84 bezw . 25—50 NM ,
Mannheim , 27 Sept . (Eigener Drahtbericht . I Biehmarkt . ES waren

Miriebe » und wurde » je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 271 Öchfen
StaiS ' lS0 Bulle » 32—52 , 545 Kühe und Rinder Kühe 14—50, Rinder 42

f. .63, 646 Kälber 52—85 , 48 Schafe 86—46 , 2 099 Schweine 68—83 , 185 Ar -
» ' ' Meide vro Stück 000—1400, 41 Schlachtvferde 50 —150 Reichsmark .
J ?tln » f : Mit Großvieh und Kälbern mittelmäßig , Kälber geränmt :

Schweinen langsam kleiner Ueberftand : mit Pferden Ueberftand .
^ letslle .

, Pforzheim , 27. Sevt . Edelmeiallvrelfe . Et » Kilo Gold 279» Mark' °U> ,2812 Mark Brief ; ein Kilo Silber 80 .50 Mark Geld , 81 .80 - 83 .80
Vi«tf Brief ; ein Gramm Platin 13 .50 Mark Geld . 14.40 Mark Brief .
* Berlin , 27. Sevt . fFnuklvruch . ) Metalle : Elektrvlntkupfer 134.75,
^ Ni>inalbüttcnrvb »ink lPreis im freien Verkehr » 69 —69.50 , Remelted -
Mtenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61 —61 .50 , Originalhütten -
Mniininm 210 , DeSgl . in Wal , oder Dradtbarren 214 . Reinnickel 840 bis
W . Antimon ReguluS 115—120, Silber ( 1 Kilo » 81 —82 Reichsmark . Die
»tetfe gelten für 100 Kilogramm .
. Preisfeftltellnune « im Berliner MetaMermIndandel . Stupfcr ; Sex .
> bcr — bez . , 120 .25 B , 119.50 G ; Oktober 119-75 bez. . 120 B . 119.75 G :
' °vember — bez , 120 .50 B . 120 G ; Dezember — bez. , 120.75 B , 120.50

Januar — bez. , 121 B . 121 G ; Februar — bez.. 121.60 B . 121 .25 G ;
' «irz _ bez.. 121.75 B , 121.50 G ; April 122 bez .. 122 B . 121.75 G ; Mai
> 25 bez . . 122 .25 B , 122 G . Tendenz befestigt . — Blei : September 03 .75

«375 B . 63 .50 G ; Oktober 68.25 bez. . 03 .50 B . 03 .50 G ; Novsm -
' ct 63 bez . , 68.25 B . 68 G ; Dezember — be, . . 6» B , 62 .75 G : Januar
^ bez ., 63 B , «2 .75 G ; Februar — be,, . 68 B , 62.75 G : März 62 .75
% 63 B . 62 .75 CS; Avrtl — be, .. 62.75 B . 62.75 G ; Mai — bez. , 62 .75
*■ «2 .50 G . Tendenz stetig .
» London , 27. Sevt . Metallfchlnftkurfe : Kupfer per Kasse 58^ —^ ,
Mser per 8 Monate 59—V6, Settlement 58%, Eleftrototfuofcr OfiVi—
5* fclecteb VAVi—65 ''ii.beft strong sheets 90 , Zinn nahe Siebt 311—311H ,
Uk entfernte Sicht Ü11V-— >! , Settlement 811. Blei nahe Sicht 8134 , Blei
." ' ferntc Sicht 319/16 , Settlement 8194 , Zink nahe Sicht 84%. Zink ent -'" Ite Sicht 84 7J16, Settlement 8454 .

Wirtschaftliche Rundschau.
v . Leichter Rückgang des Krohbandelsinber . Der WrobvandelSinder der
tiMstrie » und Handelszeitnng ist in der Woche vom 18 bis 24. Sev -
C <c,r von 132 .86 auf 131 .76 , also » IN 0 .5 Prozent gefallen . Nährend
i, . , ^rnppenzisser für Häute , Felle um 0.6 und die Gruppeinziffer für
»ZZIch um 0.8 Prozent anzogen , zeigen die anderen Gruppen Senkungen ,
u"? zwar Kohle . Eisen um 0.6 Prozent , Tertil um 1.3 Prozent und © e--

Mehl um 0.6 Prozent .
U « 1 ^ aliabsav im « cDiembet 1926. Der Septemberabsab wird voraus -
^ " ' ch um rund 200 000 Doppelzentner hinter dem Ergebnis des vor -
Mgen Bergleichsmoiiats zurückbleiben . Der diesjährige Ausfall wird
J>

( damit bis 1. Oktober auf schätzungsweise 1600 000 Doppelzentner
ijjp erhöhen , sodah , wenn die letzten drei Monate nicht noch besondere
>' °crraschnngen bringen , der Gesamtumsatz für 102« über rund 10 % Mill .
^

°vi>cl ;entncr sgeacii 12 240 000 in 19251 nicht hinausgehen dürste . Unter
. ien Umständen ist , nach einem Bericht der Gebr . Tammann Bank .
^ Nover , die PreiSerhöhnngSfrase in den beteiligten Kreisen noch immer
. '«eiistand lebhafter Erörterungen , doch scheinen greifbare Fortschritte biS -
? Nicht erzielt zu sein . Jedenfalls wurden über diese Frage in den

' " iershall -Bersammlungen keine Mitteilung «» gemacht .
Rückgang des Gefrierflrifchvcrbrauchs Im 2. Vierteljahr 1928. Der

. »rauch an zollfreiem Gefrierfleisch ist nach Angaben der Statistischen
z, " cspondenz im 2 . Vierteljahr 1926 wie im ganzen Reich , so anch in
I,. »rciihifcfien Gemeinde » , au « denen Berichte vorliegen , größtenteils

stark Hi
' -

.enintergegangen . Die Ursachen hierfür liegen in der Kon -
jMspolitik für die Einführung deS zollfreien Gefrierfleisches . Die
ffpt an gefrorenem Fleisch betrug nach den monatlichen Nachiveifen

den auswärtigen Handel im I . Vierteljahr 86 096 To ., im 2 Viertel *
24 284 To .

Die Lage der deutschem Textilindustrie
Anhaltende Belebung in alle » Brauche » . — Die Unsicherheit am Rohftosf -

markt . — Befriedigendes HerbltaeschSst der « »« jektion .
Tie dc» tschc B a u m w o l l i n d u st r » e leidet unter einer anher »

ordentlich starken Unsicherheit des RohftoffmarkteS . Die Ernteberichte des
amerikanischen ^ ensusbüros haben bisher mehr Unheil und Verwirrung
als Nutzen anScstistct . ^ iachdem die ersten Berichte sehr optimistisch ge-
halten waren , ersolgte » Rückschläge , die naturgemäß von PreiSerhöhunuen
begleitet sei» muhten . Gegenirärtig ziehen die Preise wiederum eiwaS
u » , da man auch in den schlechte» Wiltcrungöberichten der letzten Woche
wohl zu stark ausgetragen hatte . Die Herausgabe von 14 >ägigen Berich ,
ten . statt , wie im Vorjahre , von Monatsberichten , hat sich bisher ganz
und gar nicht bewährt , und die SchätzungSzifscrn sind noch mehr als
bisher auf reine Mutmaßungen angewiesen gewesen . Im übrigen kenn «
auch jeder internationale Baumwollfachmauii die Unzuiierlässigkeit dieser
Ziffern : trotzdem «be; kann man an ihnen nicht vorübergehen , weil sie
eine vlnchologische Maffenwirkiing auslösen . Obwohl die Witten , ugsver -
hältntffe in der nächsten Zukunft für die Gestaltung des Baumwoll -Roh -
stossrnarkteS und der Banmivollpreise noch ausschlaggebend sein werden ,
kann man jedoch immerhin schon feststelle» , dah infolge des hohen vor -
jährigen Ueberschusses in diesem Jahre eine um mindestens 10 Prozent
höhere Mengc an Baumwolle für den Konsum zur Verfügung stehe» wird
alS im Vorjahre . Aller Voraussicht nach ist daher an eine dauernd «
Preiserhöhung für Baumwolle kaum zu denke » , wenn auch stärkere
Preisrückgänge kaum vermieden werden dürsten . Dafür wird zweifellos
schon die amerikanische Spekulation sorgen .

Die deutsch..' Baumwollindustrie hat unter diesen « « gewisse » Verhält¬
nissen am Robstoffmarkt insofern besonders stark gelitten , als die Svin -
nereien beim Abschlnh von LieferunaSgeschäften allgemein eine gewisse
Zurückhaltung Infolge der unsicheren Preisbewegung beobachten mnhten .
Da ! Geschäft am Bremer BanmwollrnarN hat sich daher auch in der
Hauptsache au ! sofort greifbare und kurzfristig lieferbare Ware erstrebt .
Trotzdem kann sowohl in den BaumwoU -Spiniiereien als in den - Grob -
ipiunereien ' von einer gewissen Geschäftshelebung gegen -
über dem bisherigen Zustande gesprochen werden , und auch die Bunt -
Webereien sind befriedigend beschäftigt . Allerdings erstreckt sich die Be .
schästigung der gesamten Branchen nur aus eine kurze Zeit und dürste im
allgemeinen einige Wochen nicht überschxciten . Unliebsam macht sich die
Konkurrenz der niedervalutarischen Länder bemerklar , während die eng -
tische Konkurrenz anf dem deutschen Garnmarkt hauptsächlich infolge deS
Kohlenstreiks zurückgegangen tst . Eine besonders gute Beichäftwung wet -
sen die Velvct - Fabriksn auf , da Samt von der Mode tn diesem Jahr wie -
der bevorzugt wtrd .

Schon retn fajsonmäktg zeigt sich auch in de? Wo l l i » d u ft r j e na -
türlich eine ziemlich starke Belebung . Der GeschiistSgano . der schon feit
einiger Zeit irenifl zu wünschen übrig lieh , hat sich In den letzten Woch« n
womöglich noch verbessert . Bevorzugt werden nach wie vor die feinfädigen
Artikel , jedoch hat sich anch die Nachfrage nach Etreichgarnwaren wieder
gebessert , » nd die BeschäfiigungSlosi <-keit in diesem Zweige der Wollind » .
strte hat merklich nachgelassen . Gute Aufträge sind von der Dameukon -
iektion und den Trikotagefabriken der Wollindustrie erteilt worde » . In
der Leinen - , Sans - » nd I » t e I » d u st r i e macht sich ebenfalls eine
Bclebnng bemerkbar , allerdings sind hier die Prelle fehr gedrückt , na -
mcutlich in Hanfwebgarn , da Deutfchlad nach wie vor stark » nter der
ausländischen Konknrrenz leidet . In der Beschäftigung wirkt sich die
stärkere Nachfrage allerdings noch nicht allzusehr aus , da die Aufträge
zum Teil noch aus den angesammelten Lagervorräten erledigt werden
können .

DaS Herbstgeschäft der Konfektion ist in dem Mafze er -
' reultch gewesen , wie man es z» Beginn der Saison annahm . Nach dem
TatsonauSverkaus ist drch ei » ziemlich erheblicher Rückschlag erfolgt , wie
denn die stille Zeit überhaupt in der Konsektion zwischen Ende August
nnd Mitte September zu liegen pflegt . Im allgemeinen macht sich aller -
ding « in der Konfektion die gesteigerte Kaufkraft geltend und gegenüber
der Borfaifon kann man sicherlich von einem befriedigenden Ge -
! ch ä f t sprechen . Besonders gut abgeschnitten hat in diesem Jahre die
Damenkonfektion . Auch jetzt scheint sich der Zustand , der sich in krisen -
hasten Zeiten immer bemerkbar machte , zn wiederholen , daf , zunächst für
die Einkleidung der Fran gesorgt irird , während der Mann noch zurück -
steht . Ein auffallend schlechtes Geschäft ist übrigens in diesem Jahre in
Herbstmänteln und in Gummimäntel » für Herren gemacht worden . Der
Herbstmantel tst in vielen Bevölkeruugsschichicn ein LuruSgegcnstand ge-
»>orden , den man sich nicht mehr leisten kann , und zum Teil kehrt man
auch wieder zum Lodenmantel zurück nnd begnügt sich mit einer Wind -
jacke. Die Aussichten der Konsektion für die nächste Zw «

fitttfl werden keinesfalls ungünstig beurteilt . Die Arbeitslosigkeit hat
i » ftclgc » dem M « fte nachgelassen , und die Bevölkerung ist an Kleidungs -
Micke » meistens so verarmt , dah sie jetzt zu Neuanschassungen geradezu

gezwungen ivird . Ter günstige Ernteausfall wird die ländliche Käufer
fchaft wieder i » stärkerem Maße alS bisher auftreten lassen , fodah man
sich für den Oktober in der Konsektion ans ein gnteö Geschüft rüstet .

Baaken und Geldwesen.
Stand der Badifchen Bankett am 28 . September . Aktiva : Gold¬

bestand 8 125 68» , deckuugSsähIge Devise » 4 745 649 , sonstige Wechsel und
Schecks 29 182 725, deutsche Scheidemünzen 6160 . Noten anderer Banlen
68 717, Lombardforderungen 865 200 , Wertpapiere 6 192 884 , foustige Aktiva
25 005 811 . Passiva : Grundkapital 8 300 000, Rücklagen 2 100 000 . Be -
trag der umlaufenden Noten 20 221 050 , sonstige täglich fällige Verbindlich -
leiten 17 385 598 , an eine Kündignngsfrift gebundene Verbindlichkeiten
16 605 598 , Rcntenbankdarlchen 5 550 000 , fonftige Passiva 4 029 489 , Ver¬
bindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechsel
955194 NM .

Weitere Tcrminvavicrc an der Berliner Börse . Die erst vor kurzem
zum Berlii >er Börsenverkehr eingeführte » Aktie » der Metallbank
und Metallurglfcheu Gesellschaft In Frankfurt a . M . . die an der Frank -
furter Börse bereits im Terminverkehr gehandelt werden , sind vom 1. Okt .
ab auch zum Terminhandel an der Berliner Börse zugelassen , und zwar
» i Abschlüssen von 8000 RM . und einem Mehrfache » hiervon . Zu den
übrigen beabsichtigten Neueinsührungen sunt Terminhandel erfahren wir ,
dah seitens des Berliner Börseuvorstandes beim ReichZrat bisher die Ge -
nehmigung für die Aktien der Bereinigten Stahlwerke AG . in Düsseldorf
und der Philipp Holzmann AG . in Frankfurt a . M . nachgesucht worden
ist. Da die nächste Vollversammlung des Reichsrates erst am 7 . Oktober
zusammentritt , ist bei diesen Werten nicht vor dem Medio Oktober mit
der Termineinsüdrung zu rechnen . Ein offizieller Antra « auf Zulassung
der Aktien der Allgemeinen Deutschen Ercditanstall w Leipzig zum Ter -
minhandel liegt beim Börsenvorstand » nd somit auch beim Reichsrat noch
nicht vor . ES ist aber möglich , dah noch vor der nächsten RcichSratSsttzun «
die notwendigen Schritte erfolgen , fodah die Adea -Aktien dann ebenfalls
zum Medio zur Termineinführung gelangen würden .

Deutsche BerkehrS -lkredltbank « G . , Berlin . — 1« Prozent Dividende .
Die Gesellschaft , deren Aktien bekanntlich zu 75 Prozent im Besitze der
ÜIcichSbabn sind , hat im Geschäftsjahr 1W5/26 auf dem FrachtstuudungS -
konio 1 868112 (011 434) RM . . au Zinsen 2 082 721 <1 706 418) RM . und
an Provision 263 180 1241 3S2 ) RM . vereinnahmt . Entsprechend der Ver -
inehrung der Einnahmen haben sich auch die Unkosten erhöht . Sie sind
von 1 475 057 RM . aus 2 414 839 RM . angewachsen . Die Steigerung der
Einnahmen aus FrachtstundungSgebühreu und Zinsen erklärt sich darnis .
dah das Unternehmen im vorigen Jahre die alleinige Handhabung der
langfristigen Krachtstunduug und die Bewirtschaftung der ReickBbahngel -
der erst nährend einiger Monate dnrchzuführen hatte , während sie dem
Institut im Berichtsjahre kür dessen ganze Dauer zusiel . Aus demselben
Grunde ergibt sich die Steigerung der HandlungSunkosten . Die 28 Zweig -
Niederlassungen , die im Jahre 1924/25 vorwiegend erst wenige Monate in
Betrieb waren , haben im Berichtsjahre während seiner ganzen Dauer ge-

arbeitet . Er ergibt sich zusammen mit dem Vortrag an » 1924/25 ein Rein -
gewinn von 1 404 100 <1 149426 ) RM -, aus dem wieder 12 Prozent
Dividende gleich 480 000 RM . verteilt , 50 000 RM . dem Reserve -
sonds znqeführt . 500 000 RM . an die Delkredere -Rücklage für Frachtstnn -
iningen . ioivie 100 000 RM . an den BeamtenunterftübungSsonds überwie -

sen . serner 120 000 RM . dem Auffichtsrat zur Verfügung gestellt uu »

154 100 RM . für 1926/27 vorgetragen werden sollen .

Industrie und Handel.
Kabelwerk Rheydt A .-G . in Rhevdt . Bei der Gesellschaft ist noch nicht

entschieden , ob man für das abgelaufene Gefchäftsiahr wiederum ein^
Dividende von 15 Prozent zur Verteilung bringeil soll , wie dieS an
sich möglich ist . oder ob man aus Gründen ciner ^ tarkung der Geld -
mittel der Gesellschast für das abgelaufene Gefchastsjabr nur 12 Prozent
Dividende ausschüttet . „ _ . . _ . . . . n „ .,

Deutscher Eiseubandel AG .. Berlt » . Nach einer Meldung der Zeit -

schritt „Der Metallinarlf hat der Vorsitzende de» AR . der Deutsche Eisen .
Handel AG . , Berlin . Geh . Kvmuierzienrat Dr . Louis Raven ? sein
Amt plötzlich niedergelegt . — Uns wird diese Nachricht a» s Anfrage
von der Verwaltung bestätigt . In unterrichteten Kreisen spricht man da -
von , dah dieser Austritt die Folge von Differenzen ist , die sich zwischen der
Deutscher Eisenhaudel AG . und der Raven6 -HandelSgesellschast i:Navene -
Stahlvertrieb AG . ? > bei der Auslegung nnd Durchsührung der zwischen
beiden Unternehmen geschlossenen Verträge ergeben haben sollen . Geh .
Koinmerzienrat Ravens soll übrigens seit langem aktienmätzig nicht mehr
an der Deutscher Eisenhandel -AG . beteiligt sein .

Danksagimg .
Für die überaus wohltuende Teilnahme , die wir beim Heim¬

gange unserer lieben Gattin und Mutter erfahren durften , sow .e
für die schönen Blumen «penden sagen wir allen auf diesem
Wege herzlichsten Dank.

Karlsruhs , den 26. September 1926. 18827
Familie Depner .

Zurück 19076

Dr. med. Hob . Schwank
Telephon 2315 Parksfraße 9 , n .

Individuellen

Qesangs ■ llnterricfji
bis zur Reife erteilt 18871

Elisabeth Rupp, Essenweinstr. 24 , TT .
Sprechstunden : zwischen 1—4 Uhr.

Infolge Transportscha¬
den abzugeben :

Brucheier und
F l e ck e i e r .

Herrenstraftr Rr . 11,im Hof . B5S4L

Filiale gesucht!
gleich welcher Branche .
Äantton von einigen
tau »tiid Marl kann ge -
fiel»! werde » . Off . erb . u .

an die Bad . Pr .

J
Tiicht. Wirtsleute

kautionsiädig lMehgeri ittebett
in Gefchä ' tSIage der Stadl eine

Wirtschaft zu pachten .
Angebote u . Nr . 38843 nn die Bad . » reffe

Äußerst vorieuna i und preiswert
u

'L(' meine besibekannlen lt . iränklsehee " katess - Wurstwaren der jetzigen
Jahreszeit entsprechend sortiert :' uppe | innalt netto 11 PM . ( 7 — 9 verschied ,

ft»,, Sorten ) — 14 85 Mk
Sr,, ,0r'° ' • Inhalt netto 5 Prd (5- i> verschied
^

u ' ten ) = 8 .85 Mk . franko «ec Nachnahme
"flieh einsehende Nachbestellungen und

Emplehlungsschreiben .^ ur echt mit dieser Schutzmarke .
Jolv Gipfel

Schweinemetzgerei und Wurstversand
> . Wiirzburg ,
Oo' efpn S404 .Post -Scheck Kto . 25063 Nürnberg I
f =

|
S«hftftsgrUndunic 1HSI1. — Brief - und

tt|e(tr .- Anschr .: Wurstzipfel Würzburg .
"

Gut gehende
Bäckerei

au verkaufen in Mitte
der Altstadt Karlsruhe .
Wefl . Ängebote unter
9Jr . fiSK34 an die Ba¬
dische Presse .

Ein eigenes Bad
ist jedermanns Wunsch .
Für Mk . 13.80 ( Ausnahmepreis für Aus¬
stellung , später Mk. 15 .— )

ein kompl Rieselbad .

Ueberall zu verwenden , ohne besondere
Installation , auch ohne Wa - serletlung .

Ausstellungshalle Stand 123. ObergeschoA.

Amfliche Anzeigen
■■« V ,v

'
.- • ■ V' -i '-

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den SS. September nach -

mitiagS Uhr . roeröe ich tm BeritetgerniiaSiokal .
verrenftratze 45a hier , gegen bare Zahlung im
Bollstre >iungsweae dsfentlich versteigern :

T >io . Büro - n Zimmermvbel , I elektr . Re -
gistrierkasse , I B >berei »iacke , 1 Lederiacke ,

nnd bestimmt kommt :
l Gretiarvarat , I Echaviograph , i elektr .
Bügeleisen , 7 Anlasser . 1 elettr . Motor ,
36 P . S„ l Herrens .ihrrad , 1 Akten - Ablage -
geftell . 22 Paar kZusiballlchuhe . IBbSa

Karlsrnhe , den 28. Sevtember 1Ö26 .
Sreiseis , Gerichtsvollzieher .

Haus
mit Eckladen

fßr iedeS Geschäft ge¬
eignet , in Ossenburg , , u
verkauf . Ainahlung nach
Uebereintuust . Angebote
unter Nr . Z7V7a an die
Badische Presse .

Gesucht
von rasch entschlossenem
Selbstkäufer beziehbares

Kleines Landgut
In schöner Lage arron¬
diert , etwa 5— 10 Mor -
rjen Wiesen , mit guter
Äohuuug (mtndcflenS i
Zimmeri nnd Oekono -
iniegebände . AnssUyr -
lickic Beschreibung mdg -
lichst mit Bild direkt v.
Besitzer erbeten unter Nr .
3788a an die Badische
Preise .

Ein - oder
Zweifam .-Haus

In i . arlsruhe od . näherer
Umgebung geacn Bar -
Gablung in taufen ge¬
sucht. Angebote « tttcr
Nr . SÖS645 an die Ba °
dische Presse .

Hausuerhauf.
4siiicki «e » Etagenhaus ,

ohne Auswertung , lieft ,
instand , mit Goldmark
gelaust . v« i « elbitver -
käuser zu verlausen . Nä -
bereK « nter Nr . T8K18
in der Badifchen Pre sse.

Eilt ! Eilt !

Etagenhaus
Tüdweststadt , Garage n
kl . Garten , mit 3X5
schönen grohen Zimm . .
ar . Diele . Bad « . Zu¬
behör . Bei Kauf eine
Wohnung freiwerdend .
<? rau Karl Dieiz . Hup .-
nnd LtegenfchaktKbürv .
fjirgerftrahe

Nr . 12 ,
ei. 5158. 18859

Zu taufen gefucht : eine
grösjcre

Holzbaracke
( STtif" 56nrncte ) , guterd .,
10—15 ra laug Wo ?
sagt unter Nr . 377&a die
Bndiiche Presse .

t -2 flufc Bellen
zu lausen «es . Aug . mit .
Wn !9 an die Bad . Pr .

Ein eiserner

evtl . auch Kaslenlchrank ,
lewie ein Neilkieninap -
penschrant von »ilchi -
Iek !urviiro zn knnseii « e-
sucht Angebote unter
Nr . 18t>85 an die . Bad .
Presse " erbeten

Gut erhaltene , starke

nnd kräftiger

au taufen aeiurfit .
Anged . tun Nr . 18891

an dir . Bas . Press ? ' .
»» »er , iveifter

^ sckeloken
zu kausen gesucht . An -
geböte unter « r . 1S841
an die Badischc Presse .

Billig zu verkaufen :
ein Schl ??zinimer

bestehend au «
drettetl . Tviegelschrauk .
Waschkommode . 2 Nacht -
tische und Bertiko . Zu
besichtigen v . 8— 7 nach¬
mittags . Waldhornltr . 8 .
2 Trvven . § 5901

Illjknoni -Saisn
gr . Sviegel . Met . -Bett
m . Matr . u . Nachtt . weg .
Vlatzm . snvttbill . zu vk.
Zähringerstr . 53a , II .

S35882

1 Speisezimmer
fast neu . vesiebend nuS :

I Bittet »,
I Kredenz ,
i 'HuittiehtlMi ,
<> Lcderfttihle

nmständebalb . sofort 611»
liast abzugeben . Ang . u .
BWLV in der Bad . Pr .

Dirlomat -Schretbtische ,
eich .. 140 1K0 u . 180 ein
arop , Rolladcii -Aktenschr .,
Tchreibmascki . -lisch , fletn -
m» de , Waschkommode in .
n . ohne Spiegel , Nacht -
tische. Ausziehtisch , I - u .
Atir . « ckiriinke . Zimmrr -
u . DchreibiislNfttihIe . gute
Betten u . sonst , verkauft
sehr billig . An - u . Ber -
kau , D . Gutmanu , Nu -
dolfftratze 12. B5SV2

Wegen Wegzug sos.
bill . ju verkaufen :
1 kompl . Speisezim¬
mer , modern , hoch-
berrschaltlich . 1 kpl .
neues Schfakzimmer ,
elektr . Liister . Nacht -
tischiamveu . deutsche
Triioiche . alles fast
neu . Zu besichtigen

IDicuStaa
10—1 und

2—5. We !iend >irasie
Nr . 43, III . B5875

Groß ., neuer rund . eich.
Au »zikt»»if<Ii l,20Tur <fmt .,
auSaczog . Lange 3 .5, m .
prcisw . >. vcrkf . B5S02

Gartenttadt -mapnurr .
Refedeuwea 44

Motorrad
mittelfchwercS , in « in -
waudfreiem Zustand , »u
kauseu gesucht . Preis -
augeovte erbeten unter
Nr . C~S5S7 an die Ba -
diiche Presse .
Gesucht gebrauchtes

Heiren-u .Canienrad
Augeb . nnt . Nr . 1SM4S
an die Badische Presse .

Klappliegesportimigrn
m . Tacb gesucht . Auge -
böte unter Nr . B ^Vül an
die Badischc Presse .

BSS3»
Gebr , gut erhalt .

Perser
zu kausen gesucht . Ana .
ub . Gröbe u . Preis um .
Q8K40 au die Bad . Pr .

gn verlausen : 2 gleiche
Bettstellen . Röste , Matr . ,
» eil , zus . IM M , poliert .
Srtlinnt 40 M , Vertiko ,
Spieoetschr .. schöne, rote
Pllischgarnitnr . fast neue
KLcheneinrtchlung . f. bill .

Uhlandstr . 12, Perm .
» 5912

Wegen Wea ^uq
eichen . , älterer Bücker -
schrank . Itiir . . geNr . tflet -
ly tfrfirnitf , Kochkiste ," ivnrlochfietd . Slter . Eck -
schrank . moderner Ka -
rninosen , euiaitl . 7 »iner -
breiincr . l gebr . Chaise -
longne I öftere «* Damen¬
rad und ein schwarze «
SRotcnfrtitSnkch. mit !>! oll >
töte billig zu verkauseu .

« lollkesir . 15n . Vart .
187SS

Besonders schöner
DiDlcm .-SiMtildil
eichen gewichst 75 .H .
kleiner Tisch 2 .* . Tisch
mit Blechbefchlaa 2.50.^ .
PriSmengla » Seih »fach
ION grohcr Koffer
1.50 .* • u . 2 M , Kokos¬
matte 10 M zu verkauf .
^>. Sonntag . Belfortkir
N r . 18. B 'i !>14

Z » verkaufen 1 fchöner
Bücherschrank . 1 Schreib -
tifch. 1 dreiarmiger Gas -
leuchter . .» arl - Wilbelm
str . 2Z . IV . « ,->886

Dezimalwaage
200 kK Tragkr . , fast neu ,
3it berkaus . Anzuseven
nachmittags na » 4 Ubr :
Wietsche. FriedrichSban ,3 . 16, Tnrl '.« ll,« 58 .

Hobelbank
neue , vill . z. Mf . » 5926
Riuiheimerstr . 14, Part .

Piano
gebrauchte » , sehr gut er -
halteneS . wird unter Ga »
rantie billig abgegeben .

Heinrich Müller .
Klavierbauer .

Savtsenftr . 8. 18S-Ä

Piano,
Bliithner , gebraucht , hat
zu verkaufem . Ttiihr ,

Siöhr .
Pianosabrik .Ritterstr .80 .

18849
Piano tadcll . , ni . schön.

Ton . Deikdeiten . rote 15
u . 20 M . « Ufett pol . 140
M , , u vkf. KSrnerftr . M .

II . EchSIzkr . B589S

Sprechapparate
und Platten

bequeme Teilzahlung ,
Schill .

Amalienstr - fte Nr . 23,
Ecke Waldstrahe (üaticn ) .

18821
Zirka 5000 Stück

Medizinslasch ^n
125° —500° Inhalt z«
verlausen , Durlacher -
ftr . 50 . Tel . 6615:). B5904

8 schöne Ladenthele « .
Diwan m . Umbau . Kam -
mrde 8 M . Waschtitai , W W M
Tische . 1 Bett mit neuen svvttbillig abzugeben .
Matrahcn . » MW j tiirfrtiftr . 7 . Bnlkaiiiner -
Zternbrrgftr . 2 , Im Hof , i anstatt . B591Ö

Ruforsifen
2 Stück 67 .-1/ 105 . gebr ..

"
ftinigc Waggon nute « CbcvlSnbec

Wiesenheu
,tu verkaufen .

Befichtiguna beS freistehenden Scheunen -
ftocfS ieflerjeit . — — Angebote unter
Sir . 8800a an dte Badifche Presse erbeten .

rufen Sie an , wenn Sie SBawaen , Kaier ,
ten ?e radikal vertilgt haben wollen , ^ ricdrrm
Svrinaer , Karlsrulir , Martarafenitr . Rr . 52 .

Verlaus von BeriilgungSmitteln . Ib8t »9
Betten « sw . werden in meinem Desiniektions -
Haus nur Martarafenttr . ZS gründlich und billig

deSinsiziert ^
Billig zu verlausen :

Gasbadeofen m . Zimm .«
Heizg ., 50 M . » iigelofen .
6 .Ä . Teppiivmaschine 7,
Hoizwastv ^uber , auch für
Weinbereitg, , 25 it . 15 ,
10 Polstersillble fl 20 M ,
»Zoto -App ., 15, Kiuder -
fiino 8 Kliegeuschranl
7 GaStrone . auch f . El ..
15 , Lederreisetasche . 5,
l ' audkoffer 7 . fast neue !
Meid 15, seid . Pullover
12 , Ipaiiaenslvub 10 u .
6 , Herr .- Paletot m . seid ,
» ntter 80 M ll . sonst .
Slnwfeb . 9 — 10 . 2— 4 U . :
WetnvrennerNr . 2 . III .

B5881

Laden
in guter Lage , v . Stoss -
Geschäsi baldigst zn mie -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . T8567 an die Ba -
bische Presse .
Suche 2—3 Ziminerwoh -

ituitg . womögl Zentrum .
PreiS nach Uebercinkunft .
Angebote u . Nr . B8569
an die » adische Presse .

Schöne , sonnige
2 Zimmerwohn .
von ruh . , berufst , vbe -
paar gel . ■ Vordr .- Karte
Uorli . Off . « . Nr . 38033
an die Badisckx: Presse .Motorrad

mit allem Zubehör . SM -
tenmaschine . fiir 400 .«
abzugeben . Angeb . uttt .
Nr . H8644 an die Ba¬
dische Presse .

Möbl . Wohnung
1—2 Zimmer , 2 Betten
mit Kiiche od . Kücheiibe .
niihnng . in nur gutem
HauS für sofort gesucht ,
evtl . auch Mansarde in
Eiiisamilienbaus . Ange¬
bote unter Nr . S8566 an
die Badifche Presse .

Einige gebrauchte

Herrenräder
darunter ein fast neues .
Tiirkopp , billig zu ver -
kaufen . 18815

Karl Ertel ,
Kaiser -Allee 45.

» rf . sucht aus 15. Okt .
LMmrmtMe
Anaebotc u . Nr . R8491
an die Badischc Presse .H . -Nad . gebr . , T . -- u .

H . -N , neu . z. vif . V5R5ö
Tosicnstr . K, IT , * a ()rr (>I .
Eleg . Damenrad , neu .

sehr billi « abzugeben .
Adler ' tr . 40 . Kabrrad -
rep .- Werkstatt . B591S

! Zimmer |
Fachschüler sucht auf 1.

Olt . nett möbliertes
Xi inmer

m . elektr . Licht , Beitw .
wird gestellt . Nübe Adler -
strafe bevorzugt . Auge -
böte mit Preis unt . Nr .
X8571 an die Bad . Pr .

Müdchenrad u . gebr . Da -
m->urad preiSw . zu verkf .

Zrian . Kahrraddandla ,
Schiihenstr . 40. » 5869

Kinderwagen , weih . eis.
Kinderbett , in . Matratze ,
Klaovstnlil zu verkauf .
i' achnersir .18. v . r . 18847 Suche per sofort ein

einfach . möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . » 8594
an die Badische Presse .

Eine trächtige » ut>. fo-
wie ein ?federnrrtt ><veii >
wn »en mit Bvil billig
Verkaufen . 18881

Gerwigftr . 64— 6« .
2 berukstiit . Kräulein

such , gemlltl . möbl . Zim .
m . 2 Bett ., evtl . m . kl .
Wohug . u. etw . Koch-
gelegeiih f . sos . Preis
bis zn 70 .H. Siii (l . u .
CS589 an die Bad , Pr .

3 dunkle , fast neue An -
ziigr s. mittl . it . schlanke
?ria . schwar, . n . farbig .
IleberSieh , fein . , schivarz
Olehreik « iizn « i . oesehte
Ẑ ig . , f .nen 40 .H . schwar ?.
Marengo -ceutaivalianzmi ,
tadellos . M » 5925
Herrenstr . 20, 1 Tr . hock».

(5i » sach möbl . Zimmer
mit 2 Betten fiir « errn
auf 1. Ckt in d . Wald -
ftrahe , nächst d . Sofien -
ftr . ober Umgebung ge¬
sucht. Auqeb . unt . Nr .
N861Z an die Bad . Pr .

Laden
m , Nebenräumen (Lauf -
gegenb ) sofort zu mieten
gesucht , ?lngebote unter
Nr . H8581 an die » a-
dische Press ».

1—2 leere Mansarden -
zlmmer f. fofort gesucht.
Angebote n . Rr . W8W1
an die Badische Presse .

Frl . sucht leere Man -
sarve . womöal . Zentr .
Angebote tt. Nr . 68653
an die Badifche Press «.
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wiederNacisteheud

1 Damen Schürze , Siamosen ,
Wiener Form 95 ^

1 Bund -Schürze . Siamosen 95 A
2 Paar Brises - Bises 95 4
1 m Etamine , weiß , 150 cm brt. 95 ^
1 Damen - Träger- Hemd

mit Stickerei od . Eins 95 a
6 Gläsertücher , blau od . rot kar. 95 4
1 Baby -Jäckchen , 1 Hemdchen

und 1 Paar Armbändchen . zus. 95 ^
2 Molton -Einlagen 95 Ji

130 cm Krimmerbesatz , 5 cm brt.
weiß und grau 95 J,

100 gr Strumpfwolle )
2 Kärtchen Beiwolle } IUsamm . 954
1 Spiel Stricknadeln )
3 Kopfkisseneinsätze mit Schrift 95 4
1 Taschentuch , engl .Leinen,30cm gr. 954
4 Damentaschentücher m .Hohlaaum95 Jj
8 Taschentücher m. (arb Kant« . 95 4
1 Kindermatrosenkragen , weiß Rips

mit Spitze u. Einsatz 95 ^

1 Garnitur, Mütze u. Schal , reine
Wolle , gestrickt 95 4

1 Damen Hemd, gewebt mit Band
und Träger 95 ^

1 Kinder -Hemdhose , Normal . . . 95
2 Kinder - Schlupfhosen , Baumw .

Größe 30 und 35 954
3 m grau Handtuchstoff 95 4
1 m grau Handtuchstoff , Halbleinen 954
1 m Rohnessel , 140 cm breit . . . . 95 4
1 m Flockköper , gute Qualität 954

2 Paar karierte Socken , Baumwolle 95 4
3 Paar uni Socken 95 4
1 Selbstbinder , Kunstseid « . . . . 954
3 Selbstbinder , gemustert . . . • . 95 4
6 Sportkragen 95 ^
1 Paar Herrenhandschuhe , Trikot 95 ^
3 Paar Damen*trümpf«, schwarz u .

farbig , mit T«r*t . Pen « u. Spitze 95 4
1 Paar Damens trümpf«, Seiden griff

tchw, , mit Doppelsohle u . Hochf . 95 4

1 Kinderweste , verschied . Größen 1.95
1 Paar Dantenbaferlsöckch «n « . . 1.95
1 Paar Damen - Hemdhosen , gewebt

langes Bein , angestrickte Achsel 1.95

1 Paar Damen - Schlupfhosen mit
angenähtem Futter 1 .95

3 m Rohnessel , 80 cm breit . . . . 1 .95
6 m grauer Handtuchstoff 1 .95
! >/, m Schürzenstoff , 120 cm breit 1.95
1 m Rein -Leinen 84 em breit . . . 1.95

1 Damen -Untertaill « gewebt Arm 1.95

1 Paar Damen -Schlupfhosen , Flor 1 .95

6 Stück Damen-Taschentücher mit
mit farbiger Kante 1.95

1 Matrosen -Kragen u. Kieler Knoten 1.95

1 Damenschal 1 95

1 Etaminstores mit breitem Einsatz 1 .95

1 m Gardinen - Tüll, 150 cm breit 1 .95

1 Servierschürze , weiß 1 .95

1 Damen - Gummi - Schürze
1 Satin -Schürze , Wiener Form . .
1 Damen - Refoi m -Leibchen , grau .
1 Damen -Hüfthalter , prima Drell .
1 Damen - Hemdhose Windellorm .
1 Damen Prinzeßrock , Träger mit

Hohlsaum
1 Damen -Hemd , Achselschluß mit

br . Stickerei
1 Kopfkissen mit Klöppel - oder

Stickerei - Einsatz

1 Herren -Regenschirm 1.95

1 Herren-Schal , Kunstaeld« . . . . 1.95

6 Stehumlegkragen , Weit « 35—39
Restposten . . . . . . . . . . . . . 1 .95

1 Paar Herren -Futterhosen , grau . 1 .95

1 Einsatzhemd . Größe 4 1.95
3 Paar Damenstrümpfe schwarz o.

fbg . m. Doppelsohle u. Hochferse 1.95
1 Paar Damenstiümpfe , Seidenflor

farbig m 4-fach . Sohle , Hochfers « 1 .95

1 m Pelzbesatz Seal —Kanin, S em
breit , schwarz . . . . . . . . 2 .95

1 m d 'braun Biberette 2.95
1 Damen -Nachthemd , Kimono , mit

breiter Stickerei 2.95

1 Träger -Hemd mit färb. Stoffkante 2 .95
1 Paar Beinkleider , dazu passend 2.95
1 Prinzeßrock mit Träger tt . breiter

Stickerei 2.95

1 Gedeck mit 6 Servietten 295

1 Kinderkleidchen , gestrickt , Gr. 45 2.95

1 Damen -West « ohn « Ärmel , rein«
Woll « 2.95

1 Damen -Hemdhos «, «cht Macco ,
mit Träger . . . 2 95

1 Paar Damen-Hosen , normal , offen 2.95
2 '/i m Bett Kattun, 130 cm breit 2 .95

1 m Bordeaux -Damast, 130 cm breit 2.95

1 Biber -Bettuch , weiß , mit roter
Kant 2.95

1 Etamin - Store » , reich garniert 2 .95

1 m farbig Madras, doppelbreit . . 2.95

1 farbige Damen-Schflrz«, Wiener
Form, Satin oder Siamosen . . 2 .95

1 schwarze Damen -Lflster-SchOrz«
Wiener Form 2 .95

1 weiß « Serrier -Schfirze , festonlert 2,95

1 Damen - Hüfthalter mit breiten
Gummiteilen 2.95

1 Herren-Untergaraitur 2.95

1 Paar Herrensock ., echt Kamelhaar 2 .95

1 Selbstbinder , reine Seide . . . . 2.95
1 Herren -Hemd, rein Macco ,

Doppelbrust , Gr. 4 • • X9S
2 Paar Damenstrümpfe , Ia Macco ,

schw . ,m Doppelsohle u . Hochfers , 2 .95
1 Paar Damenstrümpfe , schwarz ,

Woll « plattiert 2.95
1 Paar Damenstr ., schwarz « . farbig

Ia Seidenflor mit 6facher Sohl « 2 .93

1 Bettjäckchen , Handarbeit . . .
1 Garnitur, bestehend aus Damen -

Träger-Hemd u. Beinkleid . . .
1 Damen -Nachthemd , Kimono m.

Stickerei . . . . . . . . . . . .
6 Handtücher , Halbleinen , ges . u .

geh
1 Parade -Kissen m . br. Stickerei

und Fä 'tchen

1 Kinder -Weste , Zephirwolle
Gr. 50

1 Damen-Unterjacke
mit l/j Arm * * . * ■ * • • • ■

1 Damen -Nachthemd , Kimono ,
mit buntem Besatz . . . . . .

1 Parade Kissen mit breitem
Stickerei -Volant

1 Herren -Oberhemd , weiß , mit
Pique - Brust, u. Doppelmansch .
Weit « 37—42 3-95

1 Henen - Untergaraitur , prima
Flor , nur in dunkelbraun » • . » 3 .95

3 Paar Damen -Strümpfe , prima
Makko , schwarz u. Doppelsohl « 3.95

2 Paar Damen -Strümpfe , Wasch¬
seide , farbig, 3 .95

1 farbiges Oberhemd , Weite 37 -41
mit 2 Kragen • • • • • • • • « •

1 Herren - Untergarnitur , Seides¬
flor, gestreift . . . . . . . . . .

1 Chenille -Damen -Schal . . . . .

1 Damen - oder Herren - West «
rein« Woll «

Steppdecken — Schlafdecken KinderbettenMatratzen

Geschäftsmann
sucht Per sofort

8000 Mark
zu leihe» gegen IVfache
Sicherheit u gut . Bürgen
mit lastenstrelem Grund -
stück. Angebote unt . Nr .
«88570 an die Badische
Presse erbeten.

Mark 2 - 3000, -
öoit seriösem Geschäftsmann gegen 1». Sicherheit ^
und angemessenen Zins aeiutöt . Gesl. Cfjeii #,
unter Nr . 1S725 an die „ Badiiche Presse ' eroct

Wer macht Umzug von
2 Zimmer . Küche . Keller
v . Karlsruhe u , Durlach,
Durlach n . Hoitcnheim u.
z. w . Preis ? Eilangebote
unter Nr . N859V an die
Badische Presse.
Mi! r /2 Tausend

eigenen aot

Kochherde
repariert u . mauert aus ,
liefert Ersatzteile, Rohr .
Platten . Baclosen. Ringe ,
Kran , Streckfuft . Schlos
lermeister. Lelssngstr. 52 ,

235883

Polieren , Umbelzen
Reparaturen von
Möbel , Pianos usw.
besorgt sachgemäß

Ganzmann
Amaiienstr . 12 , II>. Dienstag , den 28 . Zevtember d 3 #'

Massenzufuhr »
Tafeltrauben
Goldtrauben
( leicht beschädigt ) ver Ztr . Mt . 2 .5 . "

brutto flu netto .
TafeliraLiiben
weih , ver Ztr . SDif . 2S . — und 30 -

brutto für netto .
verkauf ans 6cm Engros -Platz

eingana . « lter ifJoijuboi lj»
' #

Anlon Mehver .

anS der Heide zurii ^ ge -
kehrt , osseriere hellen
Scheibenhonig , 8 Pid
netto in Holzkistcken sit
# 18 —, Hiiiiiticn veide -
fionig in 10 Pfö. . !Hüd)fe
zu m 11 .— freo . Nachn..
aar . Surücfn . Lehrer o .
D . stischer . Imkerei u .
Honig - Berfand . Ober -
neuland kiftli. Vremen
Kleine Anzeigen

haben größten
Erfolg in der

^Badische » Brcsl «"

grffftnHi
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

Stiick 10 Psg .
solange Borrat reicht

Spezial -
Eier - Geschäft

Hebelitr . > Tel . 4M «.
' 8887

Wanzenkod
radikal wirkend erhältlich

Höllstern .
J Hrrrrnp«. _ 18614

Karlsruhe
Kaisers : rawse 18 ?

Salamander -Schuhhaus
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